| Die „Abendpoft“ 


— hat ehe — 


Tagliche Auflage 


von 


39,500. 


1 Gent. 


| Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preßꝰ.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 4. Jan. Der 


Präſident hat demKongreß heute aber⸗ 
mals ein Bündel Korreſpondenzen 
über die Hawatiſchen Angelegenheiten 
zugefandt, al3 Ergänzung des Berich 
tes des Admirals Walter. Dieje Kor: 
refpondenzen betreffen hauptſächlich 
die Meinungsverjchiedenheiten zwi— 
chen Waiker und dem amerifanijchen 


Gefandten Willis, jorwie die Bemühunz | 
gen, weiche die britijche Regierung mit | 
Zuftimmung der Hawaiifchen Behör- 


den macht, um die Verpachtung einer 


der Infeln diefer Gruppe zu erlangen, | 
welche dann als Kabelſtation benutzt 


werden ſoll. 


Wafhington, D. C., 4. Jan. Unter 


dem Vorfig von NRicharbjon (Dem.) 
ſetzte das Haus als Geſammtausſchuß 
die Erörterung der Bank- und Kou— 
rantgeld-Vorlage fort. Hendrix (D.) 
von New York jprach gegen diefelbe. 
Die heutige Senatsfigung war nur 
ſchwach beſucht. Der Kriegsſekretär 
überſandte den Bericht der Offiziere, 
melche in Chicago zufammentraten und 
den Schaden abjchäßten, der im vori— 
gen Sommer während der Streifwir- 
ten durch die bekannte Protzkaſten-Ex— 


ploſion am Privateigenthum daſelbſt 
verurſacht worden war. Dieſer Scha⸗ 
den wird auf 5815,845 geſchätzt. Gene-⸗ 


ral Miles und General Schofield em— 
pfehlen, daß der Kongreß dieſen Be— 
trag verwillige. 

Dann wurde die Reſolution vorge— 
legt, welche Lodge (Rep.) von Maſſa— 
chuſetts unterbreitet hatte, und worin 
der Marineſekretär erſucht wird, dem 
Senat mitzutheilen, warum 


Lodge hielt eine längere Rede zur Be— 
gründung dieſer Reſolution. 


A beit und Sa; ital, 
Braddock, Pa., 4. Jan. Die ſtrei— 


kenden Slaven und Ungarn von ben | 
Ccrnegie'ſchen » Edgar ThompſonSteel 


Works“ (im Ganzen ungefähr 1000 
Mann) verſammelten ſich geſtern am 
Opernhauſe. Ungefähr die Hälfte der 
Menge ging in das Gebäude, während 
die Anderen draußen blieben und gro— 
hen Lärm machten. Die Verſammlun 


türmifch und es kam zu er 

Ka lägereien; .einer der 

‚ Michael Colofti, wurde buche 

bh aus dem Lofal gemorfen. 

eßlich wurde ein Ausſchuß er— 

nannt, um mit dem Gejchäftsführer 
Gapley zu unterhandeln. 


‚omejtead, PBa., 4. Jan. Es ſcheint 


jetzf feſtzuſtehen, daß es nicht ſobald zu 
einem größeren Ausſtand in den Car— 
negie'ſchen Werken dahier kommt. Heute 
fand wieder eine Konferenz zwiſchen 
den ausſtändigen Plattenſchneidern 
und dem Geſchäftsführer Schwab ſtatt, 
und es wurde eine vorläufige Einigung 
erzielt. Es herrſcht jetzt völlige Ruhe. 

Auch in Braddod ift Alles einftwei- 
len wieder ruhig. Die Streifer haben 
auf den Montag eine große Verſamm— 
lung einberufen und wollen dann Gar 
negie3 Ultimatum in endgiltige Erwäs 
gung ziehen. Die Carnegie’jche Ges 
jenjchaft ftelt Farbige an Stelle ver 
Streifer ein. 


Mordfenfation. 


Harrodsburg, Ky., 4. San, Der 
Sheriff John 3. Ban Arsdall wurde 
heute von Dr. Harrod, einem herbor- 
tagenden Arzte, erjhoffen. Die Ge: 
Thichte rief ungeheure Aufregung her- 
bor. 

Harrodäburg, Ky., 4. Ian. Nicht 
der Dr. Harrod, fondern der Sheriff 
Han Aradall ericho den Eriteren, und 
zwar auf offener Straße, Die Morb- 
that wird auf die fürzlihe Wahl in un 
ferem County zurüdgeführt. Ban Ars- 
dall war Kandidat für die Wieder: 
wahl, wurde aber gefchlagen. Der 
Doktor hatte van Arsdall3 Erwählung 
befämpft und foll auch der Berfaffer 
eine anonymen Zirfularz fein, worin 
die häuslichen Verhältniffe des She- 
riffs durch die Hechel gezogen murben. 
Dr. Harrod ftand hoch in der Achtung 
ber Vürgerfhaft und hatte eine jehr 
einträgliche Braris. Er hinterläßt eine 
reizende junge Wittme. 

2fumper Räuberſchwindel. 


Cincinnati, 4. Jan. Der gemeldete 
angebliche Raub-Anfall, melcher im 
Poftamt am hellen Tag auf den Hilfs- 
fafjter Frank Sparks verübt worden 
fein Jollte, hat fich ala ein Schwindel 
bed Lebteren heraußgeftellt. Sparks 
Hatte jelber die verfchmundene Summe 
entfernt und verjtedt, und es kam ihın 
darauf an, einen ehlbetrag in der 
Kaſſe zu entdeden, da er binnen einer 
halben Stunde mit dem Kafjier Tuder 
abrechnen jollte. Er bat bereit3 ein 
volles Geſtändniß abgelegt. Die Beule 
an feiner Stirn rührte daher, daß er 
nah vollbrachten Schwindel-Vorkeh— 
tungen fi mit dem Kopf abfichtlich an⸗ 
ftieß. Sparks ftammt aus angefehener 
pamilie und ift verheirathet. Obmohl 
feine Freunde für den Fehlbetrag auf— 
fommen' wollen, erflärte der nfpeftor 
Ealmon, e3 könne ihm eine Prozeffi- 
wng nicht erfpart werben. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden fols 
gendes Wetter in Slinois: Schön und 
anhaltend talt heute Abend. Am 
Samftag [hön und wärmer; nörbliche 
Winde, welche in jüböftlige umjchla- 
gen. 


alle 
Kriegsſchiffe aus den Hawaiiſchen Ge-⸗ 
wäſſern zurückgezogen worden ſind. 


| füderitten. 


‚an die 


il 


Der Jeuerdämen, 
»Braud eines Irren- Afyls. 


Anna, SU, 4. Yan. Eine halbe 
Stunde vor Mitternaht brah im 
Hauptgebäude des „Illinois Southern 
Hofpital for the Infane” Feuer aus, 
und zwar in der mittleren Abtheilung, 
to die Beamten ihre Quartiere haben. 
Die Flammen griffen rafch um fich, ob- 
wohl die Hofpital-Feuermehr alles 
Mögliche zu ihrer Belämpfung that. 
Die Feuerwehr aus Cairo wurde tele- 
graphiſch um Hilfe angerufen und traf 
auf einem Ertragug ein. 

Man brachte die 500 Batienten, 
welche fich in dem Gebäude befanden, 
nad) dem Nachbargebäude. 


zu belaufen. 

(Später:) 
bäudes waren fajt lauter Frauen und 
Kinder; der nördliche Flügel, melcher 
für Männer refervirt ift, brannte nicht 
nieder. Wie jich denken laßt, ging die 
MWegtransportirung derPatienten nicht 
ohne aufregende Szenen ab; do 
wurde die Ordnung leidlich aufrecht 
erhalten, und die Dorfbewohner leilte- 
ten allen erdenklichen Beiltand. Der 


Schaden wird jebt auf $275,000 ges | 


Ihäßt. Eine der Wärterinnen mird 


bermißt. 


New York, 4. Yan. In den Wohn: | 


räumen des Michael Vertrid, Nr. 434 


Dit 76. Str., brach zu früher Mor= | 
und zimei | 


tleine Kinder Bebric3 verloren dabei | 
| gericht hat abermals Georgieiw von der 


| Anklage der Mitichuld an der Ermor- 


genftunde ein Feuer aus, 


ihr Leben. 


Dr. Marz veflorben. 


Waſhington, D. E., 4. Yan. 


franfheit, an welcher er jjon vor 8 
Sahren litt. Er war einer der bedeu- 
tenditen Snfektenfundigen unferer Zeit, 
und fein Xbleben hinterläßt eine weite 
Lücke auf diefem Feld wilfenjchaftlicher 
Forihung. Seine Spinnenfammluna 
it vielleicht die mwerthbollfte ihrer Art 


rem Lande gefommen. Am Bürger: 


Soviel | 
man bis jest weiß, ilt fein Menfchen- 
leben zu beklagen. Der materielle Ber= 
| Iuft feheint fich auf mehr, als $300,000 


Die Infaffen des Ges 


In 
| jeiner Wohnung dahier ftarb Dr. Ge- | 
org Marr an der Bright'fchenRieren- | 


Chicago, Freitag, den 4. Januar 1895. — 5 Uhr:Alusgabe, 


Levehow wird unpopnlär. 
Berlin, 4. Jan. 


nem Auftreten gegen die ſozialdemo— 
kratiſchen Reichslagsabgeordneten viele 
Gegner geſchaffen, war bekannt. Jetzt 
lommt nun aber auch die „WVoffiiche 
Zeitung“ und verlangt gerademegs den 
Rücktritt Levetzows von dem Amt des 
Präſidenten. Sie begründet dieſe For— 
derung mit der Behauptung, daß Lande 
wehr-Major v. Levegom nicht der ges 
eignete Dann jei, um, falls e3 wirklich 
zu einem Stonflikt zwijchen Negierung 
und Reichstag fommen folte, die Rechte 
des Reichstages energiſch zu vertheidi— 
gen. 
Das Winterwetter. 


Wien, 4. Jan. Im ganzen Lande 
herrſchen Schneeſtürme. Am heftigſten 
ſind dieſelben in Oeſterreichiſch-Schle— 
ſien, wo der Bahnverkehr theilweiſe in's 
Slocken gerathen iſt. Alle hier ein— 
treffenden Züge haben bedeutende Ver— 
ſpätung. 

In Italien ſind die Schneeſtürme 
und die Kälte gleichfalls ſehr ſtark, 
und dort ſind viele Perſonen erfroren! 

Paris, 4. Jan. Alle Züge auf den 
nördlichen und öſtlichen Bahnlinien 
haben ſich infolge der 
um viele Stunden verſpätet. 

Geſtrandet. 


London, 4. Jan. Das Dover-Poſt- 


boot „Emvreß“ iſt zu Calais, Frank— 
reich, geſtrandet. 
der bulgariſche Rummel. 
Sofia, 4. Jan. Das Appellations— 


dung des bulgariſchen Finanzminiſters 
Belthem (am 28. März 1891) freige- 
Iprochen. 

Der „Hortichritt”, Organ des unige 
niltiihen Minilter, erhebt gegen ben 
früheren Premierminister Stambulom, 
welcher befanntlich bei jenem Nord zus 
gegen war, die grauenhafte VBeichuldis 
gung, daß er, Stambuloiv, der wirfli- 
che Mörder fei, und beruft fich babei 


. ; / auf die Angaben der Wittwe Beltchews! 
in der Welt. Geboren war er in Preu-⸗ fer, Aistinn pi 

. ; Ein hiejiger Nichter hat denn auch da— 
Ben 1839, und 1850 war er nad) unje- neng — X 


raufhin die Verhaftung Stambulows 


nen . + angeordnet. 
frieg war er im Hofpitaldienit bethei= | tr 


ligt; er verlor im Dienst da3 eine Auge | 


| und fiel in die Gefangenichaft derftons | 
Er binterläßt eine Wittive | 


ande Nichte. Dr. Marr hatte auch | 


dad mediziniihe Studium abiolvirt, 
mar aber niemals al$ Mediziner thätig 
geweſen. — 

yrininelle Empfehlung. 

Denver, 4. Yan. in feiner Botichaft 
wieder zufammengetretene 
Staatsiegislatur empfiehlt Gouverneur 
Waite u. U. auch die Wbichaffung ver 
Zodezitrafe; er fügt dann hinzu: 

„Als Erjaß hierfür fchlage ich jedoch 
vor, daß die allerjchlimmiten Verbre- 
cher gezwungen merden follten, als 
Kandidaten für Staat3ämter aufzu- 
treten.” 

SHelöftmord eines Pampferpaffaniers. 


New Xork, 4. San. Abolf Filcher, 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
1 
| 


| 


melcher aus Kaffel, preußifche Provinz | 


Heſſen-Naſſau, ſtammt, 27 Jahre alt 
iſt und als Kajüten-Paſſagier mit dem 


Uhr in ſeinem Schlafraum auf dem 
Dampfer. Er traf ſich 


blicklicher. Fiſcher befand ſich auf der 
Reiſe nach Mexiko, wo er Freunde ha— 
ben ſoll. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Schl in bie zedhte | Sranzofen boriegte; es heißt in dem 
äfe, und der Tod war ein augen: | Hanzojen boregie, €> heipt ı 
* — Proteſt, dieſe Beſetzung bilde eine Ue— 


| 


Dampfer „Scandia” eingetroffen war, | 
erichoß fich heute Vormittag um 8:50 | 


New York: Manitoba von London; 


Schiedam von Amfterdam; Polynefia 


bon Stettin u.ſ.w.; Scandia vonhHam⸗ 


burg. 

London: Mobile von New York. 

Liverpool: Zucania von New Yort 
(machte die Fahrt biß nach Queenas 
toion in 5 Tagen 11 Stunden und 44 
Minuten). 

Abgegangen: 

Hapre: Staponia, von Hamburg u. 

f. w. nad) New York. 


Ausland 


Die Zuckerprämie bleibt? 

Berlin, 4. Jan. Faſt ſcheint es, als 
ob Diejenigen Recht behalten ſollten, 
welche ſchon ſeit längerer Zeit prophe— 
zeiten, daß auf die Aera Caprivi ein 
tlerikal gefärbtes ultramontan-agrari⸗ 
ſches Regiment folgen werde. So wird 
jegt befannt, daß das Minifterium fich 
für Beibehaltung der Zudererportprä- 
mie entjchieven hat, tmelche eigentlich 
vom 1. Sanuar 1897 ab in Meofall 
fommen jollte. Das märe ein Neu- 
jahräpräfent, welches die Agrarier mit 
hellem ubel erfüllen müßte, 


Koflete zu viel. 


Berlin, 4. Jan, Die feit Jahr und 
Tag fortgefeßten Umbauten im Schloß 
find jeßt endlich einmal beendet, aller= 
dings nur borläufig. Daß dabei der 
Boranfhlag um mehrere Millionen 
überjchritten worden it, fann bei der 
befannten Prachtliebe des Kaijers nicht 
Wunder nehmen. Die bei den Schloß- 
bauten bejchäftigt gewefenen rund 600 
Arbeiter erhielten als Neujahrsgefchent 
no je eine Ylafhe Wein und -einen 
vollen Tageslohn. Der pom Kaifer: fo 
jehnlich gemünfchte Erfaß des im Mei- 
Ben Saale zur Dekoration verwendeten 


Gypsmaterials durch Marmor ſoll in 


zwei Jahren vorgenommen werden. 
Bis dahin werden die baulichen Aen⸗ 
derungen im Schloß ruhen 


Dieſer Haftbefehl, der 
übrigens von Vielen für ungeſetzlich 
erklärt wird, hat ungeheure Aufregung 
hervorgerufen. Es ſchweben übrigens 
noch andere Anſchuldigungen gegen den 
früheren Premierminiſter. Mehrere 


Diplomaten haben das jetzige Miniſte- 
rium davor gewarnt, es auf eine Ver-⸗ 


folgung Stambulows ankommen zu 
laſſen; dieſer befindet ſich zur Zeit noch 
auf freien Füßen. Oberſt Marinow, 
der Stadtkommandant, weigert ſich, 
Stambulow in Haft nehmen zu laſſen, 
ausgenommen auf einen gebieteriſchen 
Befehl des Kriegsminiſteriums. 
2siderinfen. 

Wien, 4. Kan, Die Nachricht, daß 
der Gouverneur bon Bitlis, Armenien, 
erhordet worden jei, wird jeßt für un- 
begründet erflärt. 

Die madagaffifhe Frage. 

Paris, 4. Jan. Im Elhyſeepalaſt 
wurde ein Minijterrath abgehalten, in 
welchem der Miniiter des Ausmwärtigen 
Hanotaur, den Miniftern einen Protejt 


vom Premierminifter der Hobas-Pes | 
gierung auf Madagaskar gegen die Bes | 


jegung der Stadt Tamatave durch die | N 
ch | tag mwieber im eigenen Wagen nach der | 


beriretung des Vertrages zmwijchen 
Hranfreih und Madagaskar. 


Ferner gelangte eine Depejche vom 


Kommandanten Bienaime zur BVerles 
| fung, worin mitgetheilt ift, daß die Ho- 


vas in der Nähe von Iamatave einen 
hritiichen Hämdler ermordet hätten, 


und der Kommandant die Abficht habe, | 


über Diego Suarez den Belagerungd- 
zuftand zu verhängen. 

Berlin, 4. Yan. E3 ift hier ein Brief 
aus Madagaskar eingetroffen, worin 
der Brieffchreider feinen Glauben aus 


Ipricht, daß der madagaffifche Premier= | 


minifter, welcher befanntlich zugleich 
Gemahl der Königin ift, werde bergif- 
tet werden. Gomohl die Königin wie 


der PBremierminifter follen aeneigt fein, | 
fich dem Ultimatum der Franzofen zu | 


unterwerfen; fie fürchten aber, daß in 
diefem Fall ihre Gegner ihren Sturz 
herbeiführen fönnten. 

Sucht dem Kronprinz eine Satin, 

London, 4. Yan. Die „Daily News“ 
läßt fich in einer Depelhe aus Wien 
melden, daß der Mitado von Japan 
eine europäifche Prinzeflin oder auch 
eine reiche amerifanifche Erbin als Ge- 
mahlin für den Kronprinzen von Ja— 
* * China nad Japan. 


London, 4. Jan. Eine Depeche an 
die „Sentral News" aus Peting mel: 
det: Liu Kun Yi, welcher kürzlich zum 
Nachfolger des Vizekönigs Li Hung 


- 


Chang als Oberbefehlshaber der dhi= | 


nefifhen Streitkräfte ernannt wurde, 
hat feine Abreife auf den Kriensichaus 
plag um einige Iage verfchoben und 
Krankheit vorgeſchützt. Thatſächlich 
aber ſcheut er ſich, die Pläne zur weite— 
ren Betreibung des Krieges auszufüh— 
ren, und gedenkt, es ſo einzurichten, daß 
er Chang Ying Huan als Friedens— 
femmifjär nad Japan begleiten darf. 
Die Adreife des Lebteren hat fich mitt: 
lerieile auch) verzögert; Shao Yeokien, 
der frühere Statihalter von Formofa, 
folte ihn begleiten, aber bekanntlich 
mil die japanifche Negierung biefen 
nicht empfangen, weil er Preife für die 
rg japanijcher Soldaten auögejet 


(Zelegrapbifge Notizen auf der 2 Seite.) 


Daß der Reich? | 
tagspräſident v. Levetzow ſich mit ſei— 


Schneeſtürme 


Werden nicht ausgeliefert. 


Vor Richter Foſter ſtanden heute 
Robert M. Poſter und Hattie M. 
Patch unter der Anklage, die „Natio— 
nal Live Stock Bank“ um 830,000 be⸗ 
ſchwindelt zu haben. Da jedoch die er— 
forderlichen Auslieferungspapiere von 
Springfield nicht eingetroffen waren 
und Polizeianwalt Aſay ohne dieſe 
die Anklage nicht vertreten mwollte, jo | 
blieb dem Richter nichts weiter übrig, 
als die beiden Angeklagten freizulaſ— 
jen. Wie Herr Ajay erklärt, hat er ih 
telegraphijch nach New Horf gewendet, 
um bon den dortigen Behörden zu er= 


| mitteln, mwa3 in der Angelegenheit zu 


thun ſei. Er erhielt den telegraphi- 


| Then Bejcheid, er jolle von Springfield 


die Auslieferungspapiere erwirken. 
Das geſchah; doch iſt Hier bis heute 
Vormittag keine Antwort von dort ein— 
getroffen. Infolgedeſſen ließ der Po— 
lizeianwalt die Verfolgung fallen. Es 
heißt übrigens, daß Poſten ſich mit 
der obengedachten New Yorker Bank 
privatim geeinigt und durch Zahlung 
von 86000 das Zugeſtändniß erhalten 
hat, daß die Bank von jeder weiteren 
kriminellen Verfolgung Abſtand neh— 


men würde. 
fernen 


Gegen Das Betteln auf der Straf;ee 


Die Polizeirichter aehen feit einiger 
Zeit mil äußerjter Strenge gegen Pers 


; onen bor, welche beim Beiteln auf den 
| Straßen abgefaßt werden. Heute mur- 
| de dem Richter Folter ein Mann Na- 
mens Joſeph MeGomwd vorgeführt, wel— 


cher an der Clark Str. einen Fußgän— 
ger inſultirt hatte, weil dieſer ſich wei— 
gerte, ihm 10 Cents zu geben. Der 
Angeklagte bekannte ſich ſchuldig. „Ich 
glaube,“ ſagte der Richter, „Sie ha— 
ben es nur gethan, um einen warmen 
Platz zum Schlafen zu bekommen.“ 
„Das ſtimmt,“ erwiderte der Gefange— 
ne, „wenn ich nach der Bridemwell ges | 
jchieft werde, jo ijt mir dies gerade 
recht.” Er wurde zu $25 Strafe und 
den Koften verurtbeilt, was für ihn 
aleichbedeutend mit einem mehrmonats 
ichen Aufenthalt in der Bridemell vlt. 

Ein Anderer, Namen3 Thomas als | 
lagber, war gejtern von Detroit hier | 
angeflommen und leitete daraus ein 
Recht ad, die Paifanten um das nöthige | 
Geld für ein Mdendbrod und Nachtlas 
ger anzufpreihen. Er fiel einem Bolis | 
ziften in die Hände, wurde über Nacht | 
in der Station einquartirt und heute | 
ebenfall3 unter eine» Strafe von $15 | 
nach der Bridemwell gejandt. 


_—- 


Aufgefunden. 


Nach vielen vergeblichen Bemühuns | 
gen ijt e8 endlich geftern Abend der Po= | 
lizei gelungen, das Gefährt de3 Polis | 
zeifapitäns James Madden, das bes | 
fauntlid) vorgeltern Nachmittag von | 
undefannten. Dieben gejtohlen murbde, | 


ı aufzufinden und feinem rechtmäßigen 
| Beier wieder zuzuftellen. 
| ten Wagen in einem Leihitall an der 


Man fand 


— 


Straße, während das Pferd von ei— 


24. 


I nigen PBolizijten in derNähe von Grand | 


Eroffing aufgegriffen wurde. E3 mar | 


| bollftändig abgeheßt und am ganzen | 
ı Körper mit Schmuß bebdedt. 


Berhaf: | 
tungen find biß zur Stunde nicht vor= | 
genommen morben. 
tan aber fonnte bereit3 heute Vormit- 


Station fahren. 
Wohlverdiente Strafen. 


Richter Kerften 
Vormittag zwei junge Burjchen, Na= 


| mens Edward Ylaherty und Kohn D’- 


Donnell, die vor einigen Tagen als 
Mitglieder der Market Straßen-Ban— 
de in Haft genommen wurden, zu eis 


ner Strafe von je $100 und den Kos | 
' sten. Die Anklage lautete auf Land: 


jtreicherei. Sofeph Battles, ein anderes 
Mitgited der berüchtigten Bande, fan 
vor Richter Hamburgher 
Strafe von $25 davon. 


— —— 


Kurz und Neu. 


ſchen Vorſprung gewonnen., 
Löſchmannſchaften nur auf die Rettung 


Der Herr Kapi-— 
Wege nach dem Hauſe Nr. 1632 Hin— 


verurtheilte heute 


mit einer | 


Heutige Brände. 


Der Stall des Herrn Tony Keiß, 
%Ür. 1426 Michigan Ave. 
brennt nieder. 


Fünf Pferde fommen in den Slam- 
men unı, 


Hwei Seuerwehr-Kapitäne bei an- 


dern Bränden verunglüdt. 


Die Erinnerung an das große Feuer 
ton 1871, bei welchem befanntlihgrau 
D’Rearys Kuh und die umgeltoßene 
Lampe eine jo verhängnißpolle Rolle 
jpielten, wurde den Löjchmannjchaften, 
insbejondere den älteren Angejtellten 
der Feuerwehr, wieder jo recht ledendig 
a!3 Jte heute früh den Kanıpf mit dem 
feurigen Element aufzunehmen hatten, 
welches fich das Haus Nr. 1426 Michi- 
gan We. zum Opfer feiner Zeritö- 
rungswuth ausgeſucht zu haben ſchien. 
Der Brand war in dem hinter dem 
Hauſe belegenen Stalle des Herrn To— 
nt, Reib entjtanden, der hier ſeine fünf 
Pferde ftehen hatte, Einer alten Ge- 
pflogenheit folgend, läßt der Genannte 
während der Nacht jtetS eine Lampe 
im Stall brennen. Gegen vier Uhr 


| heute Morgen riß fich eines der Pferte 
| von der Strippe los, jtieß die Zanıpe 


bon dem &ejtelle, auf den fie jtand, 
herunter, und jchlug mit tem Hinter: 
huf dageaen, fodaß das Glas zerbrach 
und die brennenden Theile im Siall 
umberfiogen. Yin Nu ftand das höl- 
zerne Öebäude, in welchem fich auch die 
uttervorräthe befanden, in Flammen. 
Wenige Diinuten fpäter wurden die Be- 
wohner der Nachbarhäufer durch zwei 
Nevolverjchüffe und durch laute Feuers 
rufe aus dem Schlaf gewect. E83 war 
zwar nicht der „offizielle Feueraların 
aber er erfüllte doch infofern jeinen 
Swed, al3 die Mannfchaften von der 
naheaelegenen Feuerivehr-Station Nr. 


ı 83 auf den Brand aufinerfjam wurden 


und rajch Zur Stelle famen. Ehe je= 
de eine geniigende Anzahl Dampf: 
Irtiten auf der Brandjtätte erjchienen 
meren, hatten die Jlammen einen. jol= 
dak Die 


der anjtoßenden Häufer bedacht jein 
fonnten. Der Stall jelbit brannte 


| vollftändig nieder und die fünf Pferde 


famen in den Flammen um. Der Ge 
jammtjchaden, der übrigens nicht durch 
Berjiherung gededt ijt, dürfte fich auf 
$1300 belaufen, 

Die an der Ede der 63. Str. und 
Madifon. Ave, ftationirte Feuermehr- 
Compagnie wurde heute Morgen durch 
einen doppelten Mlarm nach einem in 
Dauphin Park ausgebrochenen Feuer 
gerufen. Auf dem Wege dahin brad) 
die Uchje eines Wagens, auf welchem 
der Kapitän Geilt und eine Anzahl 
bon Yyeuerwehrleuten Pla genommen 
hatte, und alle wurden auf die Straße 
geichleudert. Während die Leute mit 
leichten Hautabjchürfungen entfamen, 
erlitt der Kapitän jchmwere innerliche 
Berießungen und mußte nach jeiner 
Mohnung geichafft merden. 
Feuer war in der Arnold’schenBohrer- 
fabrif ausgebrochen, 
Schaden von $1800 angerichtet wurde. 

Ein bedauerliher Unfall paſſirte 
heute früh den euerwehrleuten auf 
dem Haken- und Leiterwagen, als fie 
bon ihrer Evanftoner Station auf dem 


man ve. waren. Das jchmere Ge= 


Ede der Davis Str. und Hinman 


Ave. ü in⸗ —* — — Fe 
tor. Decium is Piheaie, Maleimerne | man endlich die Mafchinerie zumStills | 


ftand gebracht hatte, lag Hunt biuts | 
dem | 


lich. infolge der zu jcharfen Wendung, 
um. Kapt. John Sweeting und jeine 
drei Feuerwehrleute [prangen, die Ge= 
fahr noch rechtzeitig erfennend, vom 
Wagen herunter, aber der angehängte 
Schlauhwagen riß den Erjtgenannten 
um und traf ihn fo unglüdiih am 
Kopf, daß Smweeting bewußtlos liegen 
blieb. Er wurde in einer Drofchke nach 
Haufe gebracht. Nah Anficht des rafch 
zu Hilfe aerufenen Arztes ift feine 
Wunde lebenzgefährlicher Natur. Die 
beiden anderen Feuerwehrleute blieben 
unverlebt. 

Der Brand felbft, welcher in dem 


| Haufe de3 Rev, Frant M. Briftol aus- 


* Charles %. Parker, der Grundeis | 
ı genthumäsllgent, welcher vor einigen 


Tagen von den Großgeſchworenen we— 
gen Diebitahls in Antlagezujtand ver- 
jet worden war, Jeijtete Heute vor 
Richter Tuley die auf $1200 feitge- 
jeßte Bürgfhaft und wurde aladann 
wieder freigeiaffen. 

* Patrick Flynn wurde heute, nach— 
dem er ſich auf die gegen ihn erhobene 
Anklage desEinbruchsdiebſtahls ſchul— 
dig bekannt hatte, von Richter Chet— 
lain zu 8 Jahren Zuchthaus verur— 
theilt. Am 28. Oltober v. J. hatte 
Flynn das Juwelengeſchäft von Joſeph 
& Co. an der State Sir. mit jeinem 
Befuche beehrt und Goldiwaaren im 
Merthe von $300 geitohlen. Sein Hals | 
ferähelfer, der jugendliche Louis | 
Smith, murde in die Bejlerungsans | 
ftalt geichidt. | 
*In der Presbyterianer⸗Kirche, 
Ede Fullerton Une. und LarrabeeStr., 
wird heute Mbend unter den Aufpizien 
des „Anchorage Circle of King's 
Daughters“ ein Konzert abgehalten 
werden, deſſen Reinertrag zu wohlthä— 
tigen Zwecken verwendet werden ſoll. 
Das Programm iſt außerordentlich in- 
tereſſant und reichhaltig. Als Soliſten 
ſind angekündigt: Frau Sophia Brod— 
beck, Dr. Adolph Brodbeck, Frl. Fran— 
cis Striegel, Vigo Anderſen, Frl. He⸗ 
len Chapman und Frl. Auria Lören. 
Das Billet koftet 25 Cents pro Ber- 
jon. 


gebrochen war, murde fchnell gelöjäht. 
Durh einen fchadhaften Rauchfang 
war der Fußboden in einem der 
Wohnzimmer in Brand gerathen, doch 
ehe da3 Feuer größere Dimenfionen 
annehmen ftonnte, hatten die Löjch- 
mannjchaften e8 unter Kontrolle. n= 


| folge deffen ift der angerichtete Scha- 
' den nur unbeträhtiich und dürfte die 


Summe von $150 nicht überfchreiten. 

Durch ein heuteMorgen in dem zmei- 
jtödiaen Holzhauje Nr. 694 W. Chi- 
cago Are,, in welchem U. T. Selliger 
ein Farbengeſchäft betreibt, auggebro= 
hene? Feuer wurde das ganze Gebäu= 
de nebft Inhalt zerftört. Der VBerluft 
beirägt gegen $1200. 


Zemperaturitand in Chicago. 
Der Thermometerftand auf der Wet» 


| terwarte im Auditorium: Thurm;ftellte 


fich jeit unferem lebten Berichte wie 
folgt: Geitern Abend um 6 Uhr 18 
Grad, Mitternaht 12 Grad über, 
heute Morgen um 6 Uhr 3 Grad un= 
ter und heute Mittag 7 Grad über 
Null. 


* Ein gemwiffer Martin O’Malley ' 
wurde beute durch Richter Quinn mes | 


an welcher ein | 


fährt flog in voller Karriere um die dem großen Schwungrade zu 


. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


Noch immer auf freiem Fuß. 


Die Polizei maht gewaltige An: 
ftrengungen, um der Mörder 
habhaft zu werden, 


Ungeheure Erbitterung in allen 
Kreifen der Bevölkerung. 

Die Leiche des erjchoffenen Boliziften 
Edward Duddles ift heute Morgen bon 
ter Station an der Larrabee Str. nad 
Erzfeidts Morgue, Nr. 86 Racine Wve., 
übergeführt worden. Hier foll jpäter 

er übliche Inqueit abgehalten werden. 

Snzwilchen find alle Bemühungen, 
eine Spur der Mordbuben aufzufinden, 
völlig rejultatlos verlaufen, obwohl ein 
ganzes Heer von PBoliziiten jchon jeit 
dem frühen Morgen die BVBerjolguna 
aufgenommen hatte. Infpeltor Schaad 
hat zu dieſem beſonderen Zweck nicht 
weniger als 50 Mann in Dienſt ge— 
ſtellt, denen der Befehl gegeben wurde, 
alle verdächtigen Perſonen ohne Weite— 
res in Haft zu nehmen. Auch Kapi— 
tän Koch und Inſpektor Shea, derChef 
der Geheimpolizei, haben ſtarke Abthei— 
lungen ihrer Leute ausgeſandt, um alle 
Schlupfwinkel, Spelunken und öffent— 
lichen Häuſer einer genauen Inſpektion 
zu unterziehen. Man iſt nach wie vor 
feſt davon überzeugt, daß Edward Lal— 
Ip und John Carey, zwei Mitglieder 
der Market Str.Bande, die Mörder 
ſind. Beide ſind der Polizei ſeit langer 
Zeit als berüchtigke Einbrecher, die vor 
keinem Verbrechen zurückſchrecken, wohl— 
bekannt. Ueber ihr geſtriges Zuſam— 
mentreffen mit mehreren Poliziſten in 
unmittelbarer Nähe des Halſted Str.— 
Viaduktes iſt bereits an anderer Stelle 
des Blattes ausführlich berichtet wor— 
den. 

Die Beſchreibung, welche Frau Lund— 
vall von den Einbrechern gegeben hat, 
paßt ganz genau auf die Perſönlichkeit 
dieſer beiden Schurken. Carey war 
erſt vor wenigen Monaten wegen eines 
Mordverſuchs auf den Poliziſten Pa— 
trick Ryan in Haft genommen, aber 
wegen Mangels an Beweiſen freige— 
ſprochen worden. 


Das Haus Nr. 297 Diviſion Str., 


in dem geſtern Abend die Blutthat ver— 
übt wurde, war heute während des gan— 
zen Vormittags von einer aufgeregten 
Menſchenmenge umlagert, die ſich in 
lauten Verwünſchungen gegen die bei— 
den Mörder erging. Auf dem Bürger— 
ſteige konnte man noch deutlich Die 


Stelle erkennen, wo Poliziſt Duddles 


tödtlich getroffen zu Boden geſtürzt 
war. Breite Blutlachen bezeichnen den 
Platz, auf dem der Unglückliche ſein Le— 
ben ausgehaucht hat. 
mal mit den Mördern, ſobald ſie er— 


wiſcht ſind, kurzenProzeß machen wird, 


dürfte keinem Zweifel unterliegen, da 
die Erbitterung über das ruchloſe Trei— 


ben der Bande in allen Kreiſen der 


Bevölkerung den Siedepunkt erreicht 
hat. Auch die Polizei wird ſicherlich 
alle Hebel in Bewegung ſehen, um den 


Tod ihres Kameraden nach Gebühr zu 


rächen. 
Das | ch 


Unglücksfälle. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt 
heute Vormittag der Arbeiter B. S. 


Hunt zum Opfer gefallen. Der Uns | 


glückliche war in dem Mafchinenhaufe 
der „Weitern Electric Company“, Nr. 
227 ©. Eiinton Str., mit irgend ei- 
ner Arbeit beichäftigt, al3 er plößlich 
nahe 
fam und von demjelben mehrmals 


Kreife umberaefchleudert wurde. Als 


überftrömt und bewußtios auf 
Fußboden. Der Kopf des bedauerns- 
werthen Manne3 wies eine tiefe Wun= 
de auf, während die untere Slinnlade 
an drei Stellen aebrohen war. Ein 
Ambulanzwagen jchaffte den Berleh- 
ten nach dem CountysHofpital, deifen 
Aerzte eine MWiederheritellung für uns 
wahrfcheinlich erflärten. Hunt3 Yami- 
lie wohnt in dem Haufe Nr. 354 Jad- 


fon Boulevard. 
Der MWeicheniteller George Whale 


fam heute Morgen, während er in dem | 


Süterbahnhofe der Fort Wayne-Bahn Tiefelben waren bereıt3 gefchlachtet und 


mit dem Zufammenfoppein zweier 
Magen befchäftigt war, zu Falle und 
gerieth unter die Näder, ivobei er meh- 
tere fchmerzhafte Verlegungen davon- 
trug. Er murde mittelit Ambulanz— 
twagens nach feiner Wohnung, Nr. 431 
55. Str., aebradht. Sein Zuftand ilt 
nicht Tebensaefährlich. 

Bei dem Verfuche, von einem in bol- 
ler Fahrt befindlichen Straßenbahn 
wagen der Wentworth Ave.Linie her— 
abzuſpringen, verunglückte geſtern 
Abend ein gewiſſer John Doran, 
wohnhaft Nr. 453 Atlantic Str. in— 
dem er auf dem ſchlüpferigen Stra— 
ßenyflaſter ausglitt und ſich beim Fal— 


len einen Bruch des rechten Beines zu— 


zog. Er fand Aufnahme im Merch— 
Hoſpital. 


* Heute 


erhielten Onkel 
vom Penſions-⸗Agenten Anderſon ihre 
vierteljährlichen Unterſtützungsgelder 
ausbezahlt und ſtraften wieder einmal 
das Sprichwort Lügen, daß Republi— 
ken undankbar ſind. 

*Gegen den Apotheker Michael 
Conne, deſſen Geſchäftsplaßz ſich an 
der Ecke von 62. Str. und Wenkworth 
We. befindet, iſt eine Anklage erhoben 


gen Pferdediebſtahls dem Kriminalge- worden, weil er angeblich zu wieder⸗ 


richt übermwiefen. O’Malley wurde ge- 
ftern im Belt eines Yuhrmerfes be- 


troffen, da® dem Rr.. 1156 59. Straße 


wohnhaften Charles Pearjon geftohlen 
worden war 


holten Malen geiitige Getränte ver- 
tauft hatte, obwohl er feine Licenz be— 
faß. Die Verhandlung des Falles wird 
am 9. Yanuar vor dem Polizeirichter 
in Englewood ftattfinden. 


. 


— ee ? 
Sn 


Daß man dies=') 


im | 


— haben eine — 


7%. Jahrgang — Rr.3 


Zur Deds: Affaire. 


Derhandlungen über die YTieders 
jhlagung der Anklagen. 


| Die beiderfeitigen Anwälte bringen 


ihre Uraumente vor. 


Bor Richter Großcup im Bunded=? 
Bezirksgericht wurde heute mit dem 
Argumentiren des Antrages auf Nies 3 
derichlagung der Untlagen in dem bes 
tannten Brozihverfahren gegen Eugene 3 
V. Debs und die übrigen Beamten dee 7 
„american Railivan Union“ begonnen.‘ 
E3 handelt fih hierbei um zwei allges 
meine Anlagen, von denen ih die eine © 
auf die Verihiwörung zur Hinderung 
des zwiichenjtaatliden Handeläverfehrg 
und die andere auf die angebliche Stö- 
rung des Pojtöetrieb3 mährend bes 
Streits im legten Sommer bezieht. Je © 
Bunzen find 69 Angeklagte bei diefem * 
Fallen interefiirt. : 

‚sm Gerichtsjaal hatte fich HeuteVor- 


mittag im Vergleich zu den früherem = 


Diesbeziiglichen Gelegenheiten nur eine 


jehr aeringe Anzah: von dabei beihei- © 


ligten Berfonen oder Zufchauern ein« = 
gefunden. Nur ein einziges Mitgliei = 


de3 Direftoriums der U. R. U., name 


ih Wiliam Burns, war erjchienen. ” 
Deb3 Hat fh auf eine Vorlefeioue 
durc) das Land begeben und die übrle = 
gen Beamten der Union überlaffen Di 
Sache gänzlich ihren Anwälten. Die 3 
Angeklagten waren durch die Anwälte 
S. ©. Gregory, Er-Ridhter Thoman, 
T. W. Harper, J. F. Geeting und R— 
A. Wade vertreten, während für die 
Bundesregierung Hilfs-Bundesanwalt 
Roſenthal, Edwin Waller und Tho— 
mas Milchriſt erſchienen. 

Nach einigen einleitenden Bemerkun— 
gen ſeitens des Richters gewährte der— 
ſelbe den beiden Parteien je zwei Stun— 
den Zeit zur Vorbringung ihrer Argu— 
mente und beſtimmte, daß die Verkhei— 
digung hiermit den Anfang machen 
ſollte. 

Demgemäß ergriff Anwalt Harper 
zuerſt das Wori und betonte im Ver— 
lauf ſeiner Rede, daß die Anklagen 
mangelhaft ſeien, indem fie verfeg.ten, 
die Anaellagten der verbrecherijchen 
Verſchwörung zu bezichtigen, Ohne 
eine Jolche Erklärung müffe eine derar— 
tige Anklage nach den Statuten und 
den Entjsherdungen der Gerichte fallen, 
Auch fei die Berjchivörung in der Ans 
klage nicht volljtändig erläutert. Die 
Eifenbahn-Angefiellten hätten eintecht, 
fich zu ihrem Nuten und Schub‘ zu 
vereinigen, und eine jolche Bereinigung 
ſei keine Verſchwörung. 

Anwalt Geeting kündigte an, daß er 
ein ſchriftbches Argument unterbreiten 
und darin den Nachweis liefern werde, 
daß eine VBerfchwörung ein Verjuch zei, 
eine offenbare That zu vollbringen. Ym 
Falle der Angeklagten jei e3 aber eine 
volljtändige That gewejen, nämlich bie 
Störung de3 Pojtbetriebs, und ein: jols 
cher Akt wäre nichts weiter al3 ein VBer- 
aehen, wofür die höchite Strafe eine 


Geldbuße von 8100 betrage. Dahinge⸗ 
gen gehöre nach dem Geſetz eine Ver—⸗ 


ſchwörung in die Kategorie der Vers 
reden. Da die That vollbracht wors 
den jei, fo fünne von Verfehmörung 
feine Rede jein. 

Hierauf antwortete Hr. Mill x 
als Vertreter derfiegierung, Hrn. Hate 
per und miderlegte deffen Argumen- © 
te. Ihm folgte Hr. Rojenthal, worauf 
Hr. Gregory im Namen der Veriheis 
digung die Argumentation Bell zu 2 

RichterGrobcup wird feine j 
dung wohl nicht vor morgen abgeben. "7 


Abgefißt. 


Richter Foſter beſtrafte heule einen 
St. Louiſer Strolch Namens John 
Murphy, der ſich „als Gaſt“ in Chi—⸗ 
cago aufhält, um 5325 und ſandle ihn 
nach der Bridewell. Murphy war ge—⸗ 


ſtern aus der Miſſiſſippi-Stadt hier 
| angefommen und begab fich jofort auf 


eine „Entdedunastour“. Nahmiitags 


' gegen 5 Uhr paflirte er John Blates 


leifchladen an der Ede von 22, Str. 
und Michigan Uoe., in welchem er meh 
tere prächtige Truthühner bemerkte, 


ihrer Federn beraubt, fo daß ihre weis 
tere Verwendung feine großen Schwie⸗ 
rigfeiten mehr machen fonnie. 

Da fich zur Zeit Niemand im Labeik_ 
tefand, jo hielt Murphy die Gelegen- 
beit, fi einen quten Braten zu bers 
ihaffen, für günftig. Er nahm bors 
fichtig den fchönjten der Vögel vom Has 
fen und entfernte fi damit ruhig und 
jrrales. Während er jedoch die 22, 
Str. entlang ging beaegnete er einem 
Toliziften. Diejem fam Murphy, mit 
dem fetten Vogel in der Hand, verbäch« 
tig vor umd einige an den Fremden 
gerichtete Fragen überzeugten ihn bald, 
daß er e3 mit einem Spigbuben zu thun 
batte. Der Ihatbeitand wurde benn 
auch bald ermiitelt und Murphy mußte 


| eine Zeile in der Station beziehen. 


Sam 
Penfionäre, welche in Chicago mwoHnen, | 


— — — — 
Zur rechten Zeit. 


Der Nr. 6258 Greenwood pe, 
mohndafte J. 2. Aimett wurde geitern 
Abend, ai3 er fih auf dem Heiminege 
befand, an der Ede von 63, Sir. und 
Gottage Grome Une. von zwei Siras 
Fenräubern überfallen, welche ihn um 
Ehe jedoh die Siroß- 


f 


—A * { nr 
858 beraubten. 


che mit ihrer Beute in Sicherheit fome 


men fonnten, wirden fie von zwei Bes 
Tizitten überrafcht und feitaensnmen, 73 
Richter Quinn überwies die Meaclıgen 
rer heute Morgen. unter hoher. Yürge 
Ihaft dem Kriminalaericht, Ahre Nas 
men find Charles Neger und Palag 7 


\ Rolan. 





—— 


ntſchei· 


= Ürlegrupfilche Jiolizen. 


Anland. 
— Im Staat Georgia fanden ge- 
ern County-Wahlen ftatt, welche mei- 
ens bemofratijche Gewinne ergaben. 
’ — Der iır Nebrasfa ermählte popu= 


⸗ 


iſtiſche Gouvberneur Silas A. Holcomb 


wurde geſtern Nachmittag in ſein Amt 


eingeführt. 
— Zu Cleveland, O., brannte ein 


vierſtöckiges Gebäude nieder, welches 
ter „Gas Light & Coke Co.“ gehörte. 
F Berlujt-$160,000. 


— Sn Eoffeypille, Kanz., brannten | 


© fieben dreiftödige Badfteinhäufer, da— 
© zunter der neue „Mafonic Blod“, nie: 


ber. 
. — Einbrecher beraubten nächtlicher= | 
"meile das Bojtamt in Decatur, Ala., | 


Schaden $105,000. 


. $1000, nachdem fie die Geldfpinde ge- 
F jprengt hatten. 


# 


& 


> in New York, hat fich ſchuldig bekannt, 
: 530,000 aus diefer Bank unterfchlas | 


I gen zu haben. 


— Das erwähnte Erdbeben in Me- 


um ein politifches Spionirfyftem ein- 
zuführen. Sofort war ein allgemeiner 
QIumult im Gange, welcher lange an- 
hielt. Doſſew fchlug um fi, und meh- 
tere Abgeordnete zogen ihre Renplver. 


 Sofalberih. 


Bahlreidhe Antlagen. 


Die Großgefchiworenen waren ges 
jtern jehr fleißig, denn fie erhoben im 
Ganzen fechzig Anflagen. Diefe An 
Hagen richten fich gegen folgende Ue— 
beithäter: 


John I. Fiyan, 11 verfchiedene An= 
ı Hagen wegen abfichtlicher Vernachla]- 


„Ubendpoft“, Chicago, Sreitag, den 4. Januar 1895. 


Ein Opfer feines Berufs. 


| Der Polizift Edward Duddlgs von 


| 
| 


jigung feiner Pflicht als Wahlrichter | 
| und Berübung von Gewaltthätigfei= 


ı ten bei der lebten Wahl. 


Carrie Goosman, 4 Anklagen ives | 


" um Geld und Marten im Werthe von | ger Erlangufg von Geld unter fal- 


ı Ichen Worfpiegelungen, indem fie im | 


" zito hat größeren Schaden verurjadht, | 
" ala man erjt annahm. | der Gtabt 
- Merifo wurden das Nationaltheater | 
und viele andere werthwolle Bauten bes | 


ſchädigt. 


— In Indianapolis graſſiren die 


Maſern mit ungewöhnlicher Heftigkeit. 


—— 


— 


© Berfonenzüge auf ber Vhiladelphia= & | 


J teſtmmert, 


4000 Maſernfälle ſind bis jetzt zur An-⸗ 
zeige gebracht. Die Aerzte können ſich 
die Urſache dieſes maſſenhaften Auftre- 


tens der Krankheit nicht erklären. 
— Ein 18jähriger Sohn des Land— 


wirthes Jerome Hal zu Peastomn bei | 


Binghamton, N. 9., beging Gelbit- 
mord/ Buch Erhängen, meil ihn jein 
Batek zubiel durchprügelte. Die Nadj- 
bafn fordern eine genaue Unterfudung 
7 Umſtände. 

Sohn L. Sullivan, der Klopf⸗ 
ter und derzeitige „Schauſpieler“, 


ehlug zu Paris, SU, im Raufch meh: | 
zere Mitglieder feiner Truppe meidlich |; 
durch, und die Truppe löjte fi dann 


auf. 2 
— Die in Litchfield, SU., ver) 
bene Frau Katherine Nolan hat 


reicht. Sie wurde jieben Jahre vor 
Waihingtons Antritt der Präfident- 
ihaft in Wicomw,irland, geboren. ©p- 
piel man weiß, war fie die ältefte im 
Staat Allinois lebende Berjon. 

— Bräfident Cleveland gab geitern 
Abend jeinem Kabinet das jährliche 


Staalätiner. Die Marinefapelle jpiels 


te vollzählig dazu auf. Unter den Gä- 
ftien war auch Senator Hil von New 
Hort, — weshalb die Gerüchte, daß es 
zu einem Einverjtändniß zwijchen Ele- 





eim | 
Alter von 112 Kahren und 9 Tagen er= | 


| Großgeſch 





veland und Hill gefommen fei, wieder | 


beftimmter auftreten. 

“ — YUnmeit Philadelphia jtießen zmei 
Reading-Bahn zufammen, wobei 7 
BVerfonen verlegt wurden. Zwei Was 
gen bed’ einen Zuges wurden völlig zer= 
und beide Lofomotiven 
Der Unfall wurde 
Weiche 


ſchwer beſchädigt. 
dadurch verurſacht, daß die 
falſ 

21 Kohlengruben ſtehen im Be— 


rk Pittsburg müßig, und nächſtdem 


wird wohl noch in einer Anzahl anderer 
der Betrieb eingeſtellt werden. Die Ar— 
beiter weigern ſich, für die ihnen gebote— 
nen niedrigeren Löhne zu arbeiten, da 
ſie mit denſelben nicht einmal das nack— 
te Leben friſten könnten, und die Gru— 
benbeſitzer wollen lieber zumachen, als 
höhere Löhne zahlen. 

- Gänzlich verarmt ift in New 
ort die Dlarquife Mathilde de Gre- 


ville, Wittwe des Generals de Greville, | 
welcher zum Stabe des Kaiſers Ma— 


von Mexilo gehörte und wäh— 


Berg 
end Bed jvanzöfiiehemerifanijchen Krie- 


Re dtorbe 
E:.% karäbnihtoften. 


gen verfpürt worden, 


>. 
F 


J 


fein verlor, im Alter von 74 


hren weitorben. Cine Nichte des | 
| PBotbian Aid Society“ eingereicht, in 

| welcher er angibt, daß die befagte Ges 
' jellfchaft zahlungsunfähig fei und da= 
| ber an ber weiteren Vornahme von Ge- 
| fchäften verhindert werden follte. 
froh MeClure nach längerer Krantheit. | Sefelichaft wurde urfprünglich zum | 


— Un der Küfte von Helgoland hat | 


Peter Cooper trägt bie 


Ausfaud. 


— Sn Belgrad, Serbien, ftarb der 
amerikaniſche Vize-Generalkonſul Al— 





der Fürzliche Sturm abermals gewalti= | 
gen Schaden angerichtet, und ein Theil | 


der Niederftadt wurde fortgeſchwemint! 


— Abermals ſind im ſüdlichen Ita⸗ 
lien und in Sizilien Erderſchütterun- und #16 Ren. 
' fälle fällig waren, fodaß fich die unbe- 


welche großen 


Schreden bei der Bevölkerung verbrei- | 


teten. 


| 337,000 belaufen. 


— Mindeftens 322 britiihe Scif- | 
I Sail | nung eine Maffenveriwalters, melcher 


ferboote find bei dem fürzlichen Sturm 


verloren gegangen. Der Menfchenver= | 
luft laßt fich noch immer nich! genau | 


angeben, 
-— Unmeit der franzöfifchen Grenze 
-fochten geitern zwei italieniiche Offi- 
ziere Namens Tojani und Vergori ein 
Sübelduell aus. Dabei wurde Vers 
gori getöbtet, und Tojani jo jchwer ver= 
iwunbet, Daß an feinem Auftommen ges 
zweifelt wird. 
— €3 wird mitgetheilt, daß das 
Verbot, welches General Gurfo, der 


% Bam Militärgouverneur von War: 


bau, gegen die Veröffentlihung von 
Belanntmacungen in polnifcher Spra- 

e erließ, bom Zaren Nikolaus wieder 
aufgehoben, und auch eine allgemeine 


° Ameitie für die Polen erlaffen wor- 


$ 

$ 

= 
F 


den iſt, welche ſich an der Kilinski— 
Feier betheiligten. Es ſollen noch mehr 
voltsthümliche Maßnahmen erlaſſen 


werden. 


Die ſtürmiſchen Auftritte, welche 


ſich ausgangs des alten Jahres im bui⸗ 


ariſchen Abgeordnetenhauſe zu So— 
ta abfpielten, werben jet in Bulga= 
‚wien und Wien allgemein befprochen. 


von der Regierung verlangter Krebit 
‚bon 50 Millionen Franten zur Unters 
drückung des Räuberweſens Der Füb- 
zer ber Oppofition, Doflew, erklärte, e8 
* in Bulgarien gar fein Räuberive- 

en mehr, und der Premierminiſter 


SEloilow wolle das Geld nur haben, 


Late View eine Anzahl 


Baargeld verivandelte, 


werthloſer 


J — 
EN epmach RM. Carter, biüßeriger | an. u lauf jehle um 


© Clerk der National Bank of Commerce | 


in | 


Dr. Emma Helwig und Charles | 
| Magner wurden‘ de8 Mordes anges | 
tagt. Die Beiden follen an der am 4. | 
v. M. geitorbenen Hannah Dahn eine | 


verbrecheriiche Dperation 
men haben. 

Elarence %. Rir, welcher befchuldigt 
it, die Singer Nähmaſchinen-Geſell— 


vorgenom— 


ichaft um $10,0009 beſchwindelt zu ha⸗ 


ben. K. C. Kricke, der Vorſteher von 
Mooney Je Bolands 


Geheimpolizei⸗ 


Agentur, wird ſich in einigen Tagen 


mit den Auslieferungspapieren 


cago zu bringen. 
Harry K. Burgeß, wegen Ermor— 


dung von James A. Doyle, des Prä- 
ſidenten der „Junior Plumbers Afſſo— | 


ciation.“ 


Silverio Borrelli, Naffado Apata 


und Lebas VBorrelli, wegen Ermordung | 
von Dominit Barento. 
| Ein aus D. €. Shanahan, Balters | 
bejtehendes Komite der | 


jon und Pee 

tenen berichtete, daß 

eismaterial gefammelt 
Spielhöllen-Beliker, 

e wieder in vollem Gange Jind. 

a a ae 
Berhängnigvolle Folgen des Aber: 
glaubens. 


es 
habe 


Auf eine ebenſo eigenthümliche, wie 
| beflagensmwertheWeife hat die Nr. 3648 | 
Foreit Ave. wohnhaft gewejene Frau 


Adele Herzmann ihren Tod gefunden. 


Sie wohnte mit ihrer Schweiter und | 
| ihren zwei ermachjenen Söhnen zufams | 


men und träumte vor einiger Zeit, daß 


| einer der Göhne in einer Klappbett- 


ftelle erftickt fei. Diefer Traum erfüllte 
jie mit großer Ungft und ihre Unruhe 


| fteigerte fi) jo, daß fie Nachts faum 
| Ichlafen konnte. Nun fügte es ein un 


alüdlicher Zufall, daß am Dienftag 
Abend ein Einbrecher fich gerade die 
Herzmann’sche Wohnung für die Aus 
übung feines Tichtfcheuen Gemerbes 
ausgejucht hatte. 


Haus gelangen konnte, wurde er dureh 
zwei Schüffe, welche Die Schweiter der 
Yrau Herzmann abfeuerte, verjcheucht. 

Doch die Schüffe waren auch von 
Frau Hermann gehört worden. Sn 
der Meinung, daß jeßt ihr böfer Trauın 


nad | 
Hamburg begeben, um Nir nach Ehi- | 


deren Lo— | 


Ehe er jedoch dureh | 
| ein zuvor zerfchlagenes enter in das | 





ı anlaßte, fi umzudregen 
| Schuß abzufeuern. 


in die Wand ein, ohne indeß irgend | 
| zur Berbreitung, wonach eine Beloh- 


nung von $500 für die Ermordung 
von Cowie, Inſpektor Conway oder ir— 


einem Einbrecher erſchoſſen. 


Die Wohnung des Upothefers Au- 
guſt Lundwall. Tr. 297 Divi- 
fion Str., der Shauplag 

der Chat. 


Frau Eundwall überrafcht zweiEin: 
brecher, als fie nad) Haufe 
zurücehrt. 


Die Thäter noch nicht in Baft a: 
nommıen, 


In treuer Pflichterfüllung hat ge- 
ftern Abend der Boliziit Edward 


Duddles von der Station an ber Lars | 
| rabee Str. fein Leber lafjen mühlen. | 


Der brave Beamte hatte zwei Einbre= 
her in dem MWohnhauje von Auguit 
Lundwall, 


Nr. 297 Diviſion Str., 
überraſcht und war gerade im Begriff, 


| 





feinen eigenen Revolver zu ziehen, al3 
ı er, bon einer Kugel in den Kopf getrof= | 
fen, zu Boden jtürzte und nad) wenigen | 
Minuten jeinen legten Athemzug that. | 


Ueber die Einzelheiten de3 blutigen 


Borganges ift das Folgende befannt | 


geworden: Ih: 
Minuten, als Frau Lundwall mit ihren 


Es war gegen 8 Uhr 30 


drei Kindern von einem Beſuche nach 
ihrer im zweiten Stockwerk des genann-⸗ 


ten Hauſes gelegenen Wohnung zurück— 


kehrte und zu ihrer nicht geringen Ue— 


berraſchung Licht in derſelben bemerkte. 
In dem Glauben, daß ihr Gatte früher 


als gewöhnlich nach Hauſe gekommen 
ſei, zog ſie die Thürglocke, aber Nie- 


mand antwortete. d 
Thür aufzuſchließen, mißlang, da die— 
ſelbe augenſcheinlich von innen verrie— 


gelt war. Frau Lundwall wußte jehzt, | 
| daß irgend etmıs nit in Ordnung 


war und traf demgemäß ihre Worbes 
reitungen. Während fie ihren zmülj- 
jährigen Knaben auf die Straße jchid- 
te, um einen Porizilten herbeizubsten, 
öffnete fie jelbit die Thüre durch einen 


einen unbefannten Mann, der in da3 


Ein Berjudh, die | 


| fräftigen Fußtritt und betrat den Stor= | 
ritor. Sn demfelben Augenblid jah fie | 


Schlafzimmer eikte und die Thür Hinz | 


ter ſich zuzog. 


dem Einbrecher, indem ſie gleichzeitig 
ihre beiden kleinen Kinder bei Seite 
ſchob und laut um Hilfe rief. Sobald 
ſie das Zimmer betreten hatte, ſpran— 
gen zwei junge Männer auf ſie zu, die 


beide Revolver in der Hand hielten und 


ihr mit drohender Stimme den Befehl 
zuriefen, ſich ruhig zu verhalten. Un— 


mittelbar darauf eilten die beidenStrol-⸗ 


Die muthige Frau be— 
ſenn ſich keinen Augenblick — ſie folgte 


che an ihr vorüber und rannten die 
Treppe hinab, wobei ſie eins der Kin- 


der beinahe über den Haufen ſtießen. 


Frau Lundwall ſchrie laut auf vor 


Entſetzen, was den einen Räuber ver— 


welchen Schaden anzurichten. 
Kaum war der Schuß gefallen, als 


ſich die Hausthür öffnete und der Po— 


liziſt Duddles in Begleitung des zu— 
rückkehrenden Knaben auf der Bildflä— 
che erſchien. Die beiden Strotche hat— 


ten bereits die unteren Treppenſtufen 
erreicht, machten aber beim Anblick des 


in Erfüllung gegangen ſei, ſprang ſie Be— ‚id 
; auf den Korridor zurüd. Der PBoliziit 


aus dem Bett und eilte die Treppe hin= 
ab. Schlaftrunten, wie fie war, jtieß 
fie unten mit dem Stopfe fo heftig gegen 
einen Thürpfoften, daß fie betäubt zu= 


jammenbradh. Die Hausgenoffen fan- ſte | 
ı Schuß und Duddles brach, ohne einen 


den fie nach einer Weile blutüberftrömt 


auf den falten Steinfliefen liegend. | 
Dbgleich fofort ein Arzt gerufen -mwurz | 


de, war die Unglücliche nicht zu ret= 
ten. hr Zuftand verfchlimmerte fich 
bon Stunde zu Stunde, biß der Tod 
fie erlöfte. 


— ——— — 


Soll zaͤhlungsunfähig ſein. 


General-Staatsanwalt Maloney hat 


ſchrift gegen die „Illinois Maſonic & 


Die 


Beamten ſofort Kehrt und zogen ſich 


rief ihnen zu, ſich zu ergeben, während 
er gleichzeitig ſeine Waffe zog und die 
Treppe hinaufſprang. Schon beim er— 
ſten Schritt nach aufwärts fiel ein 


Laut von ſich zu geben, tödtlich getrof— 
fen zu Boden. Die Kugel war unter 
dem rechten Backenknochen in den Kopf 
gedrungen und hatte von dort aus ih— 
ren Weg in's Gehirn genommen. Der 
Tod trat ſchon nach wenigen Minuten 
ein. Ueber den Körper des Beamten 


| hinweg flohen jet die Räuber auf die 


Straße, wobei fie ihre Revolver dro= 


in Aidäosit de Atlanten ann KR ade Dal. 


janten, die fich 'bereitö vor dem Hauie 
angejammelt hatten, auseinanderjag= 
ten. Sie flohen alddann quer über die 
Divifion Str. bis zur TomnsendStr., 


| 100 fie in eine Seitengaffe einbogen und 


Smede der Gewährung von Lebensver- 
ftcherung an ihre Mitglieder gegründet, | 


aber bei einer Prüfung der Bücher 


ı dur den Berficherungd-Superinten= | 
| benten ftellte es fich heraus, daß am 10. 


Julio. 3. $21,000 für unbeanftandete 
und $16,000 für einberichtete Todes- 


Iriedigten Anjprüce im Ganzen auf 
Hr. Moloney ver- 
langt daher vom Gericht die Ernen- 


die Gefchäfte der Gefellichaft in’3 Reine 
bringen Toll, 


„2 will Ihnen mittheilen, mas 
Lydia E. Pinkhanıs Vegetable 
Compound und Sanative Waſh 
für mich gethban haben. 


bald darauf im Dunkel der Nacht ver- 
ihiwunden waren. 

Sinzwijchen Waren einige in der Nü- 
he Stationirte Poliziften herbeigefom- 
men, die ihren todten Kameraden zu- 
nacht in die Office eines benachbarten 
Arztes trugen, von wo man ihn fpäter 
scch der Station an der Larrabee Str. 
Ichaffte. Der Erichoffene war 40 Jah— 
e alt und wohnte mit jeinerffrau und 
jünf unerwachlenen Kindern in 2m 
Hauje Nr. 152 Southport Yve. Er 
war feit nahezu 13 Kahren Poliztit 
und Stand jowohl bei jeinen Kamera 
den, wie bei ſeinen Vorgeſehten in bo= 
bem Anfehen. Sein biederes und bes 


| Tcheidene3 Mejen hatte ihm auch unter 


' den Statioren wurden Geheimpo 


„Jh litt fo fhlimm an Gebär- ı 


muttervorfall 
und Keucor: 
thoea, daß id, 
nicht ftehen 
i könnte, 


; den Bürgern viele Freunde verichafit. 


Zur Heilung Kranker frauen. 


war, wurden jojert alle Hebel in Be- 


Sobald der Mord befannt geworden 


wegung geſeht, um der brutaien Stro!- 
che Habhaft zu werden. Bon jänmtii- 
lizi— 
ſten abgeſandt, welche alle Schlupf— 
winkel und Spelunken genau durchſu— 
chen mußten. 


Kurz vor 10 Uhr trafen die Polizi— 


ſten O'Malley, Hamilton und Clarcy 


Ich hatte ſo 


\ lange ohne Er: 

\ folg gedoftert, 
daB ich ganz 
entmuthigt 


' nau der Beichreibung entiprac, 


in der Nähe des Halſted Str.Viaduk— 
tes auf zwei Kerle, deren Ausſehen ge— 
die 


Frau Lundmwall von den Einbrechern 


' gegeben hatte. 


Die Strolde waren je- 


ı doch Ffaum der herbeieiienden Beamten 


war. Jch erwars | 


tete den Tod. 


‚ gal 


„Eines Abends las ich im ‚Ber: | 


ald‘ über diefe Medizin. 


Ich ag | 


zum Apothefer, faufte jie, nahm 2 
lachen von dem Compound ein | 
und gebrauchte eine von der Sana- | 
ı nadhgefandte Kugein hatten leider in 


tive Waih, 
 Beranlajfung zu dem Radait gab ein ! 


„Ich bin jest gefund und ftarf, | 


von feiner der Beichwerden mehr 
beläftig. Wenn mehr Srauen 


+ Ms. Pinthbams WMledisinen ge: | 


brauchten, dann würden weniger | 


Seiden in der Welt fein.“ — Mlrs. 
Ida Easter, 126 Olive Str., Syria 
cuſe, Ü.D. 5 


| 


Viadubtes auf einen 
Frachtwagen herabſchwangen. 


und einen | 
Die Kugel jchlug | 


enjiotig geworben, als jie Ferlengeid 
en und fih von dem Geländer des 
untenftehenden | 
Bon | 


dort aus eilten fie in Jüplicher Richtung | 
dapon und waren bald aus der Seh: | 


weite verjehmunden. Einige 


der Dunielheit ihr Ziel verfehlt. -Po- 


liziſt O’Malley behauptet, dak er in, 


den Entflohenen zwei beriichtigte Ein- 
breoher, Namens Kohn Carey und Ed- 
ward Lally ertannt habe. Beide find 
angebiic Mitglieder der Market Sir.- 
Bande und follen während der legten 
Zeit an zahllofen Diebftählen und 


ihnen | 


| 


Raubanfällen thätigen Antheil genoms 
men haben. 


der Lundwall’ichen Wohnung gemacht 
hatten, bejteht in einer ſilbernen Uhr, 
einer Eleinen Summe in baarem Gelbe, 
einem NRebolver und verjchiedenen Ger 


| genjtänden pn geringerem Wrthe. Herr 


Lundwall iſt der Beſiher einer Apothele 
an der Ecke von Diviſion und Larrabee 
Str. Seine Gattin beſchreibt denKäu— 
ber, welcher den verhängnißvollen Schuß 
abgefeuert hatte, als einen etwa 25— 
jährigen kräftig gebauten Mann von 
mittlerer Größe, mit einem vollen ro— 


then Geſicht, während ſein Begleiter an— 


ſcheinend kaum 20 Jahre alt war und 
blaß und kränklich ausſah. 


Ein unerwarteter Zwiſchenfall. 


Plotzlicher Abſchluß eines Brands 
jtiftungs- Proseiles. 


| 


| 


| 
j 





RichterTulen brachte den Prozeß ge- 
gen die der Brandftiftung bejchuldig- | 


ten Chinefen Hong Sling und 
Heng geitern Nachmittag 


Nichtfehuldig 


einzubringen. 


nete deren Ueberführung 
Eountygefängniffe an. 


nad dem 


Später wurden vom Friedensrichter - 
Lhon Haftbefehle erwirkt gegen „nz | 
jreftor” Fred. G. Comie, jowie gegen | 
die Chinefen Ching Tin und Ching | 
welche der Verichwörung und | 
' des Meineides in Verbindung mit der | 
und Ah 


Kinn, 


Anklage von Hong Sling 
Hong bejchuldtgt werden. Ching Tin 


und Ching Linn wurden noch geftern | 


Abend verhaftet und im Countyge= 
fangniß untergebradt. Comie konnte 
nicht gefunden werden. 

Der Prozeß gegen Hong Sling und 
AH Hona hatte geitern eine große Aır= 
zahl Söhne des himmlischen Neiches 
nach dem Gerichtsjfaal geloct, wo Nich- 
ter Zuley den Vorjiß führt. Die bei- 
den EChinefen waren angeklagt, ihren 
Kaufladen in dein Haufe Nr.349 State 
Str. am 26. Juli vorigen Jahres in 
Brand gejtedt zu haben, um angeblich 
Verfiherungsgelder im Betrage von 
8000 zu ergattern. Nach dem euer 
fanden ich mehrere Verſicherungs-Ge— 
jelichaften mit Sting und Hong ab. 

%. ©. Coiwie, weicher ein Bundes— 


Inſpektor des Feuerverſicherungsweſens 


zu ſein behauptet, beſchuldigte Hong 
Sling und Ah Hong der Brandſtif— 
tung. Auf ſein Betreiben wurden die— 


ſelben, ſowie Ching Tin, Ah Lee, Sing 
Wah und Andere verhaftet und wegen 


Brandſtiftung in Anklagezuſtand ver— 
ſeht. 


Angabe Zirkulare im Chineſenwviertel 


gend einem Chineſen ausgeſetzt wurde, 
welcher bei der Prozeſſirung der An— 
geklagten behilflich ſein würde. 

Als der Prozeß am letzten Mittwoch 
vor Richter Tuley ſeinen Anfang nahm, 
wurden Ah Lee und Sing Wah als 
die beiden Hauptzeugen der Anklage— 
behörde vorgeführt. Der Letztgenann— 
te ſollte von ganz beſonderem Werth 
für die Anklage ſein, indem er dem 
Hilfs-Staatsanwalt Knight mitge— 
theilt hatte, daß er gejehen habe, mie 
Hong Sling das Haus in Brand fted- 
te. 

Diefer Zeuge wurde vom BVertheidi: 
ger Gray einem jehr Jcharfen Kreuz: 
verhör unterivorfen, in dejlen Verlauf 
Sing Wah fich häufig in jeinen Aus= 
ſagen widerſprach. KLebteres war dein 
Richter Tuley indeß ſo auffallend, daß 
er in die Verhandlungen eingriff und 
die Angeklagten unverzüglich in Frei— 
heit ſetzte. Hierauf ordnete er die Ver— 
haftung von Ah Lee und Sing Wah 
wegen Meineids an, welche unter leb— 
haften Bezeugungen des Mißfallens 
ſeitens der als Zuſchauer erſchienenen 
Zopfträger nach dem Countyzwinger 
abgeführt wurden. 

— 

* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 

Bände, 25 Cents der Band, durch die 


Abendpoſt-Träger zu beziehen. 


Nur ein geringer 
vernachläſſigter Schmerz, und die Folgen 
können ſein: 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 


Hüftenichmerz, 
Nüdenichmerz. 


Nur eine geringe 


Verrenkung 
kann einen Kruppel machen. 


Nur eine geringe 


Quetſchung 


kann ſchlimme Entzündung bervorrufen. 


Nur eine geringe 


Brandwunde 
kann eine häßliche Narbe hinterlaſſen. 


Nur ein geringer 


Betrag 


läuft eine Flaſche 


St. Jakobs Bel. 


Ein fiheres, zuverfäffiges 
Seilmittel, . » » » 
Sabre des MWobifeins genen Jahre von 
Schmerzen für 


Nur ein geringes. 


Ah 
zu einem 
plötzlichen und ſenſationellen Abſchluß, 
indem er die Jury anwies, einen auf 
lautenden Wahrſpruch 
Alsdann überanimorz | 
| tete er Ah Lee und Sing Wah, die bei- 
den Hauptzeugen der Anklagebehörde, | 
wegen Meineids unter je $2000 Bürg: | 
ichaft den Großgefchworenen und ords | 





 rigfeit ihrer Annahme, daß der 


Stadtrathefigung. 


Die Beute, welche die Eindreer in | Ad. O’Neill weicht muthig zurüd. 


Seine gegen die Polizei: Kommilffion 
gerichtete R.folution zu den 
Akten gelegt, 


Die Brod. Drdinanz mit großer 
Mehrheit angenommen, 


Ald. Rohde leiftet Abbitte. 


Der mit fo großem Eclat in Szene 


 gefeßte Feldzug gegen die Polizeilom⸗ 


mifjion hat ein jehr jehnelles und für 


| den Stadtrath wenig rühmliches Ende 


gefunden, In Haren und fachlich be= 
gründeten Worten hat der Mayor dem 
Stadtrath durch feine Vetobotſchaft 
geitern Abend erflärt, daß et der D’- 
Neill'ſchen Reſolution vom 27. b. M., 


wonach er und der Polizeichef alles 
weitere Vorgehen in Sachen der Poli- 
zeikommiſſion unterlaſſen ſollen, keine 
Folge geben werde. Die Thatſache, daß 


die ONeill’fhe Nefolution nad einer 
fürzen Nechtfertigungsrede des Anz 
tragftellers einfach zu den Aften gelegt 
tourde, bemeilt an fich zur Genüge, daß 
das ganze Öerede, der Mayor habe 
durch Ernennung der Bolizeifommii- 
fion feine Amtsbefugnilfe überjchrit- 
ten, eben nicht3 ala Gerede war. 
Mahrheit liegt Die Sache gerade umge= 
fehrt. Der Stadtrath hatte fich durch 
Annahme der ONeil’fchen Nefolution 


| einen Uebergriff in die Erefutivaewalt 


des Mayor3 erlaubt und er beeilte ich 
geftern Abend, jo Jchnell wie möglich 
aus der Sadgalfe Hinauszufommen, 
in welche der genannte Alderman ihn 
geführt Hatte, 

Ein anderer Zwifchenfall von der 
vorigen Situng fand geitern ebenfalls 
ſeinen befriedigenden Abſchluß. Ald. 
Rohde leiſtete förmlich und feierlich 
Abbitte. Gleich zu Anfang der Si— 
tzung erbat ſich der Alderman der 9. 
Ward das Wort zu einer perſönlichen 
Erklärung. Hier der Wortlaut ſeiner 
Entſchuldigung, die natürlich unter 
allgemeiner Heiterkeit angenommen 
wurde: 

„Ich erhebe mich zu dem Zweck, den 
Mayor und Die Mitglieder dieſes 
Stadtratheg um Entichuldigung zu 
bitten wegen meines Betrageng in une 
jerer lebten Sißung. Da e3 die Feier: 
taaswoche war und ich mit einigen 
meiner Freunde ausgegangen war, jo 
führte ich mir etwas mehr Spirituo- 
fen zu Gemüthe, ala thatjächlich nö= 
thbig war (Heiterfeit), und ich hoffe, 
daß die anderen Mitglieder nicht da?- 
jelbe thunm werden (Heiterkeit) und Jich 
auf diefe Weile fo viel unentgeltliche 
Reklame verfchaffen, wie fie mir wäb- 
ren der legten Woche zu Theil wurde.“ 

pn ihrer Einleitung weit die Beto- 
botſchaft des Mayors zunächſt darauf 


‚bin, daß, nad) der Sprache der D’- 
Bald darauf gelangten nach Cowies 


Neill'ſchen Reſolution zu urtheilen, ge= 
wille Aldermen die Ansicht hegen, der 
Mayor und Bolizeichef hätten durdh 
Ernennung einer Bolizerlommiflfion 
fich Befugniffe angemaßt, die ihnen ge= 
fehmäßig und auf Grund jtädtijcher 
Drdinangzen nicht zuftehen, und dak e3 
infolge deifen der Wunfch diejer Al— 
dermen jei, daß der Mayor und der 
Polizeihef bis auf Weiteres alle 
Amtshandlungen, die mit der wider- 
rechtlichen Ernennung der Polizeifont- 
milläre in Verbindung tehen, unter- 
lafen jofken. Ein derartiges Berlan- 
gen Hätte vor allen Dingen in Die 
übliche Yorın einer Ordinanz gekieidet 
ſein müſſen, was bei der inFrage kom— 
menden Reſolution nicht der Fall ſei. 
Für den Fall jedoch, daß der Stadt— 
rath ihr trotzdem den Charakter einer 
Ordinanz beimeſſe, ſo lege er gegen 
dieſelbe ſeinVeto ein. Zur Begründung 
ſeines Vetos beruft ſich der Mayor 
auf die Stadtverfaſſung und auf die 
Ordinanzen, in welchen ſeine Amtsbe— 
fugniſſe vorgeſchrieben ſind und die ihn 
mit der Leitung aller auf die Polizei— 
verwaltung bezüglichen Angelegenhei— 
ten betrauen. Wollte der Stadtrath 
auf dem eingeſchlagenen Wege weiter— 
gehen, ſo könnte er bald dazu kommen, 
dem Mayor durch einfachen Beichluß 
jede Gewalt und Machtbefuaniß über 
die Bolizei zu nehmen, und ihn troß- 
dein auf Grund der jtädtifchen Ordi 
nanzen für die Disziplin und Tüchtia- 
feit der Polizei verantwortiih zu hai- 
ten. Des Weiteren führt der Manor 
aus: Bald nad jeinem Amtsantritt jei 
ihm ar geworden, daß das Publikum 
von einen Poliziiten ein höheres Maß 
von Befähigung für fein Amt verlangt 
als bloke Zugehörigkeit zu der jeweilig 
herrjehenden Bartei oder gewilfe Dien- 
ite, die er diefer eriviefen. Die Bürger 
Chicago3 veriangen, daß bei der Be- 
urtheilung derBefähigunga für ein täd- 
ttiches Amt das Verdienſt-, nicht das 
Beuteſyſtem maßgebend ſein ſolle. Um 
die als nothwendig und zeitgemäß er— 
kannte Zivildieaſtreform einzuführen, 


habe er ſich der Unterſtützung dreier 


Männer verſichert, deren Fähigkeit, 
Unbeſcholtenheit und Sachkenntniß auf 
dieſem ſpeziellen Gebiet bekannt ſeien. 
Und das werde durch den Beſchluß des 
Stadtraths als eine ungeſetzliche An— 
maßung von Machtbefugniß verur— 
theilt. Die Vetobotſchaft ſchließt 


Stadi— 
ſtimm— 
die Ir— 
Mayor 
und der Polizeichef ihre geſetzlichen Be⸗ 


hege, daß die Mitglieder des 
raths, welche für den Beſchluß 
ten, bei reiflicherer Ueberlegung 


fugniſſe üderfchritten Hätten, einfehen 


| müthig, 
daß, bi8 der Stadirath eine andere 
| und beffereMethode findet, mir in mei- 


' ichläae zu extheilen, 


werden, umd da der bon ihnen in dei 


ı Antrag ausgefprochene Wunjch einzig 


und allein auf diefer Mnmadıne balict 
it, fo muß ich dem Stadtrath frei: 
aber achlungspoff erklären, 


nem amtlichen Verfügungsrecht Nath- 
2 N, oder mir diefe3 
Verfügungsrecht gänzlich abnimmt, ich 
e3 ablehnen muß, dem in jenem An- 


' trag enthaltenen Verlangen Kolae au 
| geben.“ Folge ; 


Eine längere und ziemlich 


ZJuftizfomite in empfehlendem Sinne 


Sn | 


mit ! 
ven Worten: „Da ich die Meberzeugung 


in iebhaite | 
| Debatte tief forann nahe | 
| feinerBrod-Drbinanz hervor, die, bom 


— — 


als 


| 
| 
| 
| 


| 


’ .)—— — — 
— 


weil es den 


Höchſten Grad 


bat und am 


Zangiten balt. 


Mehr Yards auf das Pfund 


Irgend ein anderes. 


Bu . eo» ] 
ı einberichtet, nad Einfügung verichies | 
dener Amendements mit 53 gegen 2 | 


ı Stimmen (Ald. O Neil und Francis) | 


angenommen wurde. Die Hauptbe- 
ı jtimmung der Ordinanz ijt, daß allg 
in Chicago in den Handel Tonumenve 
Brod nad; dem Geavicht verkauft wer: 
ten joll, und zwar muß feßtere® am 
Iage der Heritellung feſtgeſetzt und 


durch ein an jedem Laid Grod ange: | 
Hebtes Eitifeit kenntlich gemacht wer- | —_ uſt we 
Sohn auf Reiſen“ hat durch ſeine ko— 


den, welches Etikett außer dem Gewicht 


den Namen der Bäckerfirma enthalten | 1 
| erft den Ruf des Dichters begründet 


fell. Weiter ijt vorgefchrieben, daß die 
Brode in der Gawichtsabftufung von 
1,13, 2, 24, 3, 3}, 4,44, 5,53 und 8 
fund bergeftellt jein müffen. Auf die 
Verlegung einer diejer Beltimimungen 
jteht eine Gelditrafe von $10; außer: 
dem müflen Berjonen, welche fich mit 
den Brodhandel befaffen, eine Licenz 
erwirft haben, die auf $5 feitgejegt ilt. 
Die Polizei hat das Recht, 
Tageszeit eine Bäckerei oder irgend ei- 


nen Brodladen daraufhin zu unter= | 


juchen, ob den Beitimmungen der Or— 
dDinanz nachgefommen wird, und alles 
nicht den Vorjchriften entjprechende 
Brod zu Fonfisziren. Urjprünglich 
enthielt die Ordinanz aud) die Beitim- 
mung, daß der Stadtaicher die noth- 
wendigen Gewichtsjtempel gegen eine 
Gebühr von $1 liefern jollte. Diejer 
Paſſus wurde jedoh auf Ad. Mad- 
dens Antrag gejtrichen. 

Ald. Engel von der 10.Ward brach: 
te eine Ordinanz ein, durch welche der 


Meit: und Sid-Town Straßenbahn | 


gefellihaft die Crlaubnig gewährt 


werden joll, eine Straßenbahnlinie an | 
der 22, Str., von Portland bis Tram | 


ford AUve., anltatt, wie eine frühere 
Drdinanz bejagt, von Grove Str. big 
Sramford Ave. zu betreiben; eine an- 
dere Drdinaz Ddesjelben 
will ber 


re zuriinlegung von eleftrijchen Bahn- 
linien in den folgenden Straßen ge- 
ben: Throop Str., von 12. bis Main 
Str; von da an Main Str. biß 31, 
Str.; von da an 31. bis 


Ave; ferner an Ajhland pe., 


Str. bis Lincoln Str.; von da an Lin 
coln Str. ‚bi Webiter WUpe. und von 
Mebiter Ave. bi Seminary Ave. Die 


Arbeiten follen innerhaib neunzig Tas | 
der Ordinanz 
beginnen; die Gefellichaft ift verpflich | 


gen nach Inkrafttreten 
tet, 6 Fahrkarten für 25 Cents und 
außerdem Umſteigebillets auszugeben. 
Die beiden Ordinanzen wurden dem 


je 
— hi 


Straßentomite der Wejtjeite übermies | 


jen. 
Bon Ald. Finfler lag ein 
an den Ober-Baufommiffär vor, dem= 
zufolge der Lebtere angemiejen wird, 
die Offerten für den Bau de3 neuen 
Blatternhofpitals in Gemäßheit der 


trafte jhon jeßt zu vergeben, mit dem 
Vorbehalt, dab die- Bezahlung für die 
Arbeiten erit nah Feſtſtellung des 
nächlten SJahresetats erfolgen joll. Der 
Antrag gina an’3 Finanzkomite. 


Als Nachfolger des bisherigen. Ser= | 


geantsat-Arms Jlaac N. Pomell, der 
gejtern dem Stadirath jeine Refigna- 
tion übermittelte, wurde Herr William 


Goofe, der Bruder des Ald. Coote, er: | 


nannt. 

Die Zigaretten-Drdnung fam übr!- 
aens wider Erwarten 
batie, obwohl fie auf Wunj 
Coughlins neulich als befonderer Ge- 


gerjtand für die aeftrige Situng re: | - 


jervirt worden war. Der Bater 
ZigarettenOrdinanz ſcheint es 


der 


haben; wenigſtens wollte er die Neu- 


gierde Ald. OMNeills, der verſchiedene 
ber | 
Ordinanz wieder etwas zu hören be= | 
fommen würde, nicht befriedigen. Gr | 
that jo, als ob er die Fragen nicht 
hörte. Dies Schweigen „läßt tief bli- | 


Male anfragte, wann man bon 


den.“ 


£ ES 
Blögliher Kanonendouner, 

ſelbit aus nächſter Nachbarſchaft, macht auf einen 

karfuervigen Mann feinen fo erichzeddenden Eindrud, 


‚ als ein ganz aewöhnliches Geräuih auf Berionen mit | 
ihmwachen oder Überreizten Nerven. 


[ i N Ws Nervenbeil 
mittel hat Doftetter's Magenbitters wicht jeines 
dei Sudem e5 Die Verdauung und Ali r 
es Verdauten befördert, werden die gaſtriſchen 

en beſei 


nerböfer Schwäche find und welche zum großen 


ug 


ra 

Theil die Wirkung vow Abführmittele und Opiaten 
c * p Derartige | 
jedoch, jalls fie beifen joffen, in immer | 
den Toren augemands werden und ber= | 


teln, jo lange fie nicht gehoben find. 
el müflen j j 

Huhlih ganz, oder He werden in gefabr- 
drobendem llebermak genonmten. 
dent Uebel nie auf den Grund umd beruhigen das 
Nerventpitem nur dadurd, dab fie es gleihiam fäh- 
men, Ebeufo verwerflih Hind exhikende, nit willen: 
ihaftlid präparirte, alloboliihe Stimulantien. Ries 
renz, Wlaten= und Leberleiden, Malaria, Rerftopfung 
und Rbeumatismus werden durch das Pitterä furirt, 
Auch regt Ddaffelbe den Appetit an und verhilit zu 
gefunden, rubigem Schlafe. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachitchend veröffentlichen wir die Liite der Deuts 
}, iiber Deren Tod dem Gejundbeitdamte zwiidgen 
und beute Wittag Meldung Jusing: 
id, 2] Burling Se. 
toffin, 11 Sharp Eir, 
ı, 243 Tomwunsenp Str, 2 3 


3a Prairie Ads, 
—— —— 


Sefet das Sountagshfatt der „Abeudpoft, 


> 


Ghriptan 
Koje, Franf, 


zu jeder | 


® der 


Uldermans | 
„Shicago General Railway | 
Company“ einenzzreibrief auf 20 Jahz | 


Raurel Str.; | 
von da an Laurel Str. bi8 Tranfit | 
bon | 
22. bi3 31. Str.; an Wood Str. von | 
22. bi3 Park Str.; von da an Part | 


Antrag | 


— "DT k | Emma gegen Albert Stamm, wegen Mishaudlung. 
Pläne und Zeichnungen des Stadtar= | 
iteften auszufchreiben, und die Kon= | 


B- 
| Sitöd. 


| vier 
I 618-6129 


nicht zur Des | 
am. | 


igaretten= jetzt 
mit einem Male nicht mehr ſo eilig zu 


Glei⸗ 


Stö⸗ 


t, welche in den meiften Fülleu die Urz | 


Dabei acden fie | 


ien, Il. Ste, und Praitic Ar., 4% | 


Freibergs Opernhaus. 


Am nächften Sonntag fommt daß 
Luftipiel: „Der Sohn auf Reifen“ von 
Leopold Feldmann in obigem Theater 
zur Aufführung. Feldmann gehört zu 
unferen beften Luftfpieldichtern, von 
bedeutender fomifcher Kraft, witziger 
als Benedir. Seine Mufe ift fernhaft 
und treffend, von einem Humor, der 
die Lachluft wedt. Das GStüd „Der 


milden Szenen und Erfindungen zu- 


und wird bei der Sorgfalt und Mühe, 
die fih Herr Direktor Grobeder gibt, 


| feine Wirkung nicht verfehlen und eben- 
Te, wie bie Voritellung am leßtenSonn- 


tag: „Der Better“ von VBendir, wahre 
Lachſalben entfeſſeln. Herr Grobeder 
ſelbſt wird am nächſten Sonntag in eis 
ner der Hauptrollen auftreten, 
— 
Srtelianen. 


M. 9. —- Eine jolche Buchhandlung befindet fh 
an der nördlihen Seite der Madiion Zitr,, zwiſchen 
Fifth Ave. und La Salle Str. 

22 K. — Sie würden ohne viele Umftünde sad 
Sibirien verſchickt werden, wobei Ihnen das amer 
tkaniſche Bürgerrecht von wenig oder gar feineu 
Nutzen fein würde. 

E. K. — Die „diamantene Hochzeit“ wird nah 
‚släbriger Ehe gefeiert. — Wenn man Deutichlaud 
in dienjtpflichtigen Alter verläßt und Üb dadurd 
Dienftpfliht entzieht, bleibt man ftraffällig 
ganz glei, wie viel Zeit jeitdem verfloffen ift, 

_6& M. — Da Sie die Steuer nid: an Ort und 
Stelle abführen, jo miüllen Sie jelbftverftändli 
etwa eutitchende Koften mit in den Kauf neben 
W. M. Sie würden am 9. Jaunar d, 
ſilberne Hochzeit feiern müflen. 


x 


„ Die 


— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Offiee 
des County Klerfs ausgeitcht: 
George Kethum, Grace Brown, geiehliches 
Sojef Lirzel, Marpanna Skrzyfsjet, 25 
Kineft, Seed, Lena Lemke, 236, 19. 
Frank Votonis, Anna Rabage, 36, 19. 
Lob Burke, Rate Sullivan, 25, 21. 
Norris Feinftein, Sarab Naifen, M, 
Ssacodb Rummad, Katarzuna Dobis, U 
Aıdrew Bartb, Gumma Gppler, 30, 9. 
Anton Wegnner, Auguita Reinhardt, 2, 
Magnus Dorkad, Hilde Oljen, 23, 21. 
Anden Iobufon, Mary Gridion, 27 
Luigi Fiorita, Nutonio Abbata, | 
Jacob Pabolczuf, Perroniela Wojciuste, 
George Porwisfi, Annie Syicla. 23, 2 
Nobn Bauidi, Mary Buchnit, 24, 18. 
Edward Better, Chriftine Chreiiteyicd, « 
Frant Blimm, Ida Bredwan, 30, @. 
Beorge Gollius, Stella Hopkins, 31, M. 
Mils Trinez, Eva Saiden, 2, 8, 

Ray MeNllliiter, Adcliue Vriuf, 21, WM, 
Ferdinaud Weiner, Dina Rojenftod, 31, h 
Siegmund WAlerander, Carrie Soldmeier, 27, 

Bıufa, Annie Bros, 25, 20. 

Lierhielsfi, Mary Wizisda, 7, 2 

ser, Mary Geil, 92, 21. 

Michael Pierrzaf, Aguiesta Merzerfi, 8, 9. 
William VPowers, Jeannette Browu, 8. 
Karl Yiegield, Edith England, 25, | ' 
John Trumbull, Katie Shafer, B, 8. 
Charles Orr, Elara Diuhwman, 8, 31. 
Herman Feufbleiner, Xena Dorrzoif, 21, 18. 
Franz Mueller, Ana Graf, 41, 2%. 
Robert Overftreet, Daria Smith, 43, 45. 
GChriftian Utterjon, Ida Anderfon, 89, 36. 
Owen WMurpbn, Mark nuobes, 38, 4. 
Julius Rojeuberg, Yauııje Großmann, 2, 19. 
Auguft Dabınd, Lena Green, ME, 0, 
Edward Stable, Ehen Eridion, 3, 17. 
Audrew Chriſtenſon, Annie Chriftenjon, 24, 24. 
frranf Surliichef, Aojepbine BYartha, 28, 25. 
John Stecher, Alwina Kirſchiner, MW, 38. 
Charles Bertbien, Tillie Veanitate, 27, 21. 
Martin Goolen, Ellen Noonan, 36, 3. 
Alir vory, Gaflie Williams, 34, 36. 
K. Grengis, Q. Walautanavezinfive, 34, 8 


Alter. 
25, 18. 


—— — 
Sheidungsflagen 
wurden eingereicht bon: Nellie gegen Kenn €. 
Williams, wegen böswilligen Berlaffens: Dorothea 
Y. gegen Nobann U. 9. Kuchnemann, und 
m 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


| wurden geftern wie folgt ausgektellt: Frau M. € 


Lovblad, 3htöd. Badcſtein⸗Flats mit Baſement, 1401 
Newport Ave., 34500; G. W. Medeiter, Ihöd. Bad: 
ſteiu-Wohnhaus mit Bajement, 1648 Yadion Eir., 
8; E. ©. Marid, WAtöd. Frame Wohnhaus, 
421 75. Str, 500; €. 9. Chapel, zei 2iöd. 
Backſteiu-Flats mit Baſement, 53 Jadırız 
Sadjon Etr., $7500; D, R. Ehannon, Aftöd. Bad- 
ſtein-Miethshaus mit eBajement, 5451—54553 Yale 
Aven, 815,000; Yorjna Dont, Mtöd. Frame-Wohuba us 
854 Dauphin Wpe., 82500; Keith & Go, Yitöd. 
Baditein = Dampflcehhel:Haus mit Balement, Linie 
‚ nabe dem Flub, 85000; Wilken Gears, jur 
Baditeinzlats mit Baſement, (116118 
Drexel Woe., 87000; derielbe, iöd. Bacſtein-Flats 
Bajemıent, 6120 Drerel Ave. 33000; berielbe, 
Höd. Balltein-Flats mit Pajement, binten, 
Trerel Wpe., 920,000; €. Gudcunohu, 
Badktein-plats wir Balsment, BIT— 
Str., $4500. ‚ 


—, — 


Maritberidt. 


Chicago, den 3. Aanuar 189, 
Dieje Breije gelten nur für den Grobhandel, 
Gemüje. 
Kohl, 31.00-84.50 yer_ Qundert. 
Schlerie, löc--2%& ver Sußeud. 
Sartoffeln, 43c—52c per Bujfbel. 
Ziwıcbelu, $1.25—$1.35 per VBarref. 
Weihe Rüben, 18c—We per Buihel. 
Mobrrüben, Töc per Bob. 
Geihlahtetes Geflügel. 
Sühner, Tc—e per Biuud. ; 
Trutbühner, Sch per Pfund. 
Guten, 105c—l1e per Bund, 
Gänfe, 7c—K per Pfund. 
Bild. 
Mallard:Enten, B.25—$3.50 per 
Kleine Guten, $1.25 per Tuben, un 
Eihuepfen, $1.25 Fr Dutud 
BrairiesQüßner, $4.75—$5.00 per Dutzen 
Rebhühner, 83.75—$1.00 per 83* * 
Kaninchen, 8i. 00 per Dutdend. 
Rüjie 
QLutternuts,_ 6Oc—Gie per Buibck. 
Didory, $1.75—$2.00 per Yufbel. 
Wallnüfe, $1.25—$1.50 per Buipel. 
Butter. 
Belte Rahmbuiter, Ze per Punk A 
Räülke. 
Cheddar, Ic—9}r per Biund. 
Limburger, 2. ver Binud, 
Schweizer, 1% per Biunn. 
Gier. 
Brife Gier, 19--Mk per Dußend, ' 
Früchte. 
Hepiel, $1.50-82.5 per Barrel. 
fatzenen, 2.5053. ner Bike. 
rangen, $1.20—$1.9 per Riße. 
Sommer: Weizen 
4 ic—ii; We. 3, ci. 
Winter Weizen, 
Nr. 4 rotb, He; Re. 3 roth, este. 
te. 2 hart, Shc—I6e; Nr. 3 Bart, cite. 
Weis, 
r. 2 gelb, Hc—bkc; Nr, 3 gelb, Ac EBe · 
Redoen. 
Ar. 3, 58 
5 Saier, 
t. 2 wei, SI—32s Wr, 3 weiß, Iic—Bude: 
Deu 


2 ei fe 


Ztr 
zit 


mit 


zwei Zitüd. 
6339 Greeu 


* 


Rr. 


N 
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Preis jede Nunımer . % 
Rreid der & Sountagsbeilage.. 


Durch unsere Träger frei in's sent — 
wöchentlich 


gJahrlich, im Voraus bedahl in den der. ei 
Staaten, portofrei‘. ..-- + + 


Hührlid) nad) dem Ausland, —S 


Weiſer Rückzug. 

Trotzdem der Mayor gr ft die Poli- 
ziftenprüf ungen ° borgenommen  UMD 
dann feihe Befugniß zur Einjeßung 
einer Prüfungstommiflion begründet 
hat, ft der Stabtrath muthig zurüd- 
gemwichen. Er will den „Beihluß“ in 
Miedererwägung ziehen, demzufolge es 
dem Bürgermeifter verboten fein jollte, 
aus eigener Madhtvollfommenheit Die 
Polizei zu jäubern. Kerr Hopkins 
jielt fich auf den unanfechtbaren 
Standpunkt, daß entweder die Vers 
waltung für den öffentlichen Dienft 
verantwortlich fit, oder der Stabtrath, 
Wenn aber Yopterer der Erefutive das 
Recht abſprechen will, die Anſtellung 
und Abfegung der Unterbeamten nach 
bejtiimmten Grundfägen zu regeln, 'fo 
muß er diejer auch die Pflichten abneh- 
nen, die ihr auferiegt worden find. &3 

eht nicht an, einerjeitd den Mäyor und 
kin Stabinet für die ordentliche Bejor- 
gung der Amtsgeſchäfte haftbar zu 
machen und ihnen andererſeits dieAu 
wahl ihrer Werkzeuge zu entziehen. 

Wenn aber zugeſtanden wird, daß 
das Anſtellungsrecht lediglich der Voll— 


ziehungsbehörde zuſteht, ſo muß ihr 


erlaubt werden, Maßregeln zu ergrei— 
fen, welche die richtige Anwendung dDeö= 
jelben verbürgen. 


nen. Kein Bürgern 
litifchen und per); önlihen Vorurteilen 
.. 

das Wohl der Stadt 


möchten doc) manche ſeiner Rathgeber 


fi von anderen VBeweggründen leiten | 
ganze Ans | 


Despatb muß dag 
Spyitem 


laſſen. 
ſtellungsweſen in ein 
bracht und fo geordnet werden, 


D+ 
cz 


ten oder Bewerber in’ Gewicht fallt. 
Statt rein willfürlih zu verfahren, 
muß die Srefutive fich bon genau bor= 
gefchriebenen Regen leiten laffen. Sol- 

e Regeln find vonSachkundigen längft 
erjonnen und im Bundesdienite, Jorwie 
in- bielen Staaten feit Jahren erprobt 
worden. Der Bürgermeilter von Ehi- 
cago hat fi) einfach durch die Erfah- 
rungen leiter laffen, die bereits im üf- 
fentlichen Dienfte gemacht worden find. 
Es iſt ihm nicht eingefallen, fic 
Machtbefugniffe anzumaßen, 
er bat im Seaentheil auf Das Vorrecht 
eraichtst, Die Anjtellungen 


Buidüwken vorzunehmen. 


rufen, 


Verwaltung feibjt in die Hand neh: 
men. 
Diele fr 
nicht ihre N 
dermen. 


aftvolle Erklärung verfehlte 


Selbſt der Staatsmann O'⸗— 


Neil, der ſeine Unwiſſenheit übrigens 
dreiviertel ſechs d dei 


nicht exit hatte zu betonen brauchen, 
trat den Küdzug an. Dem Beutefy- 
jtem hat in Chicago offenbar feir. Ieß- 
‘es Stündlein geſchlagen. 
ſtimmt zu erwarten, daß die Legisla— 
tur dem vom Mayor begonnenen Werfe 
durch bindende Geſetze Dauer verleihen 
wird. 
men auf Erpreſſung und Budelei be— 
ſchränken müſſen. 


Vertheilung des Felles. 


Ein ungenannter 
Senator läßt durch d 
teipreſſe dem Viehtruſt ankündigen 
unter welchen Bedingungen er.; Frieden 
mit dem Zuckertruſt haben kann. Die 
WViehzüchter und Großſchlächter, ſagt 
ex, Fönnen nicht verlangen, daß der 

Mat, ihretiwillen „die Zuckerreini: 
gungs-Induſtrie“ jedes Schubes 
rauben ſoll. Wenn ſie den Verſuch 


2 
— 


machten, im Senate die Bill zur Erörz | 
terug zu bringen, welche den Zo1ll= | 


unterschied. zwildhen rohen und 
gereinigtem Zuder bejeitigt, jo wir: 


den fie ficher unterliegen. Bejchränften | 


fie ich dagegen auf die im Abgeordne- 
tenhauje eingereichte Bill, wonach nur 
Der Zufhlagszoll won ein 
Zehntel Gent auf den aus Prä- 
nienländern 


Ben. Denn diefer Zufchlagszoll koinine 
der awerifanijchen „Neinigungsindtt- 
Krie” -— welche befannilich ganz umd 
gar in dei Händen des Zudertrufls 
liegt — keinſeswegs zugute, ſonderh 
bringe derſelben ſogar einen kleinen 
Nachtheil. Da 107 Pfund Nohzuder 
zur Herſtellung bon 100 Pfund getei⸗, 
nigten Zuckers gehöten, ſo bezahlen did 
Naffineunre auf je 100 Pfund ihres! 
Nohitoffes fieben Aehntel eines Cents! 
mehr t an Boll, als fie „Schuß“ 
ten. Deshalb wirden jih der Abſchaf— 
ſung des Zuſchlagszolles höchſtens die 
Sengatoren aus Louiſtana und Nebras— 
la widerſehen. 

Durch dieſe Erklärung wird der Pa— 


rag der republifanifchen Sena= | 
tosn in das richtige Licht geftellt. Ehe | 
fie erlauben, dak dem AZudertruft ein | 


@eid aelchieht, wollen fie lieber unfe- 
ven dfammten Ausfuhrhandel 
Grunde gehen laffen 


jeinden. Sobald aber die Befürchtun— 

gen des Zuderftufts dadurch befeitiat 
3norden ind, dak das Abgeotde- 

tenhants Zuerft nur den Sue | 
ch anszolf widertuft, und fomit auf 
vie Abichaffıtug des Unterfchiebsgofles 
terzicht seiftet, sollen die republilani- 


jchen Senatoren allergnädigſt geruhen, 


„ſouveräne“ 
ſich kaum denken Es muß ruhig zu ſe⸗ 
| hen, jvie fein Fell unter zimer mächtige 
; Syndifate vertheilt wird, die thatlädh- 
| (ih den Senat behertjchen. 


Sie muß ji) vor | 


Mißgriffen und Fehlern ſchützen kön— | 
reilter iſt von po⸗— 


frei, und ſe bit wenn Er nur | 
im Auge hätte, fo | 
I rer 


daß nur | 
Die ce wielene Fähigkeit der Beamz | on 
| der große Strieg zmijchen 
md Hill zu Ende ift, und die beiden 
| Fiihret der New 


| taufende von Demofraten, 
neue | 1 
londern | 


lediglich | 
had) — perſonlichen Ermeſſen und 
Wenn der 
Stadtrüth hiermit nicht zufrieden iſt, 
jo muß er alle Verordnungen wider- 
die ber Erefutive ihren Wir: | 
fungsfreis vorfchreiben und muß die | 
dent alljährlich veranſtaltet, ſtellte ſich 
um vier Uhr Nachmittags ein ſoge— 


Birfung auf die biederen Al- 


Es iſt be- | 


Forian werden fich die Aider- | 
| Der. 
ſtüm zu na 


republ ikaniſcher | 
die offizidfe Bar- 


ftammenden Zus | 
der abgeichafft werden fol, jo würden | 
jie au teinen großen Widerftand flo | 


erhal=% 


F gegen Die Bil au im Eenate nicht 


mehr zu flibuſtern. Auch dazu haben ſie 
ſich erſt entſchloſſen, ſeildem der Zu— 
derttuſt ihnen ee hat, ie we⸗ 
nig ihm an dent Zuſchlagszoll liegt. 
Und Tebtere® miederun Hat der Zus 
dertenft nur deshalb aethan, weil er 
fih mit den reichen „Verpadern“ nicht 
gern. herumfchlagen möchte. Der Zu: 
ckertruſt bietet alte dem Viehtruft einen 
Ausgleich an, und der hohe Bundes: 
fenat will denfelben „ratifiziren“, 
bald er zu Stande gelommen ijt! 
Etwas Beihämenderes für 
amerifanife Volt läßt 


der Viehtruſt zufrieden iſt, daß dem 


ſo⸗ 
das, 


Menn 8 


Zudertruft jährlich 20 bis 25 Millio- | 
nen gejähentt werden, jo mill der Zus 


ckertruſt die Aufhebung eines Geſetzes 
„erlauben“, welches den Handel des 
Jiehiruſis gefährdet. So 
ſich früher die Raubrikter auf Koſten 
der Städte. Die Geſchichte * ſich 
in Wiederholungen. 


Senſationuen erften Rauges. 


Wichtige Hofnachrichten haben die 


tige Auͤfregung verſetzt. 
ſich das welterſchütternde — zu⸗ 
getragen, 
Nort diesmal dem Staatsdiner 

s Präſidenten beigewohnt hat, wäh— 
— er voriges 
ablehnte. Es läßt ſich ſchwer beſchrei— 
hen, welche Schlußfolgerungen aus die— 


5= ; Sem hochpotittichen Borkommniß gezo- 
gen 


werden. Der Er-Sprecher Need 


bertrugen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


 enälifchsameritanifche Preffe in gemale Ä 
unächſt hat 
— ſich, als er ſeinen Entſchluß faßte, im 


daß der Senator Hill von 


AN: Chicago, Freitag, den 4. Zariuar 1895. 


Korm der Prämie dewinti hat. Alle dieſelben rwägungen angewendet wer⸗ 


die ſich mit der inhaltloſen Redewen— 
dung behelfen, daß der Staat nicht mit 
verſchränkten Händen zuſehen dürfe, 
wie die Zuckerinduſtrie zu Grunde geht, 
würden gut thun, ſich mit dieſem klar 
vor Augen liegenden Sachverhalt ver— 
traut zu machen. Es iſt zweifellos, 

daß die Ueberproduktion nur einen 
neuen Antrieb erhalten würde, wenn 


man die Prämien erhöhte oder verlän- 
ferner über den Wettbewerb, den ihnen 
Die Einführung von Prämien hat 


gerte. 


aber noch einen zweiten Nachtheil im 
Gefolge gehabt; ſie hat Amerika veran— 
laßt, den deutfcher Zucker differentiell 
zu benachtheiligen. Amerika hat Un— 
recht daran gethan, einen Differential⸗ 
J auf deuiſchen Zucker zu legen. Zu— 
nächſt formelles Unrecht begangen, denn 
nach den beſtehenden Verträgen hatte 
es dazu keine Befugniß; demnächft aber 


auch materielles Unrecht, denn bie Ge⸗ 


etzgeber in Waſhington haben ſich nicht 
his Geit jchädlich fei, ift bisher nicht bemie- 


zu bebaup=" 


far gemacht, daß die Derftede Prä⸗ 
mie, die andere Staaten, wie Frank— 
reich und Defterreich, gewähren, nicht 
anders mirkt, als die offene Prämie, die 
Deutfchland gewährt. Immerhin liegt 
die Sache Jo, daß, wenn Deutſchland 
ſich entſchlöſſe, die Prämie aufzuheben, 
der amerikaniſche Differentialzoll ſo— 
fort fallen würde. 

Der amerikaniſche Kongreß befand 


Widerſpruch mit dem amerikaniſchen 
Präſidenten, und der Präſident war 


beſſer unterrichtet als der Kongreß. Es 


Jahr die Einladung 


wurde ſogar vom Krankenlager auf- 


gerüttelt, 
be abzugeben. 


um ſein Urtheil über dasſel- 
Hill, der bekanntlich in 


der Novemberwahl unter einer furcht- 


| Saren Majorität begraben wurde, joll | 


aeaußert Haben, daß die Freunde Ele- 
telands ihn noch am treuejten unier- 
fügt hatten. leveiand. aber, der trob 
aller Rippenftöhe im November feinen 
Finger für Hill rühren wollte, fol ganz 


1 


' ren, 


entziickt iiber eine Nede fein, Die Lebtes | 


jehb3 Monate früder im Senate 


hielt, 
Monate Zeit aebradht haben, 


Er muß demnad) ungefähr meun | 
um Die | 
| Bedeutung jener Nede zu erfalen. Auf | 


alle Falle find die Wufhingioner Bes | 


richteritatter jeht davon überzeugt, dat 


Vorker Demokratie 


Cleveland | 


fragt fi) nun, ob von deutjcher Seite 
alies gejchehen ift, um den Kongreß zu 
unterrichten. Die deutfche Botjchaft in 
Waſh ington darf ſich nicht auf die Auf— 
gabe beſchränken, mit der Regierung, 
das heißt mit dem Präſidenten und 
dem Staatsſekretär zu unterhandeln, 
denn die Regierung, wenn ſie auch das 
Rechte erkennt und den guten Willen 
hat, das Rechte zu thun, hat nicht jfa— 


mer die Macht, das Rechte durchzufüh-⸗ 


weil der Kongreß ein Mitträger 
der Souveränität iſt. Die 
Botſchaft muß ſich bemühen, auf den 
Kongreß ſelbſt einzuwirken, und fie 
kann das, wenn ſie in Privatgeſprächen 
ſich mit den einzelnen Führern desKon— 
greſſes in Verbindung ſetzt, um auf— 
klärend auf ſie einzuwirken. Um das 
zu thun, iſt aber zweierlei erforderlich; 
zunächſt die Gewohnheit, auch mit an— 
deren als amtlichen Kreiſen geſellſchaft— 
lich zu verkehren, und zweitens vollen— 


dete Beherrſchung der engliſchen Um— 


fortan an demſelben Stricke ziehen wer-⸗ 


den. Vielleicht wird Cleveland ſogar 
die Präſidentſchaftsbeſtrebungen Hills 


unterjtüßen, meil diejer die Gnade ges | 


habt bat, 
Tiſch zu ſtecken. 


ſeine Beine unter Grovers 


Und aus demſelben 


Grunde werden natürlich die Hundert- 


ictor Hill als die Vertbrperung der 
—— und Grundſatzloſigkeit 
verabſcheuen, von jetzt ab ihre Hüte für 
ihn in die Luft werfen müſſen. Hills 


die den Se: | 


| Anforderungen entjpricht, 


ganasfprache, wie fie in Amerika ges 
iprochen wird. Das Franzöfifche it 
bie Sprache der europäischen Diploma- 
tie, aber der amerifanifche Volfsver- 
treter fragt blutwenig nach den Ger 
wohnheilen ber europäifchen Diplomas 
tie. Wer vom ihm vernommen fein 
will, der muß ihn in dev Sprache an 
reden, die ihm geläufig ift. Ob das 
Berfonal der deutjchen Botſchaft dieſen 
geben wir 


zur Beurtheilung derjenigen Stelle an— 


ganze politiſche Lauſbahn kommt gar 


nicht mehr in Betracht, 


Beinahe noch denkwürdiger iſt ein 
anderes Hofereigniß. Gelegentlich des 
Neujahrs-Empfanges, den der Präſi— 


nannter Gentleman im Frack ein. Nach 
den Vorſchriften der feinen Geſellſchaft 
iſt aber der uch Wichs ar nach ſechs 
Uhr Abends ftatihaft. Wer jehon um 
n Schwolbentäftonn; 
anlegt, it ein Staffer aus Stafferaria. 
„Banz Wafhinaton” machte fich des- 
halb über den Kradträger fo luftig, daß 
diefer fich zu einer Vertheidigung ent- 
ſchloß. 
dings bei jeder 


ſeit er im Wei- 
| hen Haufe aegeilen und getrunten bat. 


Er behauptete, daß er allers ı 
anderen Gelegenheit | 


Nachmittags nur im Prinz Mlbert er: | 


Icheinen wide, dem MPräfiventen Der 
Staaten aber nur im Gtaatäfo- 
ben waate. 
wird von den ganz SKorreften 
überlegenem Yüächein abgefertigt, 


nit 


| der nicht zur menfchlichen 
Dieſe Ausrede 


von 


der Preſſe aber ſpaltenlanger Erörke- 


rungen gewi ürdigt. Jede „große“ 
tang ſchickt Spezialberichterſtatter aus, 
welche ſämmtliche tonangebende Herren 
ihrer Stadt um ein 
und befragen müſſen, ob unter allen 
Umſtänden der Frack erſt Abends an— 


gelegt, oder ob er in Ausnahmefällen 


ſchon Nachmittags getragen werden 
dürfe. Die Debatte über dieſen wichti— 


Zei⸗ | 


heim, die berufen ift, diefe Bolten zu be= 
jeßen.- 


ficht, daß bei und hinfichtlich der Zus 
cierbefteuerung nicht zu verbeſſern 
wäre, Wir nehmen einige Gedanten 
auf, die pon der liberalen Partei Jchon 
wiederholt zur Erwägung gejiellt wor= 
pen find, Zunächſt kann man denjeni— 
gen Zucker Yänzlich bon der Steuer be- 
freien, der al& Viehfutter vermendet 
wird. Man bejteuert den Zuder um 
der Süßigkeit willen, die ihn zum 
menjchlien Genuß geeignet macht. 
Sofern er nicht zum menfchlichen Ge— 
nuffe dient, hat man gar feine Beran= 
faflung, ihn zu belalten. So qut wie 
man den Spiritus fteuerfrei läßt, der 
zu Brennzmweden dient oder in der rn 
duftrie Verwendung findet, fann und 
fol! man den Zuder fteuerfrei laffen, 
Nahrung 
dient. Die Chemie lehrt ung, daß Zus 
derein ettdildner ift, und Zuder, in 
mäßigen Mengen verabfolgt und mit 
anderem Futter vermifcht, eignet fich 
daher wohl zur Mäftung. &8 find na= 
mentlich die Nachprodufte, die jich meit 


beſſer zur Fütterung des Viebs als zur 


Interview erſuchen 


gen Punkt iſt noch nicht geſchloſſen, hat 
aber das Intereſſe an der Währungss | 
bil und ahnlichen Nebenfachen vollſtän- 


dig berdunteit. 
Mitunt 


er muß man es wirklich be— 


dauern, daß das Papier ſo billig ge— eine ſolche Miſchung zur Würze menſch— 


worden iſt und jeder Eſel jchreiben ge= | 


lernt bat. 


Die Zuderfteuer. 


Ueber die 
Zuckerbeſteuerung, 
tereſſen unſerer Republik und Deutſch— 
lands * nat je berühren, 
„Doll. 3 Hit 


auch für Diefige \ Leſerkreiſe von Anter- 


eſſe fein dürfte: 


Als men vor einigen „Jahren beillm- 
mandlung der Rübenfteuer i in eine Ver- 


hocintereffante Frage der 
in der fih bie In= 
; Taten die bezahlte Steuer auf den Zus 
bringt die | 
„rachfolgenben Artikel, der | 


gehriteuer auf Zuder eine offene Aus | 
fuhrprämie einführte, hat man der Zus | 
derinbuftrie einen Dienjt erweifen wol- | 
len, aber man hat ihr thatſächlich ge⸗ 
ſchadet. Die Ausſicht, eine baare Sum⸗ 


| me Geldes in die Hand zu befommen, 
\reizt dazu an, neue Zuderfabriten zu | 
‚bauen, dieje Fabriken mit den beiten 


Apparaten auszuftatten und immer 
mehr Boden ald Rübenboden anzufpre- 
chen. In der That hat fi die Zuder- 
probuftion in den letten Jahren und 


ı namentlich von der vorjäbrigen Kam- 
zu | 
und die Ber. | 
Staaten mit allen Hultnrländern verz | 


pagne auf die gegenwärtige überra- 
Ichend vermehrt, und e8 fcheint, ala ob 
fie fi im das Ungemeffene meitet ber- 
mehren könnte. Ueberall bort, imo man 


Weizen baut, fann mar ah ng Ber: 


ſuch anfteller, Rüben zu.bauen. - Die 
verbeikene Prämie reizt Die Neigung, 
Zuder berzuftellen, die — ä 
ſtellung vermehrt das A 


drüdt den Preis und tan 
verliert am Fran, — 


menſchlichen Rahrung eignen, weil ſie 
den Zucker in einer ſehr wenig gereinig- 
ten Form enthalten. Selbſtverſtänd— 
lich müßte der Zucker, bevor er dieſen 
Anſpruch auf Steuerfreiheit 


werden, die ihn zum menſchlichen Nah— 
rungsmittel untauglich macht. Wir 
ſollten glauben, daß eine Vermiſchung 
mit Viehſalz dieſer Aufgabe völlig ge— 
nügt, denn auch der unverwöhnteſte 
Gaumen würde davor zurüdichreden, 


licher Speifen zu gebrauchen, während 
dem Zmedfe der Fütterung des Viehs 
fein Abbruch geichieht. 

Ein ziveiter Gedanfe, der auch jchon 
früher, aber nur mit mangelhaften Gr- 
folg geltend gemacht worden ift, ift der, 
daß bei der Ausfuhr von Zuderfabri- 


der vergütet wird. sn eriter Linie 
denfen wir hierbei an den Zuder, der 
in irgend einer Yorm in Verbindung 


| mit Obft gebracht wird. Deutſchland 
| ift reich an qutem Obft und würde dies 
ı durch Ausfuhr aut verwerthen können, 
wenn eö im Stande wäre, ihm einee:. 


ftalt zu geben, in der e3 Dauer erhält; 
zur Bereitung von Obſtkonſerven aibt 
es aber, fein befferes Mittel ala den 
Zuder. Die deutichen Obitkonjerven 


' tönmen fich aber auf dem Weltmarkt 
weil fie | 
ber= | 
theuert find und teil diefe Steuer nicht | 
E3 ijt eine auffallende | 


nicht zur Geltung bringen, 
dur unſere hohe Zuckerſteuer 


vergütet wird. 
Erſcheinung, daß wir gezuckerte Früch— 


te, namentlich die ſogenannten Marme— 
laden, in großer Menge aus England | 
bei ung einführen, obwohl die beiden | 
er Zuder ‚durchweg und | 


Rohitoffe, > 
das Dbft zum großen Theile von ung 
nad England gebragjt werben. Bis⸗ 
ber ift die Steuerverguütung auf den zu 
ſolchen Etzeugniſſen verwendeten Zu⸗ 
cket auf die Schwierigkeiten der Kon— 
trolle geſtoßen. Wir nd aber derMei- 
nung, daß diefe Schwierigkeiten über: 
wunden werden müſſen. Allein auch 
andere Zuderfabrifate gibt 8, auf die 


deutjche | 


geltend | 
| machen kann, in einer Weije denaturirt 


Anwendung 
tag eine Anficht zu Hilden, und er ift c | 


den müffen. Der Marzipan von Ftö- 
niadberg und Lübed ift meltberühmt, 
fann aber. nicht in erwünſchtem Maße 
zur Ausfuhr gelangen, weil er durch 
Zuckerſteuer zu ſehr vertheuert iſt. 
Auch hier werden die bureaukratiſchen 
Schwierigteiten, die aus der Nothwen— 
digkeit der Kontrolle hervorgehen, zu— 
leßt überwunden werden müffen. 

Die Zuckerfabrikanten beklagen ſich 


das ſteuerfreie Saccharin bereitet, und 
dieſe Klagen ſind nicht gänzlich von 
der Hand zu weiſen. Saccharin wird 
in ſo großer Menge hervorgebracht, 
daß der Gedanke nicht abzuweiſen iſt, 
es werde auch zu menſchlichen Genuß— 

zwecken verwendet. Namentlich ſcheint 
unzweifelhaft, daß es in der Likör— 
fabrikation Verwendung findet. Es 
kommen hierbei auch Geſichte — der 
Geſundheitspflege zur Geltung. Daß 
Saccharin für die menſchliche Geſund— 


ſen, und wir hüten uns, es 
ten. Aber daß es unfehäblid fei, ift 
gleichfal3 nicht bemwiefen, und die Fra- 
ae, wie e3 auf den menſchlichen Drga 
nismus wirkt, ift wohl der ln 8 
chung werth. Es iſt ſchwer anzuneh— 
men, daß ein Gegenftand, der eine fo 
ungemein große Wirkung ausübt, in 
dem er Süßigfeit verbreitet, nicht eine 
phyfiologifche Wirkung auf den meni- 
lichen Körper ausüben follte. Es lie— 
gen nur zwei Möglichkeiten vor; ent- 
weder tft Sacharin zum menschlichen 
Nahrungsmittel ungeeignet, dann muß 
jeine Verwendung als Genußmittel 
verhindert werden. Dbder e8 ift dazu 
geeignet, dann muß es nah Mahgabe 
jeiner Süßigkeit dieſelbe Steuer tra— 
gen, wie der Zucker. Bei den Unter— 
ſuchungen, welche die Regierung über 
die Lage der Zuckerinduſtrie eingeleitet 
hat, möchten wir auch dieſe Geſichts— 
punkte berückſichtigt ſehen. 


——t nen san — 


Reichstag und Gericht. 


Man hat in den letzten Tagen, 
jhreibt das „Berl. Tagebi.“ amı 18. 
ezember, vielfach die gehe 
ſe hen Einrichtungen anderer Q 
denjenigen Deutfchlands verglichen und 
daraus den Sähluß- hberzuleiten ver: 
ſucht, daß dieſe der Verbeſſerung be 
dürftig ſeien; es verlohnt wohl einmal 
der Mühe zu erörtern, wie das engli— 
ſche Unterhaus ſich dazu geſtellt haben 
würde, wean ein Staatsan den 
Verſuch gemacht haben würde, die Un— 
verletzlichkeit eines Abgeordneten für 
ſeine parlamentariſche Thätigkeit in 
Frage zu ſtellen. Fine Staatsan 
waltſchaft in feſtländiſchem Sinn gibt 
es freilich in England nicht; wer einen 
Andern einer ſtrafbaren Handlung an— 
klagt, erſcheint als Prozeßpartes vor 
dem Gericht und hat mit der Gegen— 
partei die gleichen Rechte und Pflichten. 
Wenn in England Jemand die Abſicht 
laut werden ließe, ein Mitglied des 
Unterhauſes wegen einer Handlung an— 


a! 


4 


wau 


zuklagen, die es als Abgeordneter be— 
Nun find wir feineswegs der Anz | 


gangen, jo würde ein Jolcher Antläger 
bor die Schranten des Haufes geladen: 
merden, würde gezwungen werden, zu 
erflären, daß er von jeinen Aofichten 
Abitand nehme, und wenn er ich deifen 
tmeigerte, würde er in das Beriteß De 
Haujes geführt und dort jo ‚ange feh- 
gehalten werden, big er nachgegeder 
bat. Das engiiiche Unterhaus hat nic: 
allein Nechte, fondern es hat auch Die 
Macht, feine Neiyte zu wahren. 

in der Nede, die Herr dv. Bennia- 
fen am Samjtag gehalten hat, war das 
der Schwache Bunkt, daß er ausführte, 
der Reichstag habe nunmehr ſeine Rech— 
te gewahrt und könne darum ſich unge— 
ſtört der Aufgabe widmen, ſeine Ge— 
ſchäftsordnung zu verbeſſern. Nein, 
der Reichstag hat ſeine Rechte nicht ge— 
wahrt; er hat einen Ve Bra gemacht, 
ſie zu „WEHEN: aber diejer Berfuch il 
zum Theil erfolglos geblieben. Der 
Reichs tag hat e8 auf Grund des Artikel 
31 der Verfaffung verhindert, dap 
während der Dauer der Seffion die 
Unterfuhung gegen den Abgeordieten 
Tiebfnecht geführt wird, und dDieler 
Iheil 0.8 Beſchluſſes hat allerdings 
Erfolg. Die Negierung wird die lin 
terfucheng bi8 zum Ablauf der Se 
ruben lalfer. Der Reichstag hat : 
außerden feine Anficht dadın fundge 
geben, dah nach Xrtifel 30 der Ber 
faltuna die Unterfudßung überhaupt 
nicht jtattHaft fei. Und damit hat.er 
bisher einen Schlag in das Waller qe- 
führt. Di 
reit erklärt, Die 


ion 
ıber 


Anklage falle n zu laſ⸗ 
ſen; im Gegentheil iſt mit Beſtimmt— 
heit anzunehmen, daß ſie die Abſicht 
hat, der Unterſuchung ihren Lauf zu 
laſſen. Und der Reichstag hat alle 
Veranlaſſung, ſich hierdurch gekränkt 
zu fühlen. 
thätig verhalten, während vor einer 
Strafkammer von einem Vertreter der 
Regierung ſeine verfaſſungsmäßigen 
Rechte in Zweifel gezogen werden. 

Die Frage, ob in der Unterlaffung 


6 38% . a. e u 
oder Betheiligung an einem Hochruf | aı 


eine Majeltätsbeleidigung zu finden 
ei, ift allerdings eine Frage, 
antwortung den Gerichten zuſteht und 


in die ſich der Reichstag mit feinem 


Worte einmijchen darf; die andere ra= | Wer: 
' ae aber, ob auf das Verhalten eines |’ 


Abgeordneten während eines Hochrufs 
die Schußbeftimmung des Artiteis 
findet, dat ih der Reichs- 


feiner Würde fchuldig, mit allen Kräf- 
ten für feine Anficht einzutreten. 


tiehtshöre zu entjcheiden haben. Is 
vor beinahe dreißig Jahren im preußis- 
Sehen Abgeordnetenhaufe fi ein ähnli- 
cher Fall ereignete, bezeichnete das Ub- 
aesrhnetenhaus die Einleitung eines 


Verfahrens gegen eines jeiner Mitalie- | 


de: als eine Nechtswidrigfeit, und e3 
hielt diefe feine Anficht aud; gegen den 
Ausjprug des Dberiribunals aufrecht. 
Und dor dem Nichterjtuhl der Gejchich- 
te hat e8 Recht vedalten. Der deutjche 
Reichstag darf fich nicht fchmwächer zei- 
gen, ald damals das preußiſche Abge— 
— 1 gezeigt hat, 


| nicht 
| dur Humboldt3 Beifall, 
| Durch D 


änder mit ı 


Die Regierung. hat fid; nicht be= | 


Er ſoll ſich ſtill und un- _ 


deren Be⸗ 


30 |. 


i ira 


Eine Volfsvertretung, die nicht ber: | 
jteht, jich ihre Immunität zu wahren, | 


aeht jedes Anjehens veriuftig; fie ges 


niept nicht das Vertrauen, daß fie 
virfli unabhängig fei. 
Reichstag ſeine Geſchäftsordnung ab» 
ändern, 
Gründe ſpreche 
handlung des Felles Liebknecht dürfte 
dieſe Abänderung der Geſchäftsordnung 
nur dann in Verbindung geſetzt werden, 


Wil Der 


jo mögen dafür manche quite | 
Allein mit der Bes | 


wenn die Regierung das bündige Ber- 


ſprechen abgab, von der weiteren Ver— 
folgung der zu Unrecht eingeleiteten 


MEN. 


Nobert Mayer und Helmholtz. 


bei der Entdeckung des Geſetzes von der 
Erhaltung der Energie Julius Robert 


Meder einerjeits und Helmhoit andes 
von Neuem | 


rerjeit? zufommt, beginnt 
Die wiffenichaftlihen Kreife zu beichäf- 
Den erjten Anjtoß dazu gab 
eine Stelle in dem neuzjten Bande der | 
„Deutichen Gefchichte" von Heinrich vd. | 
Treitſchke. Treitſchke ſchreibt dort über 
die Entdeckung Energiegeſetzes: 
Der phyſikaliſchen Theorie gelang im 
Jahre 1847 eine entſcheidende That. 


tigen. 


des 


i heavy jar, 
| proach to nature in ac 


Hermann Helmholg aus der Mark, ein | 
junger Witlitärarzt, den die hochmütht- | 


gen Offiziere des GardesQujaren-Re- 
gimentes jehr aeringihäßig behandel- 
ten, veröffentlichte Die Keine 
„Die Er hal (tung der Kraft 

tühnen Verfuch wagte, den Zujammen: 
Gang der gefammten Naturfräfte nad: 
zuweiſen, die Phyſik als Bewegungs— 
lehre aufzufaſſen. Aehnliche Ideen 
hatte kurz zuvor, ohne daß Helmholtz 
darum wußte, der Heilbronner 
Robert Mayer ausgeſprochen, einer je 
ner unſeligen, zwiſchen Genie 
Wahnſinn ſchwankenden Geiſter, die 
unter den Erfindern und Entdeckern 
ſellen erſcheinen. 
ungeſchreckt 
en Spott und den Zweifel vieler 
anderen Fachgenoſſen, verfolgte Helm— 
den Gedanken weiter, und es ge— 
lang ihm, die noch vorherrſchende halb— 
myſtiſche Vorſ ellung von einem Spiele 
verſchiedener Naturkräfte zu verdrän— 
gen durch die klare Erkenntniß eines 
Kreislaufes der Bewegungen. Er er— 
wies, daß die Natur einen unzerſtörba— 
ren und unverlierbaren 
Energie oder wirkungsfähiger Trieb— 
kraft enthält, die in mannigfachen For-⸗ 
men erſcheinen kann, bald 
nes Gewicht, bald im Schwunge be— 
wegter Maſſen, bald als Wärme 4 
chemische Verwandtichaft.“ Gegen d 

je Beurtheilung 


, 4 
holtz 


Arzt | 


Schrift ı 
die den 


! Perfection 


und | 


! 


Ermuibiat | 


VBorrath von | 


als gehobes | 


der Maper’ichen Se | 


bensarbeit erhebt Weyrauch, Brofejlor | 


der Phylit am Borytechnitum in Stutt- 
gart, der ein Lebensbild Weayers ge- 
Ichrieben hat, 
gab und die neuen Auflagen der May- 
er’ichen Schriften bejorgte, in der 
Zeitſchr. d. Vereins d. deut. 
nieure“ Einſpruch. 


ſeinen Nachlaß heraus- 


————⏑ üü⸗⸗- ——— 
| Boots, Shoes,Rubbers. LewisM, Loss] 
Inge- = 
k * X d 

Er führt dort von 


Neuem im Einzelnen aus, wie Mayer 


als erſter das Geſetz von der Erhaltung 
der Energie fand, und wie er ſeine um— 
faſſend de Bedeutung für die ti ihtige Auf- 
fallung der geſammten Naturerſchei— 
nungen von bornherein 

theilte. beſonderes 
richtet Weyrauch noch darauf, 
gen, was Mayer für 
ſeines Fundes that. Verſchärft wurde 
neuerdings die Kontroverſe durch Prof. 
v. Bezolds Urtheil über Mayers An— 
theil an der Begründung des Geſetzes 
von der Erhaltung der Kraft. 
ſchlägt Mayers Antheil daran ſehr ge— 
ring an. Noch mehr als 


Ai > 
oem 


zu zei— 


einem Fachmanne ——— die Ver— 


ehrer Mayers zur 
dern. Eine geſchichtliche Darlegung 
der Beziehungen Mayers und Helm- 
holtz verdankt man Wilhelm Preyer. 
Preyer gab den Briefwechſel 


Grieſinger heraus. Mayer bemüht ſich, 


geſchulten Grieſinger das Weſen des 
Energiegeſetzes gemeinverſtändlich aus— 
einanderzuſetzen. Im 
Preyer alle literariſchen Daten hiſto— 
riſch zuſammen, die ſich auf das Geſetz 
der Erhaltung der Kraft beziehen. 
Jusbefondere zog Preyer die vergeſſe— 
nen Referate Helmholtz über die erſten 


der Phyſik“ an's 


Sicht. 


EINER 


ı Die * Nachricht, 
Vater Al bert €. 
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en ik. Die 9 
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ertba ömma und Emil 
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tag, am l 
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wDinterbliebenen 
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iebe To * ter 6 leon e im Witer 
ſel u Serrit entichlafen ift. Die 
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und br e Fifcher 
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te. ou 

— 

Geora Fii 
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8s—-Op Glory. 
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s—H. 9 ESothern. 
n VBarkTheater—Fauft. 
ers— On the Viifiilippi. 
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Weshalb Gurfo ging. 


om bor einiger Zeit meldeten 
Polnifche Blätter, daß der Generalgous 


= perneur von Polen, General urko, | 
Es von dem Minifter des Jnnern, Durno- 


wo, am 10. (21.) November folgendes 


Selegranım erhalten habe: Auf Befehl |, ) 
ſeddt ſedd. 


Sr. Majeſtät des Kaiſers bitte ich Sie, 
ſich in die Angelegenheiten der katholi— 
ſchen Geiſtlichkeit nicht einzumiſchen 
und derſelben keinerlei Befehle zu ge— 
ben.“ 


ſchrieben wird, der Umſtand gegeben, 
daß General Gurko im Gegenſatze zu 
den Beſtimmungen des Konkordats, 
den polniſchen Geiſtlichen befohlen ha— 
be, dafür zu ſorgen, daß das Manifeſt 
von dem Uebertritt der Kaiſerin zum 
orthodoxen Glauben von den Kanzeln 
ruſſiſch vorgeleſen würde. In Sochac— 
zew betrat in Folge deſſen hinter dem 
Ortspfarrer Sieunicki der dortige 
Kreishauptmann die Kanzel um das 
Lefen des Manifeſtes in ruſſiſcher 
Sprache zu erwirken. Der Probſt ſag— 
te halblaut zu ihm: „Verlaſſen Sie die 
Kanzel, ſonſt werde ich dem Volke die 
Weiſung geben, Sie aus der 


hauptmann den Probſt gewaltſam von 
der Kanzel herab, als er das Manifeſt 


polniſch zu verleſen begann und in der 


Kreishauptſtadt Grojec, Gouvernement nien Dr 
— wickelte ſich die am Taucherapparate 
angebrachte Leine in das Ankertau des 


Warſchau, ſchleppten Gendarmen den 
dortigen Pfarrer aus der Kirche, wie 


ng er faug völlig unmöglich war, den Dann 


betreten wollte, nachdem er erklärt hat- 
te, da8 Manifeft polnijch Iefen zu wol— 
len. 


war das obenerwähnte Telegramm. 


— — — — — 


Chineſiſches. 


Zur Feier des ſechzigſten Geburtsta-⸗ 


ges der Kaiſerin-Mutter von China 
wird der Park von Iho in Peling zum 
erſten Mal elektriſch beleuchtet werden. 
Die hierzu nöthigen Maſchinen ſind 
unlängſt in Peking angelangi. 
Wochen dauerte 
Tungtſchau am Peiho bis Peking, eine 
Strecke, die ein guter Reiter in wenigen 


es ſich um den Transport kaiſerlichen 
Eigenthums handelte, ſo mußten dem 
alle Rückſichten weichen. Die Straße 
von Tſchungtſchau nach Peking, die 
ſtets außerordentlich belebt iſt, wurde 
deshalb ſo lange für alles andere ge— 
ſperrt, bis die Maſchinen vorüber wa— 
ren. Die Tauſende von Fußgängern 
und die Hunderte von Karren, die die 
Strecke in ununterbrochenem Strome 
beleben, mochten ſehen, wie ſie auf Um— 
wegen vorwärts kamen. Sogar mit 
den Soldaten machte man keine Aus— 


Keſſel und die andern Gegenſtände na— 


ſtaunt. 
der Gaffer, woher dieſe Sachen wohl 
kämen, ſo erhielt er faſt immer zur Ant— 
wort: es iſt Tribut, den die fremden 
Völker der Kaiſerin-Mutter darbrin— 
gen wollen. Als die Ausländer in Pe— 


king vorſichtshalber ihre Frauen und 
Hinder wegſchickten, hieß es dort unter 


Vem Volke auch ſofort: ſie haben, ebenſo 
wie die Japaner, die Stadt auf Befehl 
unſeres Kaiſers verlaſſen müſſen, und 
die andern Fremden müſſen ſich ordent⸗ 
lich befragen, fonft werden auch fie nicht 
länget bleiben dürfen. | 

Die protejtantifchen Frauen Chinas 
derehrten der Kaijerin-Mutter zu ih- 
rem fechzigjährigen Geburtätage am 
7. November eine prachtvolle Ausgabe 
bes Neuen Tejtamentz, die hier einige 
Zage auögejtelt war. Der Umjchlag 


der einen Seite befindet fi in der Mit- 
eine goldene Platte mit dem Namen 
Y.r Katferin und einem Glüdwunf 


te ließ man die Schriftzeichen für „das 
heilige klaſſiſche Buch der Erlöſung“. 


Die Bibel ruht in einem filbernen Ka- 
2 fen und biejer wieder in einem hölzer- 


nen. Im ganzen find zwölf Pfund 
Be zu ber Arbeit verwandt mor- 


Fritzing Reutern ſine Urbillers. 


O je, min oll Reuter-Fründ, Du 


büſt ümmer ſo'n oll bürgerlichen un 


Gedanken 


un nu, min oll Fritzing, nu ſallſt Du 
mit es zümftig worden, nu kamen de 
Forſchers un ſedden ſick ne Brill' up de 
Näs un willen in die oll ihrlichen Bäu— 
kers wat rin windigiren, un quinquil— 
liren, un poragraphiren, un ick ſegg di, 
nu worden ſe woll bald Schaulen grün— 
nen, „Reuterſchaulen“, akkurat as dat 
Goetheſchaulen giwwt, un denn worden 


4 jei di nachreden, wevel Hämden Du de | 
N Mod imusig dragen het, un von welter | 


Drt de Fled’n wiren, un wo Du äwrall 
tümmeriharmirt un riimmerküßt heit, 
un wo oft Du an ein Dag nielt heit, 
un wat jone minjchengefihrlicden Saden 
mihr fünd. 


Aewer dat i3 noch nich allens. — Sei | 
rüden Di noch neger up den Lim, fei | 
willen Di bewifen, wo Du de Geitalten | 


bernehmen heit, de Bräfigs, un Haver- 
manns, un Nüßlers, un all de oll lei= 
wen Belannten, de Du a3 Dichtervad- 
‚der mit de Fru Phantafie taufamen in 
ebeitandlihe Schmörzens in: de Welt 
fedd heit, un de wi nu all gar tau leiw 
wunnen hewwen. — 
Un da is nu ein von deſ Forſchers, 
De hedd fin Sad gor nicht ſlicht mackt, 
ne de bedd fei velmehr fihr gaut madt, 
un bedd ’n lütt Baud hHerut gewen bi 


“ 


' jeag id wider nir. 


Anlaß hierzu habe, wie Der 
„Schleſ. Volks-Ztg.“ aus Warſchau ge⸗ paß 
Weihnachtsgeſchenken up Din Graww, 





Kirche 
hinaus zufuhren.“ In derParochie Ma- Wrecking Co.“, hatte geſtern ein Aben⸗ 


—— ſo bald vergeſſen wird. Während er in 


zwanzig Fuß tiefem Waſſer, nahe der 


Drei | 
der Iransport bon | 


ein. 


nahme, In Peking wurden die großen ı genbivo feit, und alle Bemühungen, den 





ift von Silber und reich verziert. Auf heraufgehoben, 


ı Ben zu halten vermochte. 
' halbe Stunde fpäter hatte er fich völlig 


ber Geberinnen. Auf der andern Sei: erholt 


berftännigen Dichterfirl weit, un Dine | —* abenfa 


— und Dine Bäukers wiren 
klor, as ſtille, ſünnenbeſchinene Seen, | 
in de man bet up'n Grund Eifen fünnt; | 


I net. 





Hinftörpen in Wismar. „Wahrheit 
und Dichtung in Yrig Reuters Wer- 
fen“, um in det Baud, dor worden uns 
würfli die leiwigen Minichen for 
führt in Billern von dem ollen Amt3- 
hauptmann, von dem Slaptein, dem 
Sranzof’, dem „Lüt Kopernifus“ un fo 
beelen annern von dine leiwen Frünn, 
de ditau dine Dihtung Model jtahn 
hewwen. — Sihr gaut, Fritzing — ſihr 
flietig, — ut den jungen Minſch kann 
wat worden. 

Guftav Rab heit hei, un fin Band 
hedd hei unfen leimen ollen Reinhold 


' Schlingmann gewidmet, wat od en 


heilichen Yründ von di iS, un de in Die 
„xejehall“ Di mand jchrewen Denkmal 


Hewer den Inhalt von det lütt Bauf 
Man möt de Lüt 
dat nich jo licht maden. Newer dat 
jegg id: De jung Forjcher, de word — 
pay up. Sein Baud leggt hei Di tau'n 


un dor find jo vel lütte, bläuhende 


| Dlaumens drin, dat man gli jeihn 
| ward, dit Gram hedd ne leiwe Hand 


jmüdt. Un jo is dat od. 





Zu groier Kebensgeiahr. 


Der Taucher William Mitchell ent- 
geht mit fuapper Koth einen 
entfegliyen Tode. 


Wiltam Mitchell, ein Taucher im 
Dienften der „Dunham Toming & 


teuer zu beftehen, das er ficherlich nicht 


Epanjton=,Erib*, mit dem Wegräus 
men einer Röhre bejchäftigt war, ber= 


Bergungsbootes, Jo daß e& eine Zeit 


an die Oberfläche des Waffers zu zies 


Hierüber befchwerten fich die Bi- | ben. Nur dem energijchen und ſchnel⸗ 


ſchöfe in Petersburg und die Folge | 


len Eingreifen des Kapitäns vom Tom 
Johnſon, der die Arbeit beaufſichtigte, 
iſt es zu verdanken, daß Mitchell mit 


dem Leben davongekommen iſt. 


Schon ſeit längerer Zeit war eine 
Anzahl von Tauchern damit beſchäf— 
tigt geweſen, die alten unter dem Waſ— 
ſer befindlichen Röhren herauszuneh— 


men und durch neue zu erſetzen. Dieſe 
AUrbeit war während der letzten Tage 


durch Treibeis ſehr erſchwert worden, 
bis endlich geſtern der Wind eine an— 
dere Richtung annahm und das Eis 


von der Küſte in den offenen See hin— 


Stunden zurücklegt. Die Ber | Zustrieb. 
ſten wurden lediglich durch Menſchen- —————— — 

— N ſeine ſämmtlichen Leu— 
traft an Dri und Stelle geſchafft. Weil te * Arbeit antreten. Man war be— 
reits mehrere Stunden lang in erfolg— 
reicher Weiſe thätig geweſen, als kurz 
vor Mittag der Taucher William Mit— 
chell, welcher ſchon etwa eine 
Stunde unter dem Waſſer gearbeitet 


hatte, das Zeichen zum Aufziehen gab. 


Kapitän Johnſon machte 
ſich dieſe prächtige Gelegenheit ſofort zu 


viertel 


Seine auf dem Bergungsboote befind— 
lichen Kameraden ſetzten daraufhin den 
Krahn unverzüglich in Thätigkeit. Als 
die Leine etwa zur Hälfte heraufgezo— 
gen war, trat eine plötzliche Stockung 
Die Leine ſaß augenſcheinlich ir— 


Kurbel zu drehen, blieben in Folge deſ— 


türlich nicht wenig vom Volke ange- — ———— 


Fragte ein Ausländer einen u Minute. 


ſchloß ſich deshalb, ein kleines Boot ins 


glücklichen Taucher wuchs von Minute 
Kapitän Johnſon ent— 


Waſſer herabzulaſſen, von dem aus 
man mit langen Stangen und Hacken 
die Leine von dem Ankertau loszurei— 
ßen verſuchte. Da auch dieſe Verſuche 
fehlſchlugen, wurde der Anker ſelbſt in 
die Höhe gewunden. Darüber waren 


etwa zehn Minuten vergangen, die den 


Leuten wie eine Ewigkeit erſchienen. 
Mit dem Anker wurde auch der un— 
glückliche Mann langſam aufwärts ge— 
zogen. Er kam mit den Füßen zuerſt 
zum Vorſchein, hatte alſo die ganze 
Zeit über mit dem Kopf nach unten im 


Waſſer gehangen. Der letzte Theil der 
Rettung gelang ohne große Schwie— 
rigkeit. 


Die Leine wurde durchſchnit— 
ten, und der Taucher ſelbſt auf's Boot 
Er war noch bei vol—⸗ 
lem Bewußtſein, obwohl er im Anfan— 
ge taumelte und ſich kaum auf den Fü— 
Etwa eine 


Seine Kameraden beglück— 
wünſchten ihn zu ſeiner glücklichen Er— 
rettung, während er ſelbſt nur mit 
Schaudern an die eben überſtandene 
furchtbare Gefahr denken konnle. 


— — eo — — 


Leidet keine Noth mehr. 


Der 49 Jahre alte Charles Rudolph 
ſuchte und fand geſtern den Tod, indem 
er ſich in dem hinter ſeiner Wohnung, 
belegenen 
Schuppen eine Kugel durch den Kopf 
ſchoß. Der Unglückliche hinterläßt eine 
Frau und 3 Kinder. Arbeitsloſigkeit 


und Noth ſollen dag Motiv zu der ver- 


zweifelten That gemefen fein. 


Kurz vud Fe, 


* Eine eleftrifche Straßenbahn-Li- 
nie wurde geitern in Eljton Ave. eröff- 
Diefelbe erjtredt ich an diefer 
Straße von Milmaufee Une. aus bis 
Warren Ave. und gehört zum Betrieb3- 
Ipftem der „Electric - Rapid Tranfit 
Company”. | 

* Herr Profeffor M. M. Mangafa=s 
rian wird am näcdhiten Sonntage, um 
11 Uhr Vormittags, im Grand Opera 
Houje einen Vortrag halten über das 
Thema: „Moralfragen in Chafes- 
peares Hamlet“. Dieje Vorträge fin- 
den befanntlicg unter den Auſpizien 
der Gefellichaft für ethifcheKultur ftatt. 


* Das ftabträhliche Finanz-fomite 
bat die Angelegenheit der Errichtung 
neuer Bumpftationen auf der Weftjeite 
einem aus den Aldermen ' Campbell, 
Eoote, Bidmwill, Powers und Keats be- 
ftehenden Fünfer-Ausihuß zur Vorbe⸗ 
rathung überwieſen. Dieſer Ausſchuß 
wird auch die eingelaufenen Angebote 
prüfen und perſönlich die offerirten 
Vauplahe beſchligen. 


Gebäude. Miethe ebenſ 


Abendpoſt“, 


Das Ende eines Desperados. 


In dem Zimmer Nr. U des Gebäu⸗ 
des Nr. 128 La Salle Str. wurde ge⸗ 
ſiern Abend die Leiche von Robert 
Bruce gefunden, eines Mannes, der 
ſchon vor Jahren in's Zuchthaus ge— 
hört hätte um daſſelbe nie wieder zu 
verlaſſen. 

Der Verſlorbene hat ein „thatenrei⸗ 
ches“ Leben hinter ſich. Er wurde 1847 
in Cincinnati geboren, wurde 1864 
Soldat und im darauffolgenden Jahre 
als ſolcher entlaſſen. 1880 kam er 
nach Chicago, wo er ſich an der Herſtel— 
lung eines ſogenannten Sportblattes 
betheiligte. Eines Tages begab er ſich 
in die Wirthſchaft eines gewiſſen Con— 
nellh an der Ecke von Cuſtom Houſe 
Place und Harriſon Str. und ſchoß 
Connelly todt. Er wurde verhaftet und 
prozeſſirt, ſtellte ſich jedoch wahnſinnig 
und kam frei. Einige Zeit nachher war 
er an einer anderen Schießaffaire be— 
theiligt, wurde dabei aber verwundet 
und für einige Zeit unſchädlich gemacht. 

Nachdem Bruce ſpäter einen gewiſſen 
Devine angeſchoſſen, ſperrte man ihn 
endlich auf ein Jahr in's Zuchthaus. 
Nach Verbüßung der Strafe kehrte er 
nach Chicago zurück und fungirte als 
Privatdetektiv. Er ging meiſtens wie 
ein texaniſcher Kuhhirt gekleidet und 
war ſtets bis an die Zähne bewaffnet. 
Er hatte ſich das Trinken angewöhnt 
und am Mittwoch Abend wurde er, bis 
zur Sinnloſigkeit berauſcht, aus der 
Wirthſchaft Nr. 128 La Salle Str. 
nach ſeiner Wohnung gebracht. Dort 
iſt er, wahrſcheinlich an den Folgen des 
Alkoholgenuſſes, geſtorben, ohne daß 
* Jemand nochmals lebend geſehen 

at. 


Bercins-Ungelegenheiten. 


Die Beamtenwahl des Town of 
Lake Stamm Nr. 260, O. D. R. M., 
ergab folgendes Reſultat: 

Paß-Chief, Ch. Richles; 

Ober-Chief: John Stapelfeld; 

Unter-Chief: Fred Albrecht; 

Bei-Chief: Albert Jutze; 

Schriftführer: H. Mehrings; 

Schatzmeiſter: John Metzner; 


Der „Schweizer Club“ erwählte in 
ſeiner geſtern abgehaltenen General— 
Verſammlung folgende Beamte für 
den nächſten Termin: 

Präſident: Louis Spiegelberg; 

Vizepräſident: John Schnellert; 

Prot. und korr. Sekretär: Ulrich 
Arbenz; 

Finanz-Sekretär: John Schifferli; 

Schatzmeiſter: Julius Baumgart— 
ner; 

Bibliothekar: Gottlieb Reimann; 

Subſtitut: Charles Duber; 

Prüfungs-Kommiſſion: John F. 
Staufer, 3 Jahre; Chriſt. Scheuner, 
2 Jahre; Fritz Bienz, 1 Jahr; 

Diſtrikts-Sekretär der Nord- und 
Nordweſtſeite: Alfred Buehlmann; 

Diſtrikts-Sekretär der Süd- und 
Südweſtſeite: Fred Gerber; 

Fahnenträger: Alfred Pfeiffer, 
Achilles Cuny, Joe Schönenberger; 

Dirigent: Prof. Ludwig Rauch; 

Vereinsarzt: Dr. F. X. Borter. 

— —— — — 
*Morgen ſollen die Geheimpolizi⸗ 
ſten und Clerks im Hauptquartier, ſo— 
wie diejenigen kommandirenden Offi— 
ziere, die noch keine zehn Jahre im 
Dienſte find, vor der Bolizei-Kommif- 
fion geprüft werben. 


N * 


Ars. O. J. Phillip 
Four Towns, Mich. 


Hood’s gab gute Gesundheit. 


“Viele Jahre lang litt ich an Katarrh, Unverdau 
lichkeit und Nierenleiden. Es wurde mir gerathen 
Hood’s Sarsaparilla zu nehmen. Die erste Flaschı 


fing an besser zu werden. * res 
lieh. Ich habe sechs Fla- RAN 


hemmte die Schmerzen in meinem Kopfe und ick 

jood’s “«; 

Ich besserte mich best »- 

dig. da mir die Medizin 

schen genommen und bin seit Jahren nicht so 
esund w.e jetzt gewesen.” Frau O. J. PrıLLırs, 
HO0D’S PILLEN heilen Unverdaulichkeit. 1 

| 

h 

h — 

' 

> 

J 


— parilla 
Krufte und Appetit ver- 
our Towns, Michi an, 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


gu vermiethen 


Ahendpoll - Hebüude, 


203 Fifth Ave, 


jwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeizung und Fabritubl, 


 fehr geeignet für Muiterlager oder-leichte Fa⸗ 


brifation. Die Anlage tür eleftrifcde Bes 
triebäfraft, billiger ald Dampjfraft, ift im 
billig wie auf 

Weitz oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
tpeilt in der Difice der Abendpoft. vw 


4 


Per 


Chicago, Freitag, den 4. Januar 1895. 


SUCHEN SIE 


EIN ANGENEHMES ‚KRÄFTIGENDES, 
APPETITERZEUGENDES 


HEIL-NÄHR-MITTELS 


Jı KAUFEN SIEDEN ECHTEN 


OHANN HOFFS ©-- 7, 
MALZ EXTRACT 


ra" ‚die 


MUSS MUFSLULRHALSEIIKETTE SEIN, 


e® KEIN ANDERES IST ECHT. 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaih Uve., verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden reduzirten Preijen: 
Mit 3 Schubladen .eeaeee oenoscsene 200... 822.50 
Mit 5 Schubladen soroeenree +...825.00 
BRUT ERWDERUEN 
Kabinet .8535. 00 
1ESEendet für Preisliſten. 20n lj 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


‚Verlangt: Männer, um fih für den Eijenbahns 
dienft zu qualifiziren al3 Telegraphiiten und Er— 
preßz, Tidetz und Stations-Agenten. Stellen werden 
zugejichert, Die mit $75 bis $100 per Monat jalarirt 
werden. GeneralsOffices Siüdoft:Cde Fifth Ave. und 
Monroe Etr., 3. Flur. 31d;1m 














Berlangt: Ein junger Mann al3 Porter für Sa: 
foon und Reftaurant. 111 Fifth Ave. 

Verlangt: Agenten, um Möbel:Bolitur auf Kom: 
mon zu verkaufen: Gutes Verdienft. Agenten 
machen $2 bi5 $5 per Tag. 1102 N. Halfte Str., 
Ede Fullerton. 


Derlangt: Schneider um Laden zu bejorgen und | 


alfe Arten vorfommenden Arbeiten zu thun. Muß 
Englisch Iprehen. Nachzufragen heute. 7235 W. 
Madijon Str. 

Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren im Pelze 
geſchäft. 1136 W. Chicago Ave. 
ze: Holgdrehsler. U. Marquard, 515 W. 
2. Str. 


“u 





Verlangt: Junger Mann, um Bücher zu führen | 


und fi fonft nüglich zu machen. 162 Elybourn Ave. 





Verlangt: Ein guter Snabe, 
und Muff Ternen will. 4909 State Str. fia 


Verlangt: Mehrere Knaben; 12—13 Jahre alt. 


816 Seminary Ave. fia | 


Schuh⸗ 
dir 


Verlanst: Ein guter. fediger deutfcher 
macher. 801 ©. Halited Str. 


Verlangt: 4 Knaben, das Telegraphiren zu erler: 


nen an unferen Linien und wenn tuchtig Stellen | 


garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis $100 
monatlid, Telegraph Co., 175 Fifth Ave. 31dz1w 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeit⸗ 
fhriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Welle Etr. l5ot3mt 


VBerlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fadrifen. 

Berlang:: 2 Mädchen, das Telegraphiren zu erlers 
nen an umnjeren Linien und wenn tüchtig Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis $100 
monatlich). Telegraph Co., 175 Fifth Ave. 31dz1w 
Verlangt; Mehrere Maſchinen- und Handmädchen 
an Shoprjden, ftetige Arbeit. 27 Cleveland Ave. dir 
„Verlangt: Hand: und Majchinenmädcden an Shop 
röden. 155—159 Marfet Stv, nabe Monroe St. ff 


Verlangt: 2 tüchtige auch Engliih sprechende 
Kellneringen jofort. Saloon, 213 ®W. 12. Str. 
Böhminnar bevorzugt. 


Verlangt: 10 Majchinen= und 15 Handmädden für 
eriter und zweiter Kaffe Arbeit an Knabenröcken. 
Dampffraft. 483485 N. Wood Str. frja 


zn Handmäddhen an Nöden. 293 Dapton 
5; frſa 


Hausarveit. 


Verlangt; Tüchtige Köchin, Mädchen für Haus— 
arbeit, nette Waiterin, Store: und Zimmermäd- 
hen, Latholiiche Hauspälterin. 43 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für leihtegauss 
arbeit. 207 Hudjon Ave, 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für alle Haus: 
gan; fommt Samftag und Vlontag. 3540 Emerald 
ve. 





Verlangt: Ein Mädchen in einer kleinen Haus— 
baltung. 789 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Sofort, 50 Mädchen für Hausarbeit: 
Lohn $4—$5; und zwei Köchinnen, Lohn $5—$6. 
605 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für al: 
gemeine Hausarbeit. 191 Fullerton Ave, 1 Treppe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re: | \ i 
| Koft. 831 N. Clark Str., Lincoln Park gegenüber. 
dofrja | 2 
* - I National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 
| und 15, %} Gaft Market Str., Indianapolis, ud, 


ftaurant, 111 Fifth Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, teine | 


Wäſche. 589 W. 13. Str. 


_ Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
249 W. Divifion Str. 


Verlangt:, Deutfche, ältliche, alleinftebende Frau, | 
oder eine, die ein ftilles Heim und etwas zu verdies | 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 


nen kwünfcht. Näheres 438 Larrabee Str, 


" Berlangt: Junges Mädchen als Kindermädhen bei 
er Kindern, muB GEnglijh fprechen. 296 Webjter 
Ave. 





Heine Familie. OZIN. Leavitt Str., nahe North Ave. 


" Berlangt: Gutes Mädchen für affgemeine Yausz | 


arbeit in Reftaurant. 3147 State Str. 
Derlangt: Kunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Kleine Yanilie. 600 N. Lincoln Str. 


Verlandt; Ein Dienſtmädchen, das kochen, waichen 
und bügeln fann. Drei in der Familie. 100 Ciybourn 
Ave. 





„gelangt: Gutes deutjches Mädchen. 950 Campbell | 
be. 





Verlangt: Großes Madchen bon 15—16 Japren für 
Hausarbeit. 339 Hudjon pe. 


PBerlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim. 
200 E. North Ave., oberer Flur. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 321 
Orchard Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarz | 


beit. 135 Larrabee Str. 


fria 


Heiner Fanrilie. 201 La Salle WUpe., 2. Flat. 
Berlangt: 
557 W. Chicago Ave. 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 379 S. Paulina Str. 


VBerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit im | 
Grunewald, 429 Drdhard Str., | 
dojr | 


Heiner Familie. 
Ede Belden Ave. 


3609 S. Halfted Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für’ allgemeine Hau?: 


dofr 


 Rerlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausar: 
beit. 4103 S. Aibhland Xbe. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 206 W. Divifion Str., Eingang an Wood = 
oft 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Mrs. 8 Iſaacs, 4220 Berkley Ave., 2. 
Südſeite. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 





arbeit; muß kochen können; guter Lohn. 102 Honore 


Str., nahe Adams. — 


Verlanat: 500 Dienſtmädchen, Lunchköchinnen, 
Zimmermädchen, Haushälterinnen 


Verlandt Haushälterin, Mädchen oder frau, bon 
3745 Aabren; diejenige vorgezogen, welche mehr 
auf gutes Heim al3 auf hoben Lohn fieht. 4 Blucher 


Etr., nahe Milwaufee Ave. und Pauline Str. —ir | 
 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 187 ©. Hals | 


ftd Str. 31d31m 


bei hohem Lohn. 2736 Cottage Grove Ave. Frau 
Kuhn. 26dzlmt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädden erhalten jofort gute 
tellen mit bobem LZobn in ven feiniten Vrivatfa— 
milien der Nord: und Süpdjeite duch da? Grite deuts 
fcheVermittlunggsAnftitut, 605 N. Clark Etr., Sonns 
tags offen bi 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dabw 
Mädchen finden gute Stellen dei hohem Lohn. — 


Mrs. Elfelt, 9 MWabajh Ave. Friih — | 


fofort untergebradt. 13n 
— 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderte Midchen für die beiten Pläge in den fein= 
ften framilien. an der Giüpdjeite bei hohem Lohn.— 
Frau Gerjon, 215 2. Etr.. nabe Indiana Une. bio 


Heiraths gefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Eine Frau zum Haushalten gejucht 
bei einem älteren Mann; Heirath nicht ausgejchloi: 
fen. Racdzufragen 220 oder 186 td Str, Ylat 
12, Geeitag und Gamftag Up. 


| Frauenbeint. 


| Busen. 53 Maud Ave, vorne unten. 


Southport 


der Tabalſtrippen * 





leichten 


| Todesfall. 478 30. Str. 


— — —— wagen. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | 
| Xopmwagen, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


dofr | I 
— ) 5i8 6 Uhr; Sonntags von 9-12 Uhr Mittags. Steam | 
| Dove Houfe, Nr. 39 GC. Gongres Gir., gegenüber | 
, Eiegel, Cooper & Co. 


ölat, | 
dofr | 


und Saunmdry= | 
Mädchen. 587 Zarrabee, nabe Center Str. 2jnimt Mu 
\ ’ caı - | feine Grocerpeinrichtung; auch Worrath; jowie gutes | 
— verfaufe alles einzeln. 154 Webiter | 
| e. 


Perſon. Adrefie I 176 Abendpoft, 
Unterrigt in Engliih für ermwadiene Deutide, | 


Buhführun > ; Seich= | = 
ie negraphie, ‚Eid: | Julius Goldzier, 


und Koft für Studenten. 


Stellungen Tuben: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


‚Geiuht: Ein junger Mann fucht Stelle als Oms 
nibus. 387 Marwell Str. 

Gefuht: Ein deuticher Aunge wünjht Stelle als 
Bartender oder. irgend welche Beihäfsigung. Adrefie 
153 »Abendpoft. 


Gefuht: Intelligenter junger Mann (22) juht, irs 
gend mwelhe Arbeit; fpricht und jchreibt engliih.— 
Adreſſe: € 161, Abendpoft. ffa 


Gefuht: Aunger Mann (22) fucht unter heſchei⸗ 
denen Anſprüchen Stellung als Bartender. Adreſſe: 
© 163, Abendpoft. na 

Gefuht: Junger Mann juht Stellung für Küchen 
arbeit. Adreife: B 151 Abendpoft. die 

Geſucht; Junger Deuticher, gedienter Kavaklerift, 
fuht Stellung zum Pijerdebejorgen. Üdreffe: 3 173 
Abendpoft. . — 

Geſucht: Ein deutſcher Mann, 3wei Jahre im 
Lande, juht Stelle in einer Blumengärtnerei. Näbes 
res 155 €. Waihington Str. palm 


Stenungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefucht: Die beiten deutihen Mädchen für irgend 
eine Arbeit find nur zu treffen 3 N. Clark Eitr., 


Geſucht: Mädchen, ſucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 767 N. Clark Str. 
Geſucht: Eine, deutſche Frau ſucht Stelle zum 
Buͤfiueßiunch-Kochen. Adreſſe A N, 137 W. Randolph 
Etr. E e —— VE 
Gefucht: Alleinſtehende Frau als Krankenpflegerin 
oder für Hausarbeit ſucht Stellung. 166 N. Union 
Str., oben. 
Geſucht: Eine gute ſüddeutſche Köchin ſucht Stelle. 
Nachzufragen M Clybourn Ave., oben. 





Geſucht: Gute Kleidermacherin ſuht Beſchäftigung 
außer dem Hauſe. Louiſe Hanſen, 957 Lincoln Ave. 

Stellengeſuch: Habe viele Nachfragen von tüch— 
tigen deutſchen, qut empfohlenen Dienſtmädchen, die 
Arbeit juchen in und außerhalb der Stadt. Mieds 
linds3 Office, 587 Xarrabee Str, nabe Center 
Etr. Yanimt 


Gefucht; Eine Frau ſucht Stelle zum Waschen und 
dofr 
Geſucht: Eine gute deutiche Köchin fuht Stellung. 


Nachzufragen 668 S. Halited Str. —fr 


Geſucht: Perfelte Kleidermacherin winicht Beihäf: 
tigung außer dem Hauſe; $1.25 per Tag. 17 
Ave. 


@® eihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Gutgehender Zigarren und Candy 
ftore in beiter Lofalität der Stadt, billig für Baar. 
272 Sedgwid Str., Theater:Gebäude. frja 

Zu_verfaufen: Meat Market; gutes Geichäft. 763 
W. 22. Str., Laden. fia 

gu verkaufen: Billig, gutgebender Gandpitore 
nebit Grocery, wegen Gejhäftsveränderung. 94 John= 
fon Str. —ımod 

gu verfaufen: Gin Saloon für $350 mit Leaje, 
wegen 2 Gejchäften, billige Miethe. 189 W. Nanz 
dolph Str. 


Zu verfaufen: Vladihmied kann mit 60 Dollar? 
guten Shop kaufen; Werkzeuge und alles andere iit 
fertig zur Wrbeit. Alter Platz. Schreibt jofort. 
Bor 213, North YJudion, Ind, 


Zu verkaufen: Saloon und NReftaurant, eines der 
älteften Gefchäfte der Nordjeite, billig, wenig Sapital 
nothwendig. Zu erfragen bei Rud. Anbadh, 55 N. 
Clark Sir. —mo 





Zu verfaufen: Gutgebender Bigarrenftore, Abreiſe 
halber billig. Adreffe B 149 Abendpoit. ira 


Zu verkaufen: Scubitore mit Heinem friſchen 
Vorrath billig. 1320 N. Halſted Str. 


gu verkaufen: Billig, guter Wieatmarfet, 301 
Sevgwid Str. 

Zu verkaufen: Acht Nabre beftehende Grocery und 
Meatmarket Geſchäft. Zahlung: Hälfte baar, KHälfte 
fhuldenfreies Grundeigenthbum, Stadt. 279 Ban 
Buren Str. —fa 

Zu verfaufen: Pefter Saloon auf der Süpdfeite, 
Ede 18. Str. und Wentmworth Abe. 2janimt 


Zu verlaufen: Lange Leaje auf 21 Fimmer-Hotel 
und Reftaurant im Zentrum, zufammen mit eles 
gantem Meublement. Dampfbeizung in jedem Zim— 
mer. Verkaufe für $1000; werthb $3500. Dies ift 
ein Bargain, verjäumt ihn nit. Schwarg & Reb: 
feld, 162 Waihington Str. 29dzbw 





Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Bäcker, Achtung! Vorzüglicher Eckſtore ſowie großes 
Pajement mit Brid-Badofen zu vermiethen, Nords 
feite. Guftav Mayer & Co. 137 W. Randolph Str. 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fiith Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
yabrifbetrieb.. Dampfheigung und Yabrs 
ftubf. Nähere Austunft in der GeihäftssQOffice der 
„Abendpoft*. bo 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 





Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer, paſ⸗ 
ſend für feinen Herrn. 32 Delaware Place, 1I. 
1. Flur. 


erlangt: 4 Schlafleute, privat. 572 W. Chicago 
Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne | 


gu vermiethen: Schlafzinmer, $1 bis $1.50 pro 
Moce. Logenballe für Privatgejellichtft frei. Yultus 


Roeder, B ©. Canal Str. 3janlw 


Zu mietben und Board gefucht. 


Zu miethen geſucht: Store nebſt Flat, gute Lage 
für Apotheke, billige Miethe. Adreſſe C 162 Abend-⸗ 
— — —— poſt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Nur $40 baar für ein fchönes Nojemood Piano; 


| aud an monatliche Abzablungen, wenn verlangt, bei | 
' Aug. Groß, 682 Wells Str. 


—bi 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das BVort.) 


Zu verlaufen: Um jedeu Preis, wegen plößlicher 





Abreije, ein ganzer Haushalt. 605 NR. Clark Str. 


Zu verlaufen: Haushaltungsgegenftände, wegen 


| Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: Ein Pferd, Geihire und Erprebs 
139 Ordard Etr. frja 


Bu verfaufen: Starkes ‚Gjähriges Zugpferd. 8 | 


Webjter Une. rar £ irſa 
Muß verkaufen: Spottbillig, einige gute Pferde, 


Top-Buͤggh; keinen Gebrauch dafür. 154 Webſter 


Ave., Ece Racine. fſa 


Zu verfaufen: Feine Andreasberger bilig, Qarzer 
Ranarienvögel $1.65. 128 Cornell Str., 3. Blur, 
hinten, 


Kaufe und Berfaufs-Angebote. 


! (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 
arbeit, muß fochen, waihen und bügeln können. Res | _ — — 
ferenzen "erlangt. 3561 Prairie Ave. dir | 


| der, alles Waaren, die nit abgeholt wurden. Die 


Spottbilig zu verkaufen: Chemiih gereinigte und 
gefärbte KHerrenanzüge, Weberröde und Damenklei— 


Saden find fo gut wie neu. Geihäftsfiunden von 8 


1808,b 


Zu laufen deſucht: 609 Biund Blatform:Wage. 
% Lincoln Une. 

Zu verkaufen: Counter3, Shelving, Shomwcafed und 
SaloonsFirtures. 195 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, fait neue Saloon-Firtures, 
Släjer, Bierpumpe und alles Zubehör, nur $150, 


| muB verfauft werden. Nahzufragen John Keim, 


1065 Lincoln pe, 
Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, vollftändige, 


ia 
JJ — 
$20 faufen gute neue ‚Hi »‚Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; *8 j 


Wbite $15. Domeitic Office, 216 

©. Halfted Str. Abends 209 State 

Str., Ede Adams. —— en bio 
Unterricht, 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Deutjcher 


Lehrer für eine erwachſene 


2 * ze ‘ 
sen, Rechnen u. ſ. w., ie N 
Toron“-Schulen. Offen Per ift beffer al3 „Dorn 
Pejuht ung oder jSreibt wegen Sirfular. Zimmer 
Beginut jet. 
Yufineb College, Milwaufee . Ede 
Chicago Une. D6ofbiw 


Geihäftstheilhaner, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — —— ——— —— 


Vartner verlangt: Rette Frau in mittl 
mit etwas Kapital als Theilhaberin in —— 
Heſchaft bei einem pornehmeun, gegchteten Mann vhne 
Anhang, vom 56. Udrefie C 165 Abendpoft, 


Berlängt: Gin Buther als Partner, Wrefe: 
99, Übenbpoß. ' — 


20d31w 


doir | 





jucht 


| Konftabler. 


—i6 | 


ein leichter Laundrywagen und feines | 


fünf Jahre Garantie. Domeitie | 
' 825, Rew Home 25, — — 
| $10, Eldridoe m Singer $10, Wheeler & 0 


 Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung | 


| von 1 b18 4, Eonntags bon 1 bi3 2. 
—mı | 
über und Abends. | 


N Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer MI— 7; 
Rifien’3 | — — 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrit, 2 Cents das Wort.) 
Sichtig! Wichtig! Nur 275 und aufwärk, um 
825 baar, Weft monatlid. Lotten an Warner Ave. 
> Seitenftragen, zwei Wlods von der Elfton Ave. 
— Barn und Electric Power Houſe⸗Straßen⸗ 
ahn. Zreig⸗Office; Ecke Belmont und Humboldt; 

Oaupt⸗Office: E. Veims, 1785 Milwautee Ave. 
ale 21 AR dofrja,biw 
Zu verfaufen: Eine große Auswahl in bebautem 
und lerrem Grumdeigentbum- für Geihäits: und 
a in allen Theilen der Norvdijeite, Lake 
Bi „Rubensmoop, Eogemater und Rogers Barf: 
d unter günftigen Bedingungen. Auauit 
Torpe, 169 North Ave. * sung 21d;Imt 


Zu berfaufen oder gegen fchuldenfreies Grunde 
gen ZU bertaufchen: 120 Ader mit Gebäude, 
I und Yarmgeräthen. &. Peterjon, Grovertown, 
gu verfaufen: Spezieller Bargain, fhöne Heine 
Cottage mit Lot, Straße gepflaitert, 2 Ihüren von 
— nur $800, .$200 baar, Reit $6 
monatlid auf 5 Jahre. Nachzufrage ontlin 
Heim, 1065 Lincoln Äve. tahzuftagen GC 
Ein Bargain! Lot in Großdale für $175, wo ans 
grenzende Totten für $275 verfauft werden. Eprecht 
vor in Zimmer 604, Majonic Temple. Worefle: € 
154, Abendpoit. 3ld41m 
Geil, 

(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Doujebold Soan Alfocıasıom, 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 8i 


Sincolu Ave, Zimmer ], Late Diem 


Geld auf Möben, 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlicleit oder Weryds 
gerung. Da wir umter allen Gejelligaiten in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
twir Euch niedrigere Raten uud längere Yerr gewähs 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere (Heeils 
haft ift organifirt und macht Geihäfte nad dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
&beutliche oder monatlihe Rüdzablung nah Bequem⸗ 
lichkeit. Eprecht uns, bevor Jbr eine Unleibe maqht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


63 wird deutjch geiprodhen. —— 


Soufeholdp Loan Ajfoctatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. j 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Zafe Biew. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geld zul 
auf Möbel, Pianos, P 
gutidenujm,ipred 
ficeder FidelityMor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedriygften Raten. WPrompte Bedienung, obne 
Teifentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euct 
Gigenthum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity. Mortgage Joan Co. 
Incorpesrirt. 


94 Waihbington Str. erfter Flur 
zwiſchen — und Dearborn, 


oder: 31 683. Str., Guglewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Colambia 
Dlod, Süd-Chicago. l4ap,bw 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u. f. wv. 
leine Anleiben 
von $%0 bis $100 unjere Spezialität. 


Wir nebinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie | 


die Unleihe miachen, fonpern laſſen dieſelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben daz 
arößte deutſve Geihäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutichen, fommt gu uns, ienn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet es zu Gurem 
Nortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Jbr ans 
dermweitig bingeht. Die fiherite und zuveriäjfigite Bes 
andlung zugefichert. 
, 8 8. B. Frend, 
19m3, li 138 La Salle Str., Zimmer 1. 


$12,000 au verleiben 
in Meinen Anleihen von je $100 bi3 $4000. Bau=An= 
leihen gemaht ohne Premium-Abzug, 6 Prozent 
Zinjen. Keine Wgenten. 
Traveling Men’3 Yuilding & Xoan 
1008 Unity Bldg., 79 Dearborn 
Geo. 3. Kuebler, Seftetär. 


Woyunadh der Südjelite 
sehen, wenn Ahr billiges Geld baben könnt anf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
fcheine von der Northbmweftern Mortgage 
8oan Co, 519 Milwaufee Upe, Zimmer 5 und 


Str. 


6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar im bes | 
llmai,ij | 


liebigen Beträgen. we 


Zu verleihen: $50,000.00 auf Chicago Grundeigens 


tbum in beliebigen PReträgen von $H00 aufwärts, zu | 


dem üblihen Zinsfuße. Auguft Torpe, 160 North 


Ave. Abends offen. 


Geld shne Koinmilfion, ein großer Betrag zu _bers | 


leihen zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Proz. 
Baardariehen zum üblihen Zinsfuß. 
9. D. Stene.& Go. 206 La Salle Etz. _ 
Geld zu verleihen: 6 Proz., feine Kommiifion. 
NR. 8, GEN. Clart Str. Me Sianlw 
Weld auf Möobel fur 80, 60 oder 90 Tage. 1402 
Milwaͤukee Ave. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


Advokaten, Banliers, Geſchäftsleute und Privat⸗ 


perſenen, in jeder Ortſchaft werden darauf aufmerl⸗ 
fam gemacht, daß es in Indianapolis, Ind, eine 
die begangene Berbres | 
hen aller Art unterjudht, Beweile ia Zivil: und | 


GeheimpolizeisAigentur gibt, 


Kriminalfällen beibringt, jowie alle vorfommenoen 


regulären Deteltiv-Arbeiten duch ihre Bertreter im | 
fowie in Ganade, | 
Auftralien, Süd:Aınerifa und Europa ausführt. Wir | 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 

| träge jchnell auszuführen, da wir überall Deteftives | 
Eupt., | 
13, 14 | 


allen Theilen der Ber. Staaten, 


haben. Man adreffire: Chas. Winge, Gen. 


Wſpbom 





Uleranders Gceheimpoligei-igens | 
tur, 9 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 


gend etwas in Erfahrung auf privateın Wege, uuters 
alle unglüdlihen Yamilienverbältniffe, 
ftandsfälle u.j.w., und janmımelt Bemeiie. 


Diebs 


ftähle, Näubereien und Schiwindeleien werden unters | 


fuht und die Schuldigen zur NRehgichaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
fath in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi3 12 
Uhr Mittags. r M2mai,bio 


Löhne, Noten, Miethen und jchlehte Schulden als | 
leer Art jojort Lollektirt; fichlechte Miether binauss | 
geiegt; alte „Audgments* Tolleftirt; Weriallerflärung | 


von Mertgages und alle geicglihen Geidhäfte ve= 
forgt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle iälle mer 


| den prompt bejorgt: offen bis 6_lIhr Abends und | 
Sonntag: bi3 11 Uhr. Engliih, Deutih und Efans | 
Empfehlungen Erjte National | 


dinaviſch geſprochen. 
Bank. 7618 Fifth Ave., Room 8. Aug. F. Miller, 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 


aller Art jchnell und ficher Tollektirt. Keine Gebühr | 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeichäfte jorgfältig beiorg:. | 


ureau of Sam and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Upe., 
John W. Thomas. County Gonftable, Manager. 
l2mai,li 





Für, Leute, «melde Mastenbälle befuchen. Größte | 
Auswahl eleganter Kerrene und Damen:Anzüge zu | 
| verleiben. 


Uebernehme Bälle, Komites erhalten Ans 
züge foftenfrei, ): 
Masten m. j. tw. zu verfaufen. 


I. 39€. Congres Str.; 
Brand: 45 State Str. 





Mı3. Margaretb‘ wohnt jekt wieder auf ihrem | 


alten Plag. 652 Milwaufee Upe. —ir 
Löhne Toftenfrei kollektirt. Wir jchieken die Gebübs 
ten bor. 70 La Salle Str., Zimmer 60. 20d 3bw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt RCramer, Damen⸗— 


Srijeur und Perrüdenmader, 384 North Ave. 


Aerztliches. 


19jal} 





Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) | 


Die alte Hebammenfhule und Entbindungsanftait | 


des German Medical College eröffnet den nächſten 
Rurjus am 15. Januar 1895. Studentinnen erden 
von Profefioren der medizinischen Fakultäten uuters 
richtet. Näheres bei Dr. Malof, 186 W. 13. Str., 
nahe Aſhland Ave. 19d;init 


Erfte deutihe Hebanımenfhule im Velten. Das 


. einzige vom Staate Jllinois_incorporitte Kollege of 


Vridwifery eröffnet fein 23. Semeiter am 5. Januar 
189. Nur reguläre vom Staate Jltinsis auioriirie 
Aerzte ertbeilen den Limterricht. Näheres bei Dr 
Sheuermann, Ede North ve. und Burling Er. 
10no,b!s 


Dr. Nutin Hegnauer, deuticher Arzt. Spezialität: | 
Refidenz: Süpdweit-Ete der | 


Sangamon und Fulton Str. Spredftunden: ® 
mittags bis 12 Uhr, Abends von 6 Uhr an. 27dzl 


Mrs. Ida Zabel, 


r 
m 


Krankheiten des Alutes. 
N 


Geburtöhelferin, Nr. 277_Sedgwid Str., nahe Di: 


vifion. Behandelt alle Frauenkrantpeiten. Erfolg 
garantirt, Hodzlunt 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nieren: und Unters 
| feib8sSrankheiten fiher, fhnelf und dauernd gebeilt. | 
| Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. _Mofbw | 


Frauenfranfheitem erfolgreih _bebanz 4 





deit, Biährige Erfahrung. Dr. Röih, Finmer 
%, 113 Adams Etr., Ede von Glart. — — 
Ain 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Sohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmälte, 


Fred. Blotte, Rechtsanwalt, 

—Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer HH88.— 
Rechtsſachen aller Art ſowie Kolleltionen prompt 
bejorgt. 
— ——— — — — 
Photographen. 

Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


J. B. Wil ſon, S Sitate Sir 
12 feinſie Cobinets und ein 11 bei 14 Borträt 82. 
Bilder fopirt und vergrößert. 
; Gountags ofica, 


ö— — — — —— ———— — 


Aſſociation, 


4janlio | 





21d3lmt | 


10jp,6m 


17d33mt | 


bes | 


23d;imt | 


immer 15 | 


Auch Gold: und Silber-Trimmings, | 


24d3lmt } 


5. Fuchs, 3426 


an 


10d;1j | 


Sal 


Verkanfflefen der Abendpol. — 


Nordfeite. 


R. U. Beder, 23 Purling Str, 

Carl Lippmann, 186 Genter Str. 

Mrs. R. Basler, 211 Genter Str. 

Denn Heinemann, 249 Center Et 

Eigar Store, 41 Elarf Str. 

M. Besig, 421 Elart Str. 

Mis. 2. M. Reppo, 457 Clarf Ste. 

8. Becher, 5904 NR. Elart Str, 

Rews Store, 652 Glarf Str, 

5 5. Raub, 867 Elart Str, 

5. 9. Liehl, 355 Eleveland Ape, 

Louis Voß, 76 Elpbourn Ave. 

F. C. Lang, 49 Elybourn Ave, 

Joe Weiß, 323 Elybourn Avbe. 

©. Grube, 372 GElybourn ve. 

Kohn Dobler, 406 Elybourn Ave. 

Zanders Nemäftore, 757 Elybourn Use 

A. Weinert, 256 Divifion Str. 

a. W. Zivlund, 32 Divifion Str. 

Monjon & Smith, 317 Divifion Ste. 

€. Nelion, 34 Dipifion Str. 

E. Burke, 349 Divifion Str. 

Dis Bonde, 4074 Divifion Str. 

Valy, 467 Divifion Str. 

vorsberg, 179 Elm Str. 

Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Use, 

2. MeEarty, 7) Halited Str. 

Weber, 195 Sarrabee Str. 

i8 Bund, 464 Larrabee Str. 

Berhaag, 491 Larrabee Str. 

Urdemann, 517 Larrabee Str. 

Berger, 571 Larrabee Str. 

3. Undree, 629 Larrabee Str. 

9. Duintan, 692 Larrabee Str. 

8. Miller, 693 Larrabee Str. 

Liljeblad & Wagnujon, 301 R. Marker Ete. 

D. Teiler, 3I6E N. Market Str. 

Fran? Kebler, ZI R. Market Ste 

E. 9. Schimpfli, 2 North pe, 

€. 9. Beuder, 32 €. North Ave, 

A. Ziehm, 339 €. North Ave, 

N. Roepenad, 3W North ne. 

Mar News Store, 2359 Ruib Str, 

I. Stein, 294 Sedgwid Str. 

A. 3. Cameron, 535 Sedgwid Ste, 

W. 5. Meisler, 587 Sedgwid Str. 

&. €. Slomer, 605 Sevgwid Etr. 

9. M. VBirnow, 137 Sheffield Abe. 

Frau Ferian, M Wells Etr. 

2. Rees, 119 Wells Str. 

E. Linjheid, 132 Wells Ste, 

H. Lamotte, 141 Wells Etr. 

9 WW. Bormann, 1M Wells Ste. 

MiE ylorfary, 231 Wells Str. 

Mr: Jobnfton, 276 Wels Str, 

B. U. Ruibnell, 280 Wells Ste. 
Surrie, 306 Wella Str. 

Well! Str. 


Wells Etr, 


Wells Str, 


zn 


RERREDAAAE 


8 
= 
- 
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A. Woli, 55 Wells tr. 

€. 6. Wittelien, 655 Wells Ste, 
John Echntelz, 650 Meilz Str 
&. W. Sweet, 707 Mes Str, 
&. Miller, 61 Wiltow Str. 

©. ©. Butnam, 66 Willow Str, 


Rordweſtſeite. 


S. Mathis, 402 R. Aſhland Ave. 

8 Dede, ZN. Aibhlen e 

2. Lannefield, 422 N. Aih 

€. M. Lewiton, 267 Augu Str 

— Segans, 56 W. Chicaao Ave 

J. B. O' Connell, 359 W. Chicago pe, 
Albert Mozh, 308 W. Chicago Ave. 
R. Edward, 339 W. Chicago Wve 
%. Albenberger, 348 W. Chicago 
Theo. Eberle, 32 W. Chicago ve. 
Otto Maas, 398 W. Chicago pe. 
U. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave, 

€. Edhulz;j, 30 W. Chicago Ave. 

Edul; & Umborn, 446 W. Chicago Ave 
Ehas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 

R. Lange, 740 W. Chicago Ave. 

Frau Rojcher, ST W. Chicago Ave. 

I. Levp, 116 W. Dipifion Str. 

PB. €. Hedegard, TI W. Divifion Str. 

S. Luedtke, WB4W. Diviſion Str. 

A. G. Kreplin, 341 W. Diviſion Str 

C. F. Dittberner, 3683 W. Diviſion Str, 

3. Mation, 5183 W. Diviſion Str. 

Sofepp Miller, 722 W. Diviſion Str. 

E. Ruhoff, 192 Grand Ave. 

B. G. Raahede, 194 Grand Ave. 

Aug. von Warthag, 20 Grand Ave, 

6. WB. VB. Nielion, 335 Grand Uve, 

9. 3. Iemwett, 1 Grand Ave. 

F. ©. Brower, 455 Grand Ave. 

W. 9. Moer, 609 Grand Ave, 

%. Alichenberger, 429 Lincoln Str. 

Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milmwaufee Une, 
DB. 3. Heinris, 165 Milwaufee Ave. 
Sophus Aenien, 242 Milmwaufee Alpe. 

Sames Gullen, 309 Milmwaufee Ape. 

M. R. Adermann, 364 Milmwaufee Ave. 
Severingbaus & PBeilfuß, 448 Milmwautee Une. 
VBhil. S. Leon, 499 Milwaukee Ave . 

NY. Ellis, 521 Milwanfee Ave, 

M. Limberg, 293 Milwaufee Ave. 

—— Raijer, 1019 Milwanfee Ave. 

Emilia Strude, 1050 Milwanftee Ave, 

a. Joachim, 1151 Milmaufee Abe. 

Frau NalobE, 1559 Milmwanfee Une. 

®. ®. Trembin, 16184 Milmautee Une, 

9. Dow, 1708 Milmaufee Ane .. na 

I. Dome; T-Mapiwurmtte. % { 

R. NRoientbal, 177 Mozart Str. 

Frau Riedel, 8 MeReynod Str, 

B. Carr, 29 Noble Str. 

Marie Auttoniben, 407 W. North Ave. 

©. Hanien, 759 W. North Ave. ' 

HD. Moorhead, 5 W. Rortb Abe, 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, | 

6. Glismann, 626 NR. Baulins Str, 


Ude.’ 


Südwerfeite, 


Reins Store, 109 W. Adams Str. 

&. 3. Fuller, 39 Blue Aland Ave. 

8. PBatterjon, 62 Blue YEland Ave, 

H. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

€. 8. Harris, 198 Blue Y3land Ave. 
rau Manutb, 210 Blue Island Ave. 
brift. Stark, 305 Blue Island Ave. 

Sohn Peters, 533 Blue Island Une, 

Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ftau T, Botzen, 65 Canalport be. 

JBuüchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 

rau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

Reinhold, 303 California Ube. 

fraber, 126 Colorado Abe. 

resbyterian Hoſpital, Ecke Congreß undWoodSte. 

C. Jate, 12 Desplaines Str. 

Engbauge, 5 ©. Halfted Str. 

. Rojenbad, 212 ©. Halited Str. 

. Witansti, 34 S. Halited Str. 

Saffe, 338 S. Halfted Str. 
Rojenthal, 354 S. Halited Ste, 

. Rojen, 411 S. Halfted Etr. 

Henry Schulz, 5%6 S. Halited Str. 

A. S;nmansty, 666 S. Halfted Str. 

John Neumann, 706 S. Halited Str, 

Afıdor Swisty, 776 S. Halfted Str. 

2. Ruballa, 144 ®. Harrijon Str. 

3. ©. Farrel, 118 W. Harriion Str. 

Eh. Ley, 188 W. Harrijon Str. 

€. Thompion, 845 Hinman Str. | 

A. Berrpn, 193 MW. Late Str. 

Aohn Schnikler, 333 MW. Late Str, 

Henry Beterion, 753 W. Lake Str. 

F. 2. Gdnsden, 117 MW. Madiion Str, 

€. B. Damm, 210 W. Madiion Str. 

Henry Faih, 516 W. Madifon Str. 

Frau Beder, 5 R. Baulina Str. 

Frau 2. Sreenberg, 12 S. Baulina Str. 

M. Lehler, 13 W. Bolt Str. 

M. €. Altwortb, 60 W. NRandolph Str. 

2. 3. Ballin, B W. Raundolph Str. _/ 

Winslow Bros., 213 W. Ban Buren Str, 

Joe Linden, 295 W. 12. Str 

Frau Theo Sholzen, 301 ®. 12. Str. 

—— Prunner, 58 W. 12. Str. 


8 


ANMEREN 


2* 


3 

J Laffahn, 131 W. 

R. Briihl, 184 

5. 21, Ste. 
. Stoffha3, 872%. 21. Str. 

ag nd 93 W. 21. Str. 


Südfeite. 


fmann, M Archer Ave. 

©. Selten 2140 Arder Ave. 
A. Reterion, 414 Cottage Grobe Ave. 
News Store, 2733 Cottage Grove Abe. 
G. ©. Goiblin, 3113 Cottage Grove Une. 

- Maffermann, 3240 Cottage Grone 

" Sanle, 3705 Cottage Grove Abe. 

3 Store, 706 Cottage Grove Ave, 


RM. Kina, 116 €. 18. Str. 

.S. Wendlina, 53 5. Halfteb Ste, 
5. Halit, 318 ©. Halfted Str. 
M. Eruft, 3402 S. Halited Str. 
B. Ohm, 343 ©. Dalfted Eir. 
S. Halited Str. 

©. Halited Sir, 
7 ©. Halited Str. 
Weinftod, 364 ©. Halfted Str, 
Tram, 104 €. SHSarrifon Str, 
Sandre, 111 €. Sarriion Str. 
Monrow, 486 S. State Str. 
rau fFrantien, 1714 S. State Ste, 
Kaibin, 1790 S. State Str. 
Blad, 2131 S. State Sir. 
rau Pommer, 306 ©. State Str, 
. Birchler, 9724 S. State etr. 
. Schnender, 302 S. State Str. 
Gapeboft, 45 2. Sir. 
ews Store, 8 %. Str. 
. 3. Wallace, 390 35. Str. 
. Meinhold, 21 Wentwortb Abe. 
. Finninger, 254 Wentmwortb Une, 
. Wiejer, 403 Wentwortb Une. 
Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Wagner, 393 Wentworth Ave, 


Sake Biew. 


Mr.Hoffmann, S.:W.:Ed-Aihland u. Belmontäu 
Mı3. Ihde, H5 Belmont pe. 

. Soeletes, 915 Pelmont Ave. 

. Krauje, 1504 Dunning Str. 

. ®. Rearion, 217 Lincoln pe. 

. 8. Moore, 42 Lincoln ve. 

Donrolados New: Store, 485 Lincoln Une 
MR. Day, 549 Lincoln Une. 

5. Wagner, 597 Lincoln ne. 

r3. PVeter?, 7% Lincoln pe, 

. Munt, 755 Lincoln Ave. 

. Neubaus, 849 Lincoln Une. 

uftav ee 

. Kemmer, Lineol a 

. €. Stepban, 1150 Linkofn Wer} 

. Mejhnast, LIRL Lincafn Une. rn. 
Rs. €. Diez, 406 Wrightivood Me 


Town of Safe, 


News Eo., 524 Abland Ave. 
flugradt, 4754 Union ve. 
ershagen, 4704 Weutivortd Une. 


gt 


= 
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*8 


mamnan 


„Adendpon“‘, täglide Auflage 39,00% 





- Schillers Werte 


rn 


in ber vollsthumlichen Ausgabe, die von der „Abendpoft* zum Preife 
von 25 Cents für den Band bezogen werden fann, find jet 


vollſtändig 


erſchienen. 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgeſammt zu dem niedrigen Preiſe von 


$2.75, geliefert werben. 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ⸗ 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


Eſſays. 


Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 


Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 


der berühmten Leipziger Ausgabe. Somit eignet ſich das Werk vor— 
® 


Geſchenk, 


züglich als 


namentlich für die heranwachſende Jugend. 


Die Liebe zur deutſchen 


Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier- 


zulande geborenen Kindern deutjcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 


und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 


Schiller iſt der edelſte 


An ſeinen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 
Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


als ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. 


Deshalb 


brauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Be— 


dingungen erfüllt zu werden. 


Jedermann kann entweder einen ein— 


zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 


Auch die Träger nehmen Beſtellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 





Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 


Ave., 
\ Ede Huron Str. 
Mr. _ SpezialsAerzte für 
N Haute u. Geicdlechts- 
; Krankheiten, Exyp \ie 
is, Diännerihwäche, 
3 weiken Fluß, Muts 
{ ; terleiden u. alle chro⸗ 
nilhen Krankheiten. 


Behandlung HH00 per Monat 
(intl. Medizin). 
Sffieeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bi8 3 Uhr. 


Rhinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhiahrendein Züge verlafjen deu Gentral-Bahıt- 
hof, i2 ©tr. und Barkf Now. Die Züge nah dem 
Süden können eveifall3 en der 22. Str... 9. Str.» 
und Hyde Part-Statıon bejtiegen werden. Ctadts 
Zidet-Orfice:_ 194 Clark Str. und Auditpriums-Potel. 


Züge Abfahrt 
Rew Orleaus Limited & Memphis J1.35 N 
Atlanta, Ba. & unrondille -ta.. 11.835 W 
eh. & &t. Louis Diamond Speciat. || 9.00 U 
Springfield & Deratur. 22. 202... SIMON 
New Orleaus Roitzug. .- .0r ce... BOB 
Karo Et. Bouis Fagzugesereee.." 830 B 
Bloomingtou Baflggierzug 185 
Ehicagd & Ycw Orleaus Erpreß ..| 8.00 98 
Rantafee & Gilmen FAION 
Nocford. Dubugue Sivur City & . 

Siour Fall Schnellzug..........1 2ION 
Rodford, Bubugus & Eiour Eıty.ail.35 N 
Rodford Pallantdraun 2.22.22... 300 N 
Rockford & Freeport ir DR 
Dubuque & Rockford Erprek .....  .... 

aSamitag Nacht uur bis Dubuque. Täglich. »Täg⸗ 
dh, ausgenommen Sonutags. 


N 
110.00 3 


Burliugton-Linie. 
Sy ds, Burlington- uud Qutucy-Erienbahn. 
bof, Ganaı Str.. aw.igen ykadıon und Adams 
Büge yulahr: 
Goleäburg uud Streator +80 8 
Rocdford und Forreiion t 8.053 
Kocal-Puntte, Jlrııdız u. Homwa....*11. OB 
Rocdrord. Sterling und Wueudota...+ 4.i 
Etregtor und * iriia... . 430% 10:08 
Kanſas Cith St. Joe n. Leabenwortheæ ON 3908 
le har eo Bu FIWUW 
SOmahe, GE Bus u Neb Bunte .* 2ER 
St. Ponband Munegapoltis .*.6, 
Res kıtı, St Abe u Ye bermworth .*10,I3ON 
KDuaba, Yıncolu und Denver. Ft. 
Bad ans. t tand *na0 ht 
St. Paul und Minneapolis. ON 
Taalich. tGalich ausagen ommen Svountags. 


Ticket⸗ 


r218N 
*2415 N 


*6528* 
= 80° 


Baltimore & Obie. 
Bahnhöfe: Graud Seutral Pariayıer-Station; Stadt · 


Office: 195 Blurf Str, 

Keine gr ahrp:eiig verlangt auf 
i ben d. SD. Kımied Zitgen. Abfahrt Aukunft 
Local a nF BEER FEN 
Nerv York und Waihıngton Beitts 2 
buled Limited *10. 3*8 


ittsdurg uued .. n 4 
glterton Aceomodation 


En rd 
olumbus m) Wieting Erpred.. *6BSN * 7208 
ern Hort, unit inaton Pıttsburg 
und Bleveinuo Veitibuted Yinited.* 6.5N "1L55B 
"Zr. 7 Ausgeuoumen Sonntags. 


Shicasv & Gaiteen IninoisEiſenbahn. 
Sictet· Ofices: u Glurt Ste 
nud anı pPahagier⸗ Tepot Tearborn 

Aagis. Pusa Serintag. 
Zerre Hante und Ebausbile 
Dampdute u zo ig. + 
Ehrago & Wuaibuuk Yınnted.... 
Terre Vaule und BVURSRLR. .... 


O Chicago & E ir Giſenhahn. 
4 nn * Fidel genten 


und Bolf Str. 
Abfahrt Antunft 
FEMWB 60:N 


ER 


LEN 653 


z et⸗Offices: 
22 ©. Clart En. 


5: 
2 87, / 3 or on vocal 
rem Yin & Bolton "2 
& —9 —— 


mestown 

weh uden Aceornmoda 

em Morf & Bojton...... a 
mbus & Nerfolf, Be 


eh 
TION 
TION 


08 
8 
7.28 


ER 
N 


— — 
ei oe ui El * Sta. 


5 Daly. + Day exgeps Buuday. 
Pacific Vestibuled oe sausenbenn 
City, Denver & Culifornig.... 
saa City, Colorado &U’tah Express... 
Da Louis laralınd Gr apanrarshsnen ah a 
lifor jtad. via Ne. L. 
88 habalace Fxpress vo 


Bpringg-hl & *t. Toms Day Express... 
Ser D 


4 


3 


KERGEREEZ" 


vo. 


* 


una won 
BusesuzgH 


wu run nun“ 


& ni. Lowis Nuhr — 
Alter 


rue 
40668 


ges 
BE 


| 


me 


tanonel6 und Ginciunat. * 
Dintapolis vd Kincinn ut... 
ianette und Rorispille 


inpeite und Lomiimillo „....... 
Bas jette Uccomodasien * 


udiuortulu Golel 
a 20 Antunft 
* RER 
“832 "508 
82 Hm 
RS "z0% 
sn usb u 


110.08 | 


va FISN FOHN | 
0,08 | 
| berrathtg 
ı ROE’T WO; 
| fie Brüße und sir 
ı 132 Uyr. 
BEN | inte \ und Dearborn | 
I, Etation, Bart Ehr., Eite Fourth Ave, | 
Abſahrt Aulunſt. 
VB» 7.2.3 1 


Devot: Dearborn-Station. | 
in kolun: 5: KarSt | 


| 





Anfunfı | 


Ho 


Leon! 
16.508 | 
110.20 3 

7300 | 
TON; 


vernachläfſſi 


tes: 211 Etark Str. und Union Paſſagier-Bahn- 


Ankunft | 
+65 | 


Handeln Sie fofarl 


ähren» de3 Tages mögen Sie im Auge ger 
feifen fein. Wenn die Nacht anbricht, füh 
len Sie ih etwas fieberifd, und 


dies bedeutet, daß Sie jıdh erfältet haben. 
Sollte Heiferfeit erfolgen, jo befinden Sie jich in 


einem Fritiichen Zuitande 


und folten nicht Zögern, To: 
fortige Silfe zu fuhen, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebrauden. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß. das Zehrſteber und 
die Auszehruug, welche auderen · 
ſfalſs ſolgen könnte, ſoſſte der Huſten 
permanent werden; in der That, 


Hale s Mont 


| OF 


— 


and Tar 


ehai 


it die einzige pofitipe und abjalut 


Sichere Kur 
egen Huiten Ertältungen und die bielen 


ormen don Brounchtial»-Xerden, welde wenn 
it, fietd zur 


Auszehrung 


— führen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


*9.00 B 


! gu heilen. 


uditorium Auuex 


aud aufwarlg. Zahne ſchuerzlas gezogen. 
| Ulle Arbeiten gamutirt — Sonuings aifet. 


WwoRLu’s 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
as Aerzte dieier x! 
taliften und beivad 


nn k { c8 als eine Ehre, ihre leidertdem, 
ut sense fi 


& is möglich von ihren Gebrechen 
Sie u grüneich unter Garautie, 
alle geheimen Kranthenen der Ranuer. Frauen 
Feiden vd Menitenationsftöruugen ohne 
Eperation, alte oiiene Keichmitre ud Wunden, 
Ki odienfrai; ıc. Hithma uud Ratarrh pofitin 

Neue Methode, abjolus unfehlbar, 


eheilt. 
! bene Deutidland Zaujende acheilt. Keite 
ERION | 


shemmoshimchr. Behandlung. vufl. Diedizigen, nut 
Drei Dollars 


| Br. passat. — Schucidet Dies and. — —2* 
| ‚; 9 Übr Wiorgens bis 6 Uhr Abendd; Sonntags | 
| lodih le lu. — ee 


Brüde. 


Meine Aruhbänder über | 


— Hei⸗ 
ne" 
Yan 1-7 


wen Kr 

Dich en, 

La no Be 
miſtrümpfe Leibbinden àX 


ven q 


freie alle "anderen. 
lung viola i 


I e? 

l Ne ı ‚rabritpretien 

ı deutichen Spireritanten Dr. 
2. cQ Eilü zve., Epeztahrit 

eu .—g 3 offen bon 9 big 

samen werden ame bedient, 


;üche geheilt! 
Brüche geheilt! 

Das verbejlerte elajtiiche- Bruchband ift dag einzige 
weiches ag Nud Naht ut Bequenmiichkeit bag 
wird, indein es deu Bruck auch bei der ftürkiten & 
berbewegung zuruckhãtt ımıd jeden Bruch Keilt. Ka⸗ 
talog.auf Berlangen ireı zugejamdt. S5jll 
Improved Electric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


FR Dr. SCHROEDER. 
M | 


Anerlannt der beite, zumerläfligfie 
Nabe Divifion 


\ t, 

en tv. Sn Aue? Alte x 
i Zübne ohne 
God» und Suberjullung zum halben er “ 


ı 
. 


4 


Platten. 


— ⸗ñ— 


Br. H. C. WELCKER, 


Augen⸗ und Euren 
| 39 Washington S}.. Zimmer 911, 458 Nerth Avenue 


Spregitunnen: 0-1 pr Mad dk 


J 


MEDICAL 


| 
ıftalt jind erfahrene Deutiche Spes 


Y 

x 
et 
J 


„Übendpoft«, Chicago, Freitag, den 4. 


Ein khfehter 


Roman von A. von. Gersdorff. 


(Fortlegung.) 

Sie nidte und fah mich dabeian. :, 

Lieber Gott! Die glaubte nicht, daß 
ich fie heimlich liebte oder jo Halb und 
halb mit ihr verlobt fei. 

Endlich errang fie fich heldenmüthig 
Faſſung und erfreute mich durch das 
äußerjt jchmeichelhafte Geltänpniß: 
„Alle Leute jagen, daß Sie ein jhlech- 
ter Menfch find, und Papa —* 

ch war wirklich ziemlich hoffnung3- 


lo in der Stiemme, aber ich tonnte Doch 
in diefem feierlichen Nugenblid nicht | 


anders, als laut hinauslachen, 

Melchen einen Blid fie mir zumarf! 

„Sie laden .— aber —“ 

„Sch habe eher Urjache zum wei— 
nen,“ vollendete ich. „Snäd’ges Fräu⸗ 
lein, wenn Sie mir weiter nichts mit— 
theilen wollen, als daß ich ein ſchlech— 
ter Menſch bin, das hat mir ſchon 
meine Waſchfrau und mein t 
Freund verſichert.“ (Ich lachte wie— 
der.) 

Marie Salewski ſah mich traurig 
n. 
„Wie ift e8 möglich!” jagte fie Teile 
und feßte ih müde in einen Seffel 
am Yeniter, 

„Wollen Sie mir anädigft fagen, 
mein Fräulein, was Sie’ mir befeh- 
len? Ich bin im Dienftanzuge — 
und dafür habe ich feine Entichuldis 
gung, al® daß ich glaubte, hiren 
einen Dienft leiften zu fönnen.“ 

Sie nidte und Jah mich unentichlof- 
fen an. ch wurde ungeduldig. Meine 
Zaae war fo ernjt, vor mir lag die 
Zukunft fo düfter, daß ich wahrhaftig 
feine grobe Luft hatte, etwaige Pup— 


penitubenjorgen Ddiejes guten Kindes 


| zu theilen. 

| bitten, mir jeßt zu Jagen, was ich für 

| Sie thun fann, meine Zeit ift heute fo 
beſchränkt —“ 

„Ich habe den Muth nicht — ich 
wage nicht. Aber — ich muß, ich 
muß —“ 

„Bitte, werden Sie nur nicht ohn— 
mächtig,“ ſtieß ich hervor, denn ſie 
ſetzte ſich raſch. 


„Nein, nein, 


ganz bejtimmt Das zu ihun, was ich 
| Ahnen fagen, was ih Gie bitten 

werde.“ 

„Bedaure, gnäd'ges Fräulein. Man 
| gibt feine Unterfchrift nicht, ohne das 
| Papier gelefen zu haben — — Sie 
verſtehen — —“ 

Wenn's denn nicht anders iſt, 
rief ſie, „denn gut. Ich bin nicht fei— 
ge, ich bin eines alten Soldaten Toch— 
ler, aber mit Ihnen — mit Ihnen iſt 
ſchwer ſprechen. Ich fühle, daß ich 
mir geſtern, als ich Papa und den 
Kerski, den ſchwarzen Grafen von Ih— 


“4 


rem Neaiment, jprechen hörte, in mei- | 


ner Angft zuviel zugetraut habe. Ich 
ſtürzte hin und fchrieb den Brief. Im— 
merzu habe ich ſchon gedacht, daß ich 


eine unſagbare Tollheit beging, Sie 


zu rufen. Ich wußte ja, daß Sie un— 


| ter allen Umftänden fommen würden, | 
weil ich die Tochter Ahres Oberjten | 
| bin, und hatte wieder nicht den Muth, | } 
| Schubmann, der fich beim Anblick der | 


Ihnen abzuſagen.“ 
| Sch rief mir innerlich Geduld zu 
| und ftand ergeben da. Die Noth mei- 
| ned Tages lag mie ein Alp auf mit, 
| fonft wäre ich vielleicht neugierig ge— 
| worden, 
| „So. Kebt faa’ ich’3, jeht hören 
| Sie e8, Herr Lieutenant, und jegt feien 
| Sie fo vernünftig wie Sie fein fün- 
| nen!“ 

Ich ſah fie fchmweigend an. 

Biöglich ftand fie auf. „Ste — 
Sie dürfen unter feinen Umjtänden 
| Schulden haben — heute — oder mpt= 
| gen bis Mittag — gar feine Sähul- 

den. Keräfi — mein Vater — hr 
Leben — Ihre Karriere — Ihre — 0 
Gott — ich kann nicht anders — Ihre 
Liebe — alles ſteht für Sie auf dem 
Spiel — alles! Begreifen Sie? Hö— 
ren Sie mich! Ich bin in Noth — Sie 
können mir helfen — wenn Sie den— 
ken könnten, — daß ich ein Mann — 
kein Mädchen bin. Sie können mir 
übermorgen alles wiedergeben, — aber 
morgen — Mittag zwölf Uhr — lie— 
ber Herr Lieutenant Meiſter, müſſen 
Sie derſichern auf — Ehrenwort, daß 
Sie keine Schulden haben. Denn wenn 
dieſe Behauptung hinfällig iſt vom 
Grafen Kerski, — dann darf er ſich 
überhaupt gegen meinen guten, lieben 
Vater nicht mehr rühren. Begreifen 
Sie?“ 

Ob ich begriff! 

„Alle Leule bringen meinem Vater 
Schlimmes von Ihnen. Er mag Sie, 
er hat Sie ſehr lieb — aber er iſt 
förmlich in Todesangſt, daß Kersti 

hat. Sonſt hat der Graf Sie 
ſeit einiger Zeit vertheidigt — aber vor 
einigen Tagen — da muß etwas paſ— 
ſirt ſein und —“ 

Ich drückle die Hand 
Stirn und erhob mich. 

„Tauſend Dank, gnäd'ges Fräu— 

für die mir ſehr wichtigen Mit— 
ungen. ch 


gegen die 


ein, 
( 
ı 


1er 


Ich hatte feilich egoiſti— 
ſcherwelſe gehofft, daß Sie mir Gele— 
genheit geben würden, Ihnen meine 
Kraft zur Verſügung zu ſtel ans 
; Statt dab Sie mir die Y bieten. 
Meinen ehrfurdtivoliten Dank. Was 
| ich thun kann, um den von Ihnen ge— 
wünſchten Rutzen daraus zu ziehen, 
wird geſchehen!“ 
„Aber Sie wiſſen ja noch gar nichts. 
Hðören Sie doch nur zu Ende —“ 


J 
vi 
Y 


f 
l 
pr 
is .4 
V 
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Sch trat zurüd, denn ich fannte das | 


ſchmachvolle Ende. 


„Ich habe eine Maſſe Geld auf der 
faſt gat 


Sparkaſſe. 
nichts.“ 
| „Genug, anäd’ges Fräulein. Lieber 


Ich braude 


| ten Tod, alt TolherSchmadt Bon eis 


ner Dame m 
werden!“ 

„Aber das ift keine Unterſtühung. 
Ob die Sparkaſſe oder Sie mir die 
zehntauſend Mark verzinſen, iſt mir 


it Geld unterjtüßt au 


beiter | 


| „Gnäd’aes Fräulein, ich möchte nur 


Sch werde nie ohn= 
mächtig. Wollen Sie mir verjprechen, 


a 


ganz egal, und ber jchwarze. Graf hat 
au Bapa ganz laut gefagt: ‚So gut 
a ih bemeilen Tann, daß er. Eleine 
un 
hat, ſo gut mill ich 
bemeifen, - waß wir richt dulden: im 
Regiment,‘“ 

„Was Haben Sie. denn nur ge: 
macht, lieber Herr Lieutenant?“ fchloß 
fie hänberingend. 

„Das, was ich gethan habe, verant- 
worte ich allein. - XHre Güte ladet 


Seele,” jagte ich ernit. 


„Ad, Unfinn! Seien Sie do nur | 


einmal im Leben vernünftig: Gehen 


Sie hin — oder nein, nein! Jch mache | 


alles, 


machen. Morgen um neun Uhr — 


nein, beifer heute Abend Haben Gie | 
zehntaufend Mark. Sie verzinjen mit | 
die Gejhichte, bi8 Sie das Ganze abs | 
| gezahlt haben. Je länger e8 dauert, | 
beito beiler — dabei werde ich ja nur ! 


no reicher, al3 ich ja ohnehin ſchon 
ı bin — umd fann mir doch feiı Stüde 
| chen Schönheit dafür kaufen —“ 

Sie kämpfte tapfer mit ihren Thrä— 

nen. 

Ich kniete einen Augenblick nieder 
und küßte ſtumm die eiskalten Händ— 
ſchen dieſes goldguten Kindes. Aber 
nicht einen Moment kam mir auch nur 

die Neigung, dieſer Verſuchung zu er— 

liegen und dieſe zehntauſend Mark 
heute Abend auf meinem Tiſch zu ſe— 
hen. 

Man muß aber ſagen, ich hatte 
Pech. Denn eben jetzt knarrtken ſchwere 
Schritte und der Oberſt öffnete die 
Thür. Sofort ſchloß er ſie wieder 
und ging in ſein Arbeitszimmer. Mir 

war doch etwas ohnmächtig. Was 
mußte er denken? 

Nochmals ſtotterte ich mein: „Tau— 
ſend, tauſend Dank — aber niemals! 
niemals!“ — und eilte fort. 

Was wird ſie ihm ſagen? 

Sie iſt ein Kind. Ein goldgutes, 
muthiges, aber doch ein ſehr unüber— 
legtes, thörichtes Kind! Was wird ſie 
ihm ſagen? 

Ja, ja. Es gab da eine ſo ſchöne 
Löſung, friedlich und ſtill und nett. 





Natürlich. ich muß es auch 


| . * 

ohnehin ſchon eine neue Laſt auf meine 
| r ee SER 
| | ftellte er eine lebensgroße Figur im fei- 


ſtoße häßliche Verpflichtungen 
das andere auch 
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“ine Buppentomöpie vor Gericht. 


Mit einer höchſt amüſanten Beleidi— 
gungsklage hatte ſich das Braunſchwei— 
ger Schöffengericht in einer jüngſten 
Sitzung zu beſchäftigen. Kläger war 
der Garderobehändler Piſtoris, einer 
der Hauptredner der dortigen Sozial— 
demotraten, Beklagter der ihm „vor der 
Höhe“ gegenüber wohnende Garderobe— 
händler Hermann Lachmann. Da die 
Kundenkreiſe Beider vorzugsweiſe aus 
Arbeitern beſtehen und beide Geſchäfte 
dieſelben Artikel führen, ſo entwickelte 
ſich bald ein wüthender Konkurrenz— 
kampf, den Lachmann durch Verſpot— 
tung ſeines Gegenüber zu ſeinen Gun— 
ſten zu führen verſtand. Eines Tages 
auf, die bis in's 


nem Schaufenſter 


Kleinſte ſeinem Konkurrenten glich, und 
verurſachte dadurch koloſſale Anſamm- 


lungen von Menſchen vor ſeinem Schau— 
fenſter, gegen welche die Polizei wieder— 
holt vorgehen mußte. Natürlich war 


der alſo Verſpottete hierüber im höch— 


ſten Grade aufgebracht und ſeine Erre- 
gung ſteigerte ſich noch, als einige 


Ver⸗ 


nn 


| beijerungen“ an diefem Schauftüd vor- 


| genommen wurden. 


gutesg 


Wiederverkäufer zu empfehlen!“ 
ı ferner „HS. B.*, 


So erhielt da3- 
jelbe einen großen rothen Shlips und 


ein Notizbuch, während an der Fiaur | 
‚ der Name Piltorius und die Worte: | 
| „bittet ums Wort!“ zu leien waren. | 
| Spüter waren dann auf der Bruft die 


Buchitaben „F. R.*, weiter unten „Für 
und 


graut vor Dir!” zu leien. 


ten und die mächtige Zigarre, die durch 


eine Schlaudpvorrichtung in Brand ge= | 


halten wurde, von der Figur entfernt 
worden waren, las man wieder: „Dört, 
Bit! Das kann nur ein Bekannter 
jein!“ u. |. w. Sm der jüngiten Ver- 
handlung juchte jih der Bellagte fo 


tungen beilegte. 
natürlich den Ausführungen 
Glauben bei und wies befonders darauf 


ı hin, daß ja der Kopf eigens dom Fri- 


Für alle — nur nicht für mich und — | 


| Elifabetd. 
Den. . E!tober. 

Sch ging zunächit zu Delfen. Ge- 
than mußte etivas werden, Seht nach 
diefen Anerbieten eines Mädchens, 
mir Geld fehenfen zu ‚wollen, denn 
Tchenfen weilte, mußte fie e8 mir ja, 
wenn ic am anderen Morgen feine 
Schulden mehr haben durfte fo, der 
Shmad!), jebt mußte ich Doppeite 
Energie entwideln! Recht Klar bei Be- 
finnung über die Ausdehnung meines 
Elend3 war ich nicht. Sn Erinzerung 
aber, daß mir längered. Falten Jei der 
Urt meiner Gefundheit leicht: zu. ehr 
unpaffender Zeit einen böjen Unfall 
bringen fonnte, trat ich erjt in ein 
Neftaurant dritter Sllaffe, wo aller: 
band Balfermanniche Geftaitın an 
feuchtdefprühten Biertiſchen ſich etwas 
laut und wüſt unterhielten. Ueber 
der Thür ſtand geſchrieben: „Früh— 
ſtückslokal“. 
dieſer Sorte iſt befamnt. 


| gemein Bahn, 


jeur bearbeitet worden jei, um eine | 
jrappante Wehnlichfeit mit dem des 
Klägers zu erzielen. Die mühlam un- 
terdrücckte Heiterkeit brach fich aber all= | 
als der Beklagte den 


| Kopf der Buppe auf den Gerichtstiich 


Nun, die Vornehmbheit. | 
Aber ih 


mußte effen, ehe ich meiter nach Geld 


fuchen ging, und Deljens Wohnung 
war in der Nähe. | 
Sn der einen Ede des Lofals jaß ein 
Der 


Uniform erhob. die Wirth 


fam vom Zahltifch mir mehr erjtaunt, | 


ala geehrt entgegen. Mir einerlei. 
Effen und Trinken brauche-ih. Ein 
Schinfendbrot und ein Gia3 Bier und 
zwei Eier, Alles jehr geniehbar. Wie 
mich dieGeſellſchaft anſtierte! Ich hielt 
aus. Vielleicht entſchuldigte mich 
mein beſtaubter Dienſtanzug, die ho— 
hen Feldſtiefel mit irgend einer 
Zwangslage bei dem Schutzmann, der 
kein Auge von mir ließ. Plötzlich ſtand 
der ſehr intelligent ausſehende, noch 
junge Menſch auf und ging ſcheinbar 
abſichtslos an mir vorbei. Ich ſah es 
mehr an der Bewegung ſeiner Lippen, 
als daß ich es hörte: „Herr Lieutenant 
wiſſen wohl nicht —“ 

Ich zögerte einige Sekunden, 
den Reſt meines Frühſtücks 
goß mein Bier hinab, zahlte 
ließ ſchleunigſt das Lokal. 

Draußen ſtand der Schutzmann ne— 
ben der Thür. 

„Ich danke Ihnen,“ ſagte ich vor— 
übergehend. 

Er legte die Hand ſtumm grüßend 
an den Helm und ſah gleichgültig ins 
Weite. 

Der ſtand da Poſten auf irgend Je— 
mand. 

Alſo jetzt zu Oelſen. Ich fühlte 
mich durch die paar Biſſen, die ich ge— 
geſſen hatte, bedeutend gekräftigt und 
war eigentlich ſicher, daß Oelſen, zu 
dem ich immer von meinen Bekannten 
das meiſte Vertrauen gehabt habe, mich 
unter allen Umſtänden herausreißen 
würde. 

Mit meiner Geſundheit hapert es 
immer mehr. Ich bin immer in Sor— 
''ge, dak mich ’mal folh ein Ohn— 
machtsjalt im Dienjt üderfällt. Das 
fünnte mir eflig jchaden bei meinen 
Vorgefeßten u. |. w. Ich lebe von 
meiner Slarriere, und dazu gehört in 
alfererfter Linie Gefundheit. Doch weiß 
ich manchmal nicht, ob ich ganz richtig 
thue mit dem Heucheln in diefer NRich- 
tung. Golz Jah mich neulich To jon- 
derbar an. „Menſch, was müſſen Sie 
gewüſtet haben,“ ſagte er mit Kopf— 


ſtehen, 


und ver— 


Alſo Dreiſtigkeit. 


ließ 


ſchütteln, „Sie ſind ja quittegelb und 


nette Schatten da unter den Augen!“ 
Sn der erften Verblüfftheit mar ich 
fo thöeicht, acheimnigvoll zu Fächeln, 
| ftatt förperliches Leiden zuzugeltehen. 
&olz meidet mich auffallend jeitdem. 
| Er febt in den folideiten Verhältniffen 
| amd ilt feit einigen Tagen verlobt. 
Mir alles recht und gleich. Ge— 
mieden, verlenmdet, verachtet, bearg=- 
' wohnt, gehegt von Station zu Sta= 
tion wie ein Verbrecher beinade, ſelbſt 
' au3 diefem Lokal, von diefem Yutter- 
brot aufgejtört! 
(Fortjegung folgt.) 


„Abendgop““, täglihe Auflage 39,500. 


| 


legte und der Vorjigende, einen Bid 
auf den Kopf und auf den Kläger wer- 
tend, erflärte, daß beide fich durchaus 
ähnlich Tehen und diefe Art der Wer: 
theidigung als geradezu lächerlich be- | 
zeichnet werden mülle. Da nun der | 
Beklagte gleichzeitig eine Widerklage | 
wegen der während der Buppentomödie | 
ihm von dem Gegner an den Kopf ges | 
Ichleuderten Anjurien in Aussicht ftellte, | 
jo hielt es der Gerichtsvorligende für | 
da? Belte, den Parteien einen Vergleich 

vorzuschlagen. Diejer fam denn aud | 
nad) mannigfahen Schwierigkeiten zu= 
Itande. Hauptbedingung deilelben war 
die Erklärung des Beklagten, fünftiq | 
feine Puppe mehr in jeinem Scau- 
fenjter auszuftellen. 

ie ee 
&efet die HSenutagsdeilage der Abendpofl. 
— — — —— 


Amerikaniſche Aepfel. 


Die amerikaniſchen Aepfel ſind in 
England ſehr geſucht. Im Jahre 1892 


bezog England aus den Ver. Staaten | 


und Canada 4,500, 000 Buſhel Aepfel, 
im Werth von 86,500,000. Im Jahre 
1893 bezog England nur 3,400,000 
Buſhel im Werth von 84, 100,000, aber 
nicht etwa weil die Aepfel weniger be— 
liebt waren, ſondern weil die Ernten 
hier und in Canada ſchlecht waren. 
Während der neun Monate, welche im 
September 1894 zu Ende gingen, faufte 
England 1,909,000 Bufhel im Werthe | 
bon S2,500,000, Jim Frübling erhiels | 
ten die Englänyer auch Aepfel von Aus | 
itralien, Neu=Seeland, Frantreih und | 
Jtalien. Aus Jtalien werden Xepiel | 
zum eriten Mal in diefem Jahre bezo- | 
gen. Ks war etwas Neues. An Eng- 
land erntet man Mepiel im frühen | 
Derbit. Die Einte verjieht den Markt | 
etwa bis zur Mitte des Monats Sep- 
teımber. Um dieje Zeit fommen ameri= | 
fanifhe Aepiel. . Sie find zart und 
müſſen ſchleunigſt verkauft werden. 
Kanadiſche Aepſel kommen gegen Ende 
Ottober nach Yondon. Eie find meiltens 
hart, haven Schöne Farben und bringen 
während des Winters die höchiten Preife. | 

Dieſes Jahr tft die Wepielernte in 
England ſehr ſchwach geweſen. Die 
Ausſichten für amerikaniſche Aepfel ſind 
deshalb für den ganzen Winter gut. 
Die Ueptel wühen von der beiten Sorte 
jein, Torgialtig gehanohabt und verpadt 
werden. 5 it auch arobe Nabfrage 
nach Gider oder Aptelwein in England. 
5 itt fein Grund vorhanden, weshalb 
amerifaniicher Gider in England nicht 
einen quten Abjaß erzielen jollte. Ge- 
genwärtig bringt engliſcher Cider 22 
Gents Die Ballone; e3 it aber zu erwar= | 
teu, daß der Preis während des Win- | 
ters auf 25 Gents fteigen wird. 





find Dr. Pierce’ä ““Pleas- 

ans Pellets” befanıt. 

Bes Sie regen die Leber weit 

träjtiger zu gejunder 

Thätigkeit an, als die alt- 

modiſchen Laxirpillen, Kalo⸗ 

mel oder anderen Prãparate. 

Sie ſtud ganz aus Pflauzeu⸗ 

Br hergeſtellt und bei jeden Körverzu⸗ 

and unſchädlich. Sie machen keine beſonde⸗ 
ren Verhaltungsmaßregeln nothwendig. 

Sie kuriren oñtät, gaſtriſches Kopf⸗ 
weh, Hartle digkeit, verſaurrten Magen, 
Rülpſen und Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Schmerzen nad) den Mahlzeiten and ähnfiche 
Störungen der Leber, des Diagens und ver 
Eingeweide. 

Montgomery, Orange Co., N. 9. 

Dr. Pierce: Berther Herr !— Blntende 

ämorrhuiden veruriadten mir mmiäglice 
2 Tag und Racht konute ich keine Liu⸗ 
derung fiuden, bis ich enfiug Ihre Pleus- 
ant Pellets” zu acbraucden. est bin ic) 
feit zwei oder michr Jahren wicht mehr mit | 
Hämorrhoiden geplagt. Wenn ih anfauge 
Berjiogdungsiumptoie zu empfinden, nehme 
ih eine Dofis won Dr. Pierce's “ Pleasant 
Pellets” und am nächften Tag if aller Xru- | 
bel weg. 


x 
—— 
—— 


— 


Neberall in der Welt 


ſowie „Heinrich, mir 
uf dor Nachdem 
auf polizeiliche Anordnung die Inſchrif— 


ing aus der Affaire zu ziehen, | 
| indem er den Abkürzungen andere Deus | 
Der Borfigende maß | 
feinen | 


Das Lied pom 


Waichbrett. 


Unaufbhörlihes Reiben — ermüdend, 
ruinös, rüdenbrcchend; Ruin an Sachen 
die drauf gerieben werden; Derlu 


der guten Laune und der Gefundheit; 


’ 


Schaden an Allem — fogar das Wafch- 
brett nüst fich aus. 

Alles ift jet befeitigt, wenn Jhr 
Pearline gebraubt. Man braudt 


fein 


Wafchbrett mehr; man braucht 


nicht mehr zu reiben und es wird 
nichts ruinirt und es macht nur fehr 


wenig Arbeit. 


Es ift die einzig vernünftige Wafchmethode — 


licht, haushälterifch und vor Allem ift es durchaus zuperläffig. 


Schicket 


es zurück 
413 


Haufirer und unglaubwürdige Srocers werden Euch ſagen, .dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 


Es iſt falſch — vearline 


wird nie bauflrt, und jollte Euer Grocer Eud etwas Anderes für 
Pearline jgiden, jeid geredt, — ihidet e3 zurüd, 


nwroä — 


WASHINGTON 


_ 68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


3 — Conſultirt den aln Arzt. 


MEDICAL __ 
INSTITUTE, 


Der medieiniſche 
Vorjteher gras 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profellor, 


« dab; 


Vortrager, Autor und Spezialtjt in der Behandlung und Hei 
lung geheimer, nerpdjer und Hronifher Krantheis 


ten. Taujende don jungen Vlännern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
beren Mannbarkeit wieder hergeftelit und zu Vätern gemacht, Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Exrprei 


zugejandt, 


2% zeit, nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er. 
Berlorene Tiannbarkeit, ſchöpfie Lebenstraft, verwirtte Gedanten, Ab 
neigung gegen Gejehichait, Gnergielofigkeit, frübgeitiger Verfall, Baricocele 


und lnvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


hr möget im 


ugendfünden und Uebergrifien. 


eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, daf Ihr raich dem legten 


entgegen geht. Lat Euch nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jingling 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpat war und der Tod ſein e 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
ge unelie der Kehle, Nafe, Anohen und Aus: 4 
wie Samenflih, eitrige oder anjtedende Ergiehun- Ä 


Anfterkende Brankheiten, 
und dritten: aeiowürattige 
schen der Haare jowahl 


vernadläfjigte 
pfer verlangte, 


gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blokfiellung und un» 
reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere Ks 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daz fie nicht allein fofortige * 
Kindernung, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bebenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne jie 


zu heilen. 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden und, wern genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Exrpre 
wird eine perjünlice Zufanmentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Ile Eonjultationen und Correſpondenzen 
fe feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-18 Uhr M. 


Für Männer. 


Böllige Wiederherftellung Der 
Geſundheit und Rüftigkeit, 
mittelit ber 
2a Ealle'ihen Behandlung. 


Schwache Männer, 


Unfereleftrijcher Gürtel mit eleftrifhens 
' Euspenforiums wirft wohlthätig in allen 
| Yormen von Shwäde. 


Erfolgreich, wo alles An» 


dere fehlgefchlagen hat. 


| Die 2a Salle’jche Methode und ihre Borzüge: 


1. Upplifation der Mittel direft am Eig der Krank⸗ 


\ beit. 


2. Vermeidung der Verdauung und Mbichwächung 


| der Wirfjamfeit der Mittel. 


3. Engere Aunüberung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarknervden aus der Wirbel: 
täule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 


| denflüffigkeit una der Mafle des Gehirns und Rüd: 
| grats. 


4. Der Patient fan fi felbft mit geringen Koſten 
ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder Lebeusgeivohnbeiten. 

6. Eie find abſolut unſchädlich. 

T. Sie find leiht von Aedem anzumenden und wir⸗ 
ten unmittelbar auf den Eig des Uebels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde, 

Henuzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitinans 
gel, Abmagerung, Gedächtnikichwäche, beike Wallun: 
gen und Greötben, Kartleibigfeit, fieberbafter und 
nervöfer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Derztlopien, 
Ausſchläge im Gefiht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Gejellicbaft, Anentichloffenbeit, Mangel an 
Willenskraft, Schüchternheit u. j. io. Ilniere Behanp- 


| Barum geht Ahr frauf und Fhtwadh eiı- 
| ber, wenn Ihr durch Elektrizität geheilt 
werden könnt? Varicocele und alle Arten 
geſchlechtlicher Schwäche werden gebeſ⸗ 
ſert und geheilt. 
Uunſer berühmter Elektriſcher Gürtel mit 
| Eleftriihdem Suspenforiums führt 
| einen milden und lindernden galvanijchen 
| Strom zu jenen Theilen. 
| _ Wir haben jeit unjerem langjährigen Be: 
| ftehen in Göicage hunderte FIhwadher 
| Männer gebeilt. 
Jede nähere Auskunft wird unentgelt⸗ 
lich in unſerer Office ertheilt. 
| Unjer großer illujtrirter Katalog, in beuts 
| fher Sprache gebrudt, giebt über unſere elek— 
trifjchen Gürtel und VBorrihtnngen genau 
Auskunft; derjelbe it unentgeltlif in unferer 
| Office zu haben. 
Es wird deutſch geſprochen. 
Dffice- Stunden: Wocentags, 8 Uhr Mor: 
gens bis 8 Uhr Abends, Sonntags VBormits 
| tag 10 bis 12 Uhr. 


| Ruriren alte Geichlecht 3», 
\ bromtide Krantheiten jeder Art jchmeil, ficher, billig. | 
| Diänmerihwäde. Unvermösen. Bandwurm, alle urte 
| näreı Leiden u. f. w. werden dur den Gebrauch une | 


| dor oder jchieft Eure Adreile, und wir fenden Euch frei | 
| Uustunit über alte unjere Wittel. 


| 1stonm 


 PABST BREWING CONPANY’S 


| für familien Gebraudr. 


lanobw 


| McAVOY BREWING COMPANY, 
‚Reine Malz:Biere. 


lungsmetbode erfordert feine Berufsftörung und feine | nn: “ 5 
Magenüberladungen mir Medizin, die Medilamenie | —. Wir fabriziren auch die eriten und vorzug⸗ 
werden direkt an den affizirten Theilen augewaudt. lichſten elettriſchen Bandagen zur Hei⸗ 

Die La Salle'ſche Behaadlung it auch das beſe lung von Brüchen. —X 
Mittel gegen Araukheiten der Nieren, Blaſen u. ſ. w. 


Das größte Etabliſſement der Welt 


für elettriſche Seilmittel. 

THE OWEN ELECTRIC REUI N 
| eaQnl-z2i11 State Str 3 
| 


Dub mit Beugniffen nnd Gebraudsan- | 
weifung gratis. Man fhreide an | 


Dr. Hand Tresfomw, 
822 Aroadway, Bew York, Q. 3. 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Eck> Randolph & La Salle Str. 


Konjuitirt periönlih oder brieflih den erfahres 
neu zirzt, der länger als ein Lierte-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerndie und hronije Krant- 
hei: mt großem Eriolg geheilt bat. 


Yeritliher Rath iit frei! 
Sofiuung für Jeden!! 
Berlorcne Maunbarkeit, 
Rervdie Shwäde, 
Euergielofigkeit ıc., 
Alte dieie Folnen der Jugendtünden werden be 
feitiat, wenu Ihr Euch rechtzeitig meldet und un⸗ 
feren Rath iuct 
Baht Eud) nit Dur falihe Cham 
A abhalten! ! 
Die Folgen vernach afſigter Geſchlechtskraukhei⸗ 
ten fiab ſchreck ich. 
Bir heiten fie 
oder garantiren Guh 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir ımdıt heilen föünuen. 
ECon ultationen und Correſpondenzen 
ſtrena geheim gehalten. 
hr cat veriöntich fommen köunt, laßt 
ſeren Fragebogen jgiten. 
ice-Stunden: Uhr Wiras. biß 8 Uhr Abba. 
Sou.itigs: 10 bi! 12 Uhr Viorgens. 2inli 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salie Str, 


AND APPLIANCE (0, 
(Ede Adams, Chicago, llis, | 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


Gpezialiften für jchmerzioied Wußziehen non Zähnen 
ohae Bad. 


Dr. W, W. TARR, 


Zahnarzt 
aus Bofton, 


146 State St. 


SchmerzlojesAuss 
sieben. .... ... 

22. Goldfronen $6.08 

Reine Berechnung fürAußzies 

Sen. wenn man Zähne beftellt 


Bühne ohne Platten. 


werden 


Wichtig für Männer! —— 

— | OSTON DENTAL PARLOR 
Schmitz’s Geheim : Mittel Die 4 Sabnarzt-Officen in dem en er 
Nervens, Blut, Haut uder | Öften Abendg bis 10. Gonntagd non bs 


| Zelephon: Diaın 659. Tjwlf 


ferer Diritel iuımer eriolgreidy furirt. Epredt bei uns 
Dr. H, EHRLICH, 
E. A. SCHMITZ — — 

2699 State Sir.. Ecke 26. Str. “ Augen: und Dhren-dirzt, 


- —— — heut fiber alle Augen: und Obe 
u. ! renleiden mad neuer, } 
fer Methode. — Künftkiche und @iläjer 

Sprezitunden: 1108 Masonic Temple, 

Bon 10 bı5 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Ave, 

8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 biß 7 — Ronjullge 

tiou frei. 831} 


cu 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Geraue Unterfucung von Tugen und Anpafinıgq I 
Sidiern für alle Män ıel der Segkcajt. Gontult wu 
begügludp Euzer Kugın. 

BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Bor Dfüce. 


Telephon: Main 4383. 


Flaſchenbier 


Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste | 
H. PABST, Manager. 


Teleph. 8257. 2349 Souih Park Ave. 


Specialist. 
Etablirt 1854. 
159 ©. Slarf Sır...... Eiirage 


Austin J. Doyle, Prälideut iljaijmb»} | 
Adam Ortseifen, Yu Pıhüdent. ! 
HL Bellamy. Sclietär une Shagmeiften | 

WACKER & EIRK 
BREWING & MALTENG CO, 


| 
Orice: 171 RK. Despieaines Str. ve Judianastr | 


Die deften und Biligften 
————— 
— — 
La Girik Sir dr Dia 


trakerer: No. IT1— SEN Destla ned Str. 
aizbaus: Ro, 135—192 8. Yefferion 
) Re. SW. Judiuua sıE 


ir 


waghdij 





„Abendpoft“, Chic 


| mag eim normales Pferd nicht mä ga 


Die Mafdine. 


E Mngefichts der Bedeutung, welche „Die 
Majyine“ im Leben der Wenjchheit 
wonnen hat, bedarf es ab und zu 
Feiner bejonderen Aufrüttelung, damit 
Dir uns datauf bajinnen, wie jung diefe 
EPotenzirung der Kraft in Dlajchinen 
Fit mechanischen Antrieb if. Watt 
Fumd Souiton gründeten 1773 in Soho 
bei Birmingham die erjte eigentliche 
 Mafhinenfaorit der Welt, woſelbſt 
Ebersiis 1776 Dampfmafchinen mit 
21509 bis 1500mm Zylinder-Durch— 
Em:ijer — allerying3 nur für Nieder- 
FB: idampf — gedaut wurden. Wie 

SR damals die Schivierigfeiten de 
FBuN:s und der Bearbeitung waren, 
Rt jid; aus Watts Yeußerung entneh- 
ei.ci, Die er zu jener Zeit erfreut einem 
Hreunde gegenüber that: e3 ſei ihm 
nunmehr gelungen, Dampfzylinder fo 
genau anzubohren, daß es nicht mehr 
Emivglich ei, zwifchen Kolben und 39: 
ETinderwand eine bejtimmte Münze 


tend längerer Zeit eine. „Pferdejtärfe”. 
Eine Dampfmaschine, die an einem 
©eil, da3 um ihre Schwungrabmelle 
geihlungen ift, in einer Sekunde eine 
Lait von 75 Kiiogramm einen Meter 
hoch aufwindet, leiſtet hiernach eine 
Pferdeſtärke, und zwar heißt das eine 
„effektive“, „Nutz“-Pferdeſtärke, weil 
ſie an einer Stelle geäußert wird, wo 
ſie thatſächlich nutzbringend abgeleitet 
merden fann, 3.8. durch den Niemen 
einer Niemfcheibe. Im Dampfzylin- 
der muß mehr Arbeit geleiftet werden, 
meil noch die Neibung in der Majchine 
jelbft überwunden werden muß. Da 
man die Arbeit im Dampfzylinder mit 
einem befonderen S$njtrument, Dem 
„Indicator“, mißt, jo fpricht man hier 
von „indizirter” Leiftung. Die „ef- 
feftive” Leiftung ift um die in der Ma= 
ichine felbft aufgezehrte Neibungsar- 
beit Fieiner als die „indizirte”., Die— 


fer Ausflug in’3 Gebiet der Theorie ı 


Offen Samflag 
Abend bis 
10 Ahr 30. 


9 * 
vi \ 
* he. 
3 F 


NER AT en VA —— 


Offen Samflag 
Abend bis 
10 Adr 30. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Ein Räumungsverkauf, der ein häumungsverkauf il 


Niht nur dem Namen nah— fondern in Wirklichfeit—ift jegt im Gange in 
63 ift ganz natürlich, daß wir—zur gegenwärtigen Jahreszeit — 


The Hub. 


verfuchen follten, unfer Zager auf den möglihft niedrigften Punkt zu reduziren 
— aber e3 ijt ganz ungewöhnlich für uns fowohl al3 irgend Jemand anders, 
jo bedeutende Preisherabjegungen zu maden, al3 wir e3 während diejes 
Damme —— — —— — — — — BET — — — — — | Ta ——— —— 


AS 


THE BIG STORE 


Mi 
| 
| & 


Ein weiterer riefiger 


ntel » Einkauf! 


Von der American Novelty Co,, 182 Ouinch Str., deren 
ganzes Lager von Mäntel — im Werthe von $11,368 — von uns für 
Baargeld zu einem Drittel ihres uriprän gliden ®er- 
thes gefauft—maht Samftag, den 5. Januar 1895 zu einem für 
da3 Publifum denfwürdigen Tage, da er den größten bis jeßt dageweſe— 


nen Mäntelverkauf jehen wird. 


möge in dem Hinmeife darauf Ente | Verkaufs thun! 


fhuldiaung finden, wie jo oft der Bes: 
ariff „Bferdeftärfe” in der Welt der 
Technik angewandt werden muß; er ilt 
ein einheitlicher Leiltungsmaßjtab, der 
in der ganzen Kulturmwelt in Gebraud) - 9 
ilt, wa3 man "befanntlich, dank engli= | } 
Them Eiaenfinn, von dem metrifchen 
Längen=Einheiten nicht Jagen fann. 


Nitolaus I. auf den Hofbällen. 


Fkvon etwa der Größe unjeres Zehn— 
markſtückes) durchzuſchieben. Und 
heute, kaum 100 Jahre ſpäter, drehen 
Fvir mit Leichtigkeit einen Vollzylin— 
Eder, einen Stab, fo genau ab, daß er 
Fin den für ihn bejtimmten Hohlzylin= | 
Eder bei normaler Temperatur borzüg- 
E Ti paßt, ader nicht mehr hineingeht, 
wenn er nur einen Nugenblid der 
usdehnenden Einwirkung der Hands 
"wärme ausgefeht war. Unmillfürlich 
dentt man. dabei an einen äußerjt ge- —— 
ſchickten Mechaniker, der ſolche Kunſt— In ſeinen „Erinnerungen eines Pa⸗ 
icke ausführt. Mit nichten; die gen des Zaren Nikolaus“ erzählt Fürſt 
Werkzeugmafchinen, auf denen ſolche Lubomirſki eine Reihe höchſt bezeich— 
rbeilen gefertigt werden, und die nender Charakterzüge aus dem Leben 
Mittel der Meſſung ſind ſo vollkom- dieſes ruſſiſchen Kaiſers. Einem Re— 
een, daß ein Arbeiler, der nie im Le- ferate der „Petersburger Zeitung“ ent⸗ 
hen ein -Hındiverk erlernt, mit diefen | nehmen wir folgende Anefooten: „Nis 
"Hülfsmitteln bald zu folchen Leiftun- | folaus I. war fein reund der großen 
© gen befähigt wird, So viel Scharf: |, Hofbälle, aber er hielt es für feine 
 finn der Konftrufteur der Mafchinen | Pfeicht, an ihren theilzunehmen, wenn 
Fund Meßinftrumente hat aufmenden | auch nur als Zufchauer. Wuch bei jol- 
" müffen, jo wenig wirb nachher das | Chen Gelegenheiten Tiep er zur unanges 
' Gehirn des benußenden Arbeiter be- | nehmen Erfahrung der DBetheiligten 
Sanfpruht. Da er auch förperlich feine | erlennen, wie jtreng er aufCtifette hielt. 
Nnitrengung zu leiften hat, jo vermag | Auf den Vällen am ruffiichen Hofe ift 
Ser feine Tagesarbeit mit ziemlich ge= | &, mie an anderen Höfen, Sitte, baß 
ringem Aufwand an Brennmaterial | die Kaiferin und die Großfürjtinnen 
“ für feinen menjchlichen Körper, alias | Tich ihre Tänzer jeldjt auswählen. Ei- 
“an Nahrungsmitteln, zu leijten. Den | nem Kammerheren liegt die Pflicht ob, 
"arbeitenden Menfchen von  biefem | die Vetreffenden von der Gunit, bie 
FE Standpunfte des geheizten und dau= | ihmen bei diefen Gelegenheiten jeitens 
F ernd zu heigenden Dampffeffels mwij- | der Faiferlihen Damen zugedadt if, 
" Genfchaftlich betrachtet zu haben, ijt | au benadftichtigen. Cines Abends nun 
ein Verdienft des rühmlichit befann- | unterhielt fi) der Kaifer während eis 
ten öfterreihifchen Ingenieur® und | mes Hofballes mit einem Gejandten, 
E BVrofelfors Ritter v. Rziha; und fo | ald ein Kammerherr fi) dem Diploma= 
" mafchinenmäßig ein folhes Beginnen | ten näherte und ihm jagte: „Shre Kai- 
"auf den erjten Blick erfcheint, jo men | Terlice Hoheit, die Großfürftin bon 
" fohenfreundlich wirken die Exgebnijfe, | Leuchtenberg, läßt Sie bitten, ihr bie 
° wenn fie die richtige Nukanmwendung , Ehre anzuthun, die nächſte Quadrille 
© finden. Rziha jagt: Die gemollte, d. | mit ihr zu tanzen.“ Nachdem der Ges 
h. fraftverzehrende Arbeit des Men- | jandte fich entfernt Hatte, um der Auf: 
chen, fei e8 willensfreie Dentarbeit | Forderung der Großfürftin nachzufom- 
oder mechanifche körperliche Thätigfeit, | men, padte der Zar den unglüdiichen 

© findet, wean der normale SKörperzu- Kammerherrn beim Arm und donnerte 
E fand erhalten werden Soll, ihre obere | ihm die niederfcehmetternden Worte ent- 
E Öfenze in der durch das Verdauungd= | gegen: „Du biit ein dreifacher Narr! 
U permögen des Menfchen begrenzten | Erftens hätteft Du _ einen pafjenderen 
täglichen Nahrungszufuht und dem | Augenblid wählen fünnen, um Did) des 
mitllern päyfiologiiihen Nährgehalt | Auftrags meiner Tochter zu entledigen. 
folder Zufuhr. Wenn man vom mos | Zmeitens jagt man nicht: „Shre Kaijers 
* torifden Leiftungsvermögen des Menz | liche Hoheit, die Großfürftin von, Leucdh- 
chen fpricht, To darf man hiernad) | tenberg“, jondern „shre Kaijerliche 
I nicht die Leiftungen eines Augenblid3 | Hoheit, die Großfürftin Maria Nilola= 
Hin Betracht ziehen, fondern nur den | jewna“. Und drittens, verjtehit Du 
Durchichnitt von einer normalen, in | wohl, erweift die Prinzeffin ihren Täns 
E der angegebenen Weife begrenzten Ta= | zern die Ehre, fie zum Tanz aufzu- 
e gesleiftune.. Denn in Augenbliden | fordern, und nicht umgefehrt.“ Dann 
E von Lebensgefahr und ähnlichen An= | Jchüttelte der Allgemaltige den zittern 
" läffen kann der Menfch, unter Auf- | den Höfling mit feiner Fräftigen Hand, 
* Örauchung großer nergie-Vorräthe, | „wie der Nordwind die ſchwache Pap— 
E Außergewöhnliches leiten, etwa mie | pel”, um ben etwas fühnen Vergleich 
Fein Lolomotiofefjel bei der Vergfahrt, | des ehemaligen Bagen Nikolaus I. bei 
E wenn er feinen Waffervorratf vom zubehalten. Als Strafe aber für fein 
 Höchften bi8 zum niedrigften Stande | unverzeihliches Vergehen mußte der 


Vnrtie 1— 
1000 lange und Furze 
Beaver-Jakets — 
Ihwarz, marineblau u. 
lohfarbig, Chinchilla 
und Bıber3 — American 
Nonelty Co.’3 Preis 
810 bis $15 

2 


Vartie 2— 
1500 Damen - Jakets, 
Bibers, Kerjeys, Chin: 
Hila— American Novel: 
ty Co.'s Preis $15 big 


3. seine Männer-Anzüge— Feine Männer-Mliters— 
und feine MännerzWeberzicher— 


Eine vollftändige Räumung aller Eleinen 

u. unvollftändigen Partien von reg. $18, 

$20, 522 u. $25 Kleidunasjtücten— die 

beiten und neueften Mioden der Satjon— 
Dieje Wode für 


$9.00 
$7.50 


Männer⸗Ueberzieher — 


Aus reinwollenen Kerſeys —ſchwarz und blau—-langerSchnitt 


mit ſeidenem Aermelfutter-ferner IriſhFrieze 9 00 
“ 


Uliters—54 Zoll lang—reine Wolle und 

echte Zarben—voll Werth $15—für 
Durdaus erfter Alaffe, 
fo gut wie auf Beftel- 


5 lung gemachte, die 87.00 


das Paar koſten. 
Anvergfeihlihe Bargains in 
Ausitattungs = Waaren. 


Feine importirte engliiche Halbitrümpfe 


für Männer—in lohfarbig, 


Dartie 3— 

1200 Pamen-ECapes und 
Jak ts — mannigfaltige 
Stofje— American Novelty 
Co.'s Preis $15 bis 


Sanz Wolle— 
ftarf gemadt 
aber doch elegant 
und $4 werth. 


Sarantirt nit 
aufzutrennen und 
thatſächlich 82. 00 
werth. 


Männer⸗ 
Bein 
kleider.. 


Männer: 
Hojen.. 


Männer 
Hoſen.. 


400 Seal Blũſch · Capes — 
mit extra Cape—mit ſibiri⸗ 
Ihem Marder bejegt —Ames 
rican Novelty Co.» Pr. 818. 


10: 
X 
—F 
—F 
515. 


Photographiiches Atelier — Spe 
ziel nur für Samftag — Baby: - 1 50 
Bilder—dıe beiten— das Dugend.. : 


Feuer, Rauch, Waſſer! 


475,000 Lager von 


Ileidern, Hülen und Ausllallungs- Waaren, 


leicht durch Waffer und Rauch bejchädigt, 
muß auf Befehl von 





Seal Plüfb Doppel Ga- 
pes-nı. fibirifchem Marder: 
pel; bejegt— American No» 
velty Co.s Preis $22.50.... 


braun und jchieferfarbig — 
reguläre 50c und 65c-Qua-= 
litat— Samitag für 

Unſere ſämmtlichen regulä— 
ten Töcu. 81 feidenen Hals- 
tüher—Samjtag für 

65 Did. reinmwollene fchotti- 
ſche Handſchuhe für Kna— 

ben—dıe wirflichen 3öc und C 
500-Sorten— Samitag für. 
Winter-Unterzeug für Männer — Ber: 
Ichiedene angebroch. Partien von Hems 


den und Beinfleidern, Die 
während der ganzen Saijon 


Unfere ſämmtlichen 

echten Alasfa Seals 

FA Kappen, früher für 
7a H14 verfauit — Pelze 
4 läden erhalten $13.00 


4 dafür, jegt $9.00 


runter 
92,50 


Fancy Velour Full Sweep 
Gapes—mıt Band und Jet 
bejegt — American Novelty 
be &o.:Preig $25 bis 835..... 
auf 

30⸗ zöllige 

Full Sweep Aſtrachan · 
Capes — 

regulärer 827.50 Werth.... 


Unſere ſämmtlichen Moſchusratten und 
Baltie Seal-Kappen, die während der 
ganzen Saiſon für 84 und 835 verkauft 
wurden, jetzt herunter auf 

für 81.50, $1.75 und $2.00 
verfauft wurden — um zu 
räumen Samjtag für 

Dier- Sorten von reg. 7öc 
und $1.00-Unterzeug— Aus: 
wahl Samjtag für 


Salsbinden, 


Morgen, Sams: 
tag, ijt der legte 
Tag, um irgend 

eine Salsbinde 

in unferem &e- 
Ihäft, die 81.00-, 
$1.25-, $1.50- u. 
$2:Sorten,inTed, 
4in-hand, Puffs 
und de Joinville— 
Moden, zu kaufen 
für 


50c 


Berfehlt niht 6 oder 12 zu fanfen, 
ehe e3 zu jpät iit. 


Auswahl von unjes 
ren QTuchfappen für 
sa Winner, iu Brighs 
% ton« und MWindjore 
N Tacond, ders 
4 fauit bı3 zu 


30-300. Full Smweep Efec- 
trice Seal KCapes—mit jibi- 
riſchem Marderpelz beſetzt — 
Dopvelt Band dacht · regulärer 830.00-Werth.... 
Kappen für ãn⸗ 
ner. Rappen, die 75c, 
$1 und $1.25 werth 
find und dafür ver 


Perego 19 
( 
980 


je 

auf 

Extra feine Sei— 
den » Plülch » Kabpen 
für "änner, die wirt» 
lihe $2.50 Sorte — 


0 


It 





Feine feidene Plüfh-Kappen für Männer, 
in jeder Facon—ırüherer Preis $1.25, $1.50 
und $1.75—herabgejegt auf nur 


Garn 
Snaben—irüher verfauft zu $1.25.. 
berabgafegt auf 


Erjter Klafje Geichäfts-Anzüge für Männer— 
Senat aus feinen reinwollenen Cheviot3 (eingefakt)—io: 
fang der Saifon für 812 und $14 verfauft 
wurden—Samitag für 
)) | 
Btiefige Serabfeßungen in Großer Häumungs-Berkanf von 
Pelz:Sappen— 
Lange Hojen-Anzüge 
Tuch⸗Kappen— für Knaben — doppelknöpfig — 
d . ) 
NEN, Stoffe und feine Mujter—elegant auss 
geitattet, früher in der 
— jept herunter auf 56. 00 
Knaben⸗Ulſters — 
reinwollenen Cheviots und hübſchen 
Korbmuſtern—früher 
jetzt herunter auf.... 58. 00 
Alter 14 bi 18 JZahre—in dunklen und 
mittleran Jarben—aus "Eheviots, Caj: 
würden große Merthe 
zu 88 und $10 jein— 
2 Stik-Anzüge für Kinder— 
"Alter 4 bi3 9 Jahre—reine Wolle—ele: 
Anzüge, nm dieje 
Nummern 3. räumen, 62 45 
— 
Cape⸗Ueberzieher für Kinder — 
Wolle—mit breitem Cape—das allerbe— 
quemſte Kleidungsſtück — früher zu 85, 
kauft —jetzt herunter⸗ 
geſetzt auf nur 


wie Gerges und Gaffimeres—welche zu Ane 
98.00 
s ‚19 
Knaben-Kleidern. 
Plüſch⸗Rappen⸗ 
Alter 14 bis 19 Jahre — reinwollene 
Sa'ſon f. 810 verkauft 
Alter 14 bis 19. Jahre — in dunklen, 
für 812 verkauft — 
Knaben⸗Ueberzieher — 
ſimeres und Kerſeys — 
jetzt herunter auf.... 85.00 
gante Muiter — ttg. 8ö-, 86: und $7: 
heruntergejett auf... 
Alter 8 bis 13 Aahre — pofitiv reine 
86, $7 und $8 ver: 
53.95 


ausnutzt. Beide, Menſch und Keſſel, 
nennt man hinterher „erſchöpft“; bei 
beiden bedarf es außergewöhnlicher 
Aufwendungen, um den normalen 
aftezuſtand wieder herzuſtellen. Auch 

ine folche erichöpfenden Augenblicks— 

eiftungen tritt nach und nach, am Ende 
Eder Arheitfchicht, wenn der ganze phy- 
finlosijhe Wärmetheil verwandt mor- 


EB iit, den die Natur nach dem Gefebe | 
Ed:3 2Aftündigen Gtoffmechjel zum | 


MWerbrauce für eine tägliche Außenar- 
heit des Körpers beitimmt hat, Er- 
E fchlaffung oder Ermüdung ein, und 
 bantı bedarf e8 zur neuen Anjamme 
Yung von Arbeitsvermögen ſtunden— 
langer Ruhe und des Schlafes. Das 


F wichtigfte ift, daß d. Aziha theoretifch 


berzeugend nachweilt, was praftifch 
unfmwer zu beobachten iſt, daß der 
EMenfch bei einem gegebenen Ernäh- 
Frungszuftande nur eine bejtiimmie, im 


© wefentlichen gleichbleibende Tagesar- 
heit Teiften fann, jei er nun in zwölf— 
"oder in zehn» oder vielleicht auch in 
Fachtftündiger Schicht beichäftigt, na-= 
SHürlih den auten Willen auf Seiten 
Fdiefeg Menfchen vorausgefeßt. Dies 
fen Durdhfchnittstagesbetrag ermittelt 
"D. Nziha bei mechanischer Arbeit zu 


127,415 Metertilogramm; d. h. bei; 


Fein mechanifcher Arbeit vermag eim 
Menich joviel zu leiten, wie der He- 
"bung von 127,415 Kilogramm um 
Seinen Meter oder der Hebung bon 1 
tiloaramm um 127,415 Meter ent- 
fpriht. Solche rein mechanifche Ihä- 
Stiafeit kommt beim Ziehen, beim Waj- 
erheben am Lauf und ITretrade,: beim 
Smportragen von Kalten, beim Ram= 








Srıen, beim Werfen von Erde u. f. m.:| 


icht aerade felten vor. Sinngemäße 


niwendung findet übrigens Diejelbe | 
Betrachtung auf jede zufammengefeßte | 


Saeiftige und mechanische Thätigkeit. 
Beaiet man, in welcher Zahl von Se= 
Funden wirklicher Arbeitszeit jene 127,- 
415 Meterkilogramam geleiftet werden, 


fo entfallen auf eine Sekunde im Mit- | 


tel 6,3 Meterkiloaramm. Werden in 
deiner Sefunde 75 Meterkilogramm ge= 
Meiltet, alfo 75 Meterkilogramm einen 
Meter gehoben oder umgefehrt 1 Kilo- 


Htamm 75 Meter hoch, fo jagt man, | 
"e3 jei eine Pferdeftärfe geleiftet mor= 


,‚ Mit 6,3 Meterfilogramm in einer 
Sekunde leiftet der Menih alfo ein 
Bdiftel Pferbeitärke; das ift alio das 
hörinale Arbeitävermögen de Men- 
Üben bei rein mechanifcher . Arbeit. 
Mierbeitärte* zwar nennt 
fchriebene Keiftunggeinheit und 
eibtö H. P., aber zu leiften vers 


man bie 


| 
! 


arme Kammerherr, nachdem der Ball 
beendigt war und die Lichter audge- 
löjcht waren, die ganze Nacht hindurch 
in demjelben Saale auf- und nieber- 
gehen und bejtändig die Jelbiterfennt- 
nißvollen Worte wiederholen: „YH bin 
ein Dummtopf! — Ich bin ein Dumm- 
fopf!” — Etma3 glimpflicher verfuhr 
der ruſſiſche Selbſtherrſcher mit ei— 
nem jungen Flügeladjutanten, der das 
Unglück hatte, beim Tanz mit der Kai— 
ſerin hinzufallen und ſie im Sturz mit 
ſich zu Boden zu reißen. Der Zar 
packte ihn am Kragen ſeiner Uniform 
und führte ihn, ohne ein Wort —* ſa— 
gen, nach einem Winkel des Saales, wo 
ein Gefäß mit Schlemmkreide aufge— 
ſtellt war. Nachdem er dann zunächſt 
ſelbſt die Füße in dasſelbe hineinge— 
ſteckt hatte, befahl er dem Flügeladju— 
tanten, ein Gleiches zu thun, worauf 
er ſich ſtumm entfernte. 


— Der Kampf um's Daſein. — 
Lehrer (zum Sohn äußerſt armer El— 
tern): Nun, Jochen, wie ſchlagen ſich 
denn Deine Eltern durch's Leben? — 
Jochen: Der Vatter haut die Mutter 
mit'm Schippenſtiel, und die Mutter 
kloppt den Vatker mit'm Beſen. 


— Eine werthvolle Handſchrift. — 
Wie ich höre, ſind Sie auch Handſchrif— 
tenſammler, HerrKommerzienrath. Be— 
ſitzen Sie ſchon ein Autogramm von 
dem berühmten Violinvirtuoſen Kra— 
tzer? — Ja, leider hat der Kerl gleich 
eine Quittung über tauſend Mark drü— 
ber geſchrieben, die ich ihm pumpen 





N: — ist —J — 
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'RREUEATISIIUS] 

h NSURALGIA und aehnliche Leiden ? 
Es ist das berasumte, unter den strengen IJ 

Ba DEUTSCHEN GESETZEN 4 

k fabrieirte, aurztliche Heilmittel: 

oO ER. RICHTERS 


Nur echtmit Achutzmarke ‚Anker.’ 
FabrikautCommerzienrath Dr.Richter, Firma 
F. Ad. Richter & Co“ 77 Waren &t.,NEW TORE. 


29 GOLD rı.. MEDAILLEN, 
12 Filialhasuser, Eigene Glasshustten 
BEN EodeR ER Nlshiete 
BRUNO H. GOLL, 661 W, 12, Str. 

OTTO COLTZAU, ° 
2173 Acher Avenue. 


Eritanden im 


Sheriffs: 


Verlauf 


Der größte Theil de3 Lagers rined großen Kleiderfabrifanten, der dor einigen Tagen infolge 


der Sylaubeit im Wholefale-Handel Banferott machte. 


70,000 werth feine Winter-eberzieber, 


Ulfters, Anzüge und einzelne Hofen für Männer der Gnade des Publitums übergeben. $70,000 
werth fürzlich fadrizirter Wanren verfchleudert zu weniger al3 30c am Dollar, um Baargeld zu 


Ihaffen. Der Verkauf beginmt 


Samitag, den 5. Januar 1595, 


— in — 


262 und 264 STATE STR. 


um 8 Uhr Morgens und danert fort, bi jeder Artikel in Geld verwandelt worden tft. Dieſes 
ift ein Bonafide-Verfauf und alle Waaren find genau jo wie bef.yrieben oder Geld gerne zurücs 


erjtattet, wenn ungufriedenftellend nah Befihtigung zu Haufe. 
Schwere Eafjimere-Männer-Anzüge zu $1.08 werth $1U. 


Beachtet einige der ‘Preife : 
echwere Winter-Anzuge für Herren 


zu 8398, werth 812. Schwere Eheviot:Anzäüge für Männer zu 85.98, werth $16.50. Schwere 
Diänner Trep-Euit3, in Sad uud Frad, zu 87.98, werth $18. Importirte Eiay Diayonal Ans 


züge zu $9 98, werth $25. 
wird zurücerftattet. 


Männer » Ueberzieher und Uıfters bis hr unruhig werdet. 


Beachtet, daß jeder Artikel jo wie beichrieben jein muß oder Geld 


Schwere 


Tenver-Ueberröce für Männer zu 82.87, werth $10. Schwere Chinchilla⸗Ueberröcke und Ulſters 
für Weänmer zu 94.98, werth $13.50. Echwarze und blaue Kerjev»lleberröce für Männer zu 


86.98, werth $13. Feinſte Dränner » Dieß-Ueberröce zu $9.87, werth 825. 
Frieze Ulſters für Männer zu $7.85. werth $20.00 oder Geld zurüceerjtattet. 


nicht, daß, wenn hr nicht 
Geld zurüggeben fönnt 


Ganzwollene Irifſh 
Vergeßt 


alle Waaren wie bejchr eben findet, Ihr fie gegen Euer 
Männer: ofen — 10,000 Diänner-Vojen zu 87 Cents, werth 


88.50 oder Geld zurücerjtattet. Hofen zu 81.37, werth 84.00; Hofen zu $1 98, werth 85.00; 


Hoien zu 82:37, werth $6; feinfte Dojen zu 83.48, werth $7 und $8 das Naar. 
ftattungswaaren Werden einfach meagegeben. 


Männers ugs 


Meige Hemden für Männer zu 25c, werth $1; 


leinene ragen für Männer zu Sc, werth 256; Wontene Soden für Dränner zu 11, mwerth 25c; 
aanswollene Unterhemden für Diänner zu 33c, werth $1; fernes reinwollenes, importırtes und 
Sleece gefütterte® Witerzeug für M nner zu 67c, werth $1.50; Seidengeftikte Hojenträger fir 
Männer zu 13, werth 756 Männer-Sandichuhe' zu 25c; werth $I; Männer Dreb Giace- 


löc. Yäuner Fancy feidene Weiten 
au zahtreic) find, um erwähnt zu werden. 


welche Sie iu Erftaunen jegen werden. 


für Mäuner, Brighton und Windfor Facon 
Kapven zu 98c, werth $4.00. 


Handidube zu 69c, werth $1.50 das Kaar, Meänner leinene Taſchentücher 
: zu $1.48, wertb % 
Maiter - Jadetd zu 57c, werth 82.50, und Taufende von 
Winter-flappen und Hüte für Männer zu Preiien, 
Feine Shwarze Derby Küte für Wiänner zu 78c, werth 
83.00. Dunlap u. Kuor Facon Derby Hüte zu 98c, werth 84.00. 
._3u 23c, werth $1.00, und feine Seiden-PBlüfche 

Yadting Facon a 


zu 4c, werth 
Barber- und 


anderen Bargaind, twelde 


Reinwollene Wintersftappın 


inter:appen für Männer zu 87c, wertb $2.00. 


Madintojses für Männer zu $3.98, werth 810. Smportirte engliide Regenröde für Männer 


38 86.95, werth 815.00, oder Geld anrüderjtattet. 


Bir wünjhen Euren Bejud, ob Ihr Fauft oder nicht. E8 wird zu Eurem 


Nusen fein und Geld in Eurem Beutel bedeuten. 


Verkauf beginnt pofitiv Cams 


tag, deu 5..Januar, Punkt 8:30, 262 biß 264 Gtate Straße, zwiſchen Jackſon und Ban Buren. 


Seht nach dem blauen Schild mit 


Bought 
Wi, 


Sheriff Sale. 


Keine Pojtbeitellungen bei diefem Verkauf augenommen, 
Offen Abends bis 9 Uhr an Wodentagen; Samftags bis Mitternagt. 


Unieren werthen Bekannten und freuns 
ben zur Nachricht, day wir mun wieder die 
größte Auswahl von den jo beliebten 
meritanifchen, jprehenden Bapas 
geien, teen Harzer SHanarien 1m 
dollen@efange vnd- anderen in=-und auds 
länbifgen Sing: und Siervögeln 
fomie feinfter Andreasberger Zucht» und 
Stammmerbihen, Tauben. Haien, Meer» 
Ihweingen. Soldfiiche, Aquariums u. Käs 

figen. eben Sorten in- und ausländiicher Arten 
bon Samen ud Bogelfutter an Hand haben, und em» 
den 
i i uns gelau ranti 
du ſein wie repräfentirt. * 
ATLANTIO AND PACIFIO BIRD CO, 
197 E. Madison Str., Chicage. 15dabıw 


£efet dir Hetmtnnsßeifage der Abdendpofl. 


Schukverein der Hausbefker 


gegen f;lecht zahlende Miether, 
71 Larrabee Str. 
3108 Wentwortk Au 
aan | in Fahr 
Moe: | N F Skeite, 3564 5. Halsted Str. 
Wollen Sie gut und billig bauen, 
oder ie Heldanleihes”r 
Um beiten bejorgt Ihnen Beides 
M. SPITZER, Architekt, 


’ 
immer 79. 877 5. Mur 


IA Ihre Kafe zu Klein? 


Wir verkaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Herren und Anaben, 
Damen = Jackets, Capes und Peb- # 
= waren, ren, Diamanten u. [. m. | 


J Wir fabriziren unſeren eigenen Bedarf J. 


J und können deshalb billiger verkaufen, F 
als unjere Konfurrenten. mmfr 


Anzüge nadı ZVlaf 
zu Heraßgefekt:n Yreifen. 


4. ler lo a! 
| & %( = N4l 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Flur. 
Schiffsfarten! 
sid nach Europa! 

werben mit unjerer Bedienung ftet? 
aufrieden fein. 
ſten Winter⸗Raten. 
Geld: u, Padetjendungen 


i übe amburg. Bres 
a en —* — ⸗ 
Tickets von Europa, 
siltig für 12 Monate, jest zu den billig: 
—burd— 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Sparbank: Einlagen werden von 


* 10 Dollars an verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 
155 WASHINCTON STREET. 
—Dafjelbft— 


Deutſches Kouſular⸗ u. Rechtsbureau 


sur Erledigung von 


Erbidafts: und Ballmahtsjahen. 


Kehlen! Rohlen! 


Indiana Lump..........82.75 
Indiana Egg............$2.60 
Indiana Chestnut......$2.50 


Geudet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zımmer 305 und 306, 


! Schiller Building, 108 E. 
Nuſdoan 


eitte Aufteẽ ae werden Q. o D ane ge fanet. 


Chas. V. Peckham, Brandſtchaden-Abſchätzer, 


ſofort verkauft werden. 


| M. GRIESHEIMER & CO. 


NORDOST-ECKE CLARK UND LAKE STR. 


Nur 85.00 Anzahlung, 
iebt Zwiſchendeck New Dort 
na 


Soufhampton und London. 


‚Grira billig von Chicago 
| biö Bremen, Samburg, Ant: 
| werpen, Rotterdant, Sapre, Daris zc. 


Kaiferlich deulfche Reichspofl, 


Erpedition dreimal wöhentlid; Geldjendungen per 
Vioney Order. Wergiel oder per Zelegrapp. 


Un: und Berfauf audländiiher Münzen 
und Berthpapiere. 


‚ Ginsiehung ven Grbfchaften und 
Jorderungen Sperialität, 

mit fonfulea en Be 

Bollmachten een 

leu Theilen Deutihlands, Defterreich: amd, 

Schweiz, — u. f. w. prompt beiorgt; 

‚ Bertehr ın Deutifmer, engliiher, franzäfiicher, 

italienifcher, jTandinavifder, polnifger und 
ſlaviſcher Sprache. 


General-Agentur der 


Hansa line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Eriter Klaffe Hnpotheien zum Verkauf 
Kets an Haub. - : 
Bitte vorzufprehen bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, be 


84 La Salle Str. 


Gegründet 1847, 


C. B. RICHARD & 60O., 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General = Ballage » Agenten. 


Schiffsbillette 


von und nad Turopa. in Kajüte und Zwiſchendeck 


zu billigſten Preiſen. 


Bechriel: und Poft:Auszahlungen. 
Kollettionen von Erbichaften. 
Deitentlihde# Notariat und Nehtöbuream. 


kr Diien Sonntags von”10 bis 12 Uhr, 


Wem Sie Gelb ſparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 
Strauss & Smith, Pe 

85 Baar und 85 a auf 850 mertb 


W. Madison Str. 
a⸗u 


| Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
63” Binfen Gezaflt auf Syar- Einlagen, 


GELD i.eseniun. 
Mortgages has gu oertauien 


VBolmachten aus eftelt — Erbſchaften eingezogen. 
Bailageicheıne von und nad Europa x. 
Eountags offen von 10—12 Uhr Vormitiags. Bin 


— 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen. in) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
€ ypotheten in Meinen und 

rfte & im u großen 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Beträgen ftets an Hand. 
GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen non 8500 aufwärt® 
auf erfte Hppothefen auf Shicago Grunbeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, mu 
Nerd-Ost-Ecke Dearborn und Washingten Str. 


E. C. Pauling, 
149 $a Halle Sir., Zimmer 15 und 17. 
—— wer auf ir 
eigenthum. Hypothetlen 

zu verkaufen. “ap 


MAX EBERHARDT, Seidmsriüte, 


— — 


* 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 





